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Das Schley⸗Ehreugericht. 
Es ſoll in einigen Punkten gegen Schley 
entſchieden haben. 

Rew York, 6. Dez. Eine Spezial— 
depeſche aus der Bundeshauptſtadt | 
meldet: | 

E3 berlautet, daß das Schley— 
Sampfon-Ehrengeriht den Admiral | 
Schley in fünf Buntten fchuldig be- 
funden habe, nämlih: PVerzdaerung 
des fliegenden Gefchwaders auf der | 
Höhe von Gienfuegos; falfche Darftels | 
lung der Gründe für die Rücdfehr nad) | 
Ken Weit zur Einnahnte dom Kohlen; | 
Ungehorfamteit gegen Befehle bei ber | 

| 
| 


(10 Seiten.) 


Rüdmwärtsbewequng; Verfäumniß, das 
ſpaniſche Kriegsſchiff „Colon“ zu zer— 
ſtören; unwürdiges Verhälten im 
Schley-⸗Hodgſon-Streit. 

Dagegen fol Schley von allen wich- | 
tigen Anfchuldigungen (Freiabeit u. ]. | 
iv.) böllia freigefprochen worden fein. | 

&3 ift zur Zeit unmöglich, dieſe An— 
aaben zu beitätigen. 

57. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 6. Dez. Wie 
ſchon erwähnt, war der Senat heute 
nicht in Sitzung und tritt erſt Montag 
wieder zuſammen, abgeſehen von Aus— 
ſchußſitzungen. 

Im Abgeordnetenhaus ließ ſich Gai— 
nes von Tenneſſee, der eben erſt von den 
Philippinen-Inſeln zurückgekehrt war, 
vereidigen. Das Protokoll der vorigen 
Sitzung wurde verleſen und gutgehei— 
ben. Darauf fündiate der Sprecher 
Henderfon die Ernennung folgender 
Ausfhüffe an: 

Mittel und Wege: Republilaner — 
Payne (von New Hort), Dalzel (Ba.), 
Hopkins (SIL), Tawney (Minn.), 
MceCall (Mafl.), Long (KcnE.), Bab- | 
cod (W .B.), Metcalfe (Ral.); Demo: | 
kraten — Richardſon (Tenn.), Robert- 
fon (2a.), Smanjon (Ba.), MeElellan | 
(NR.D.), Nervland (Nem.), Cooper Ter.). | 

Verwilligungen: Republilaner — 
Cannon (Ill.), Bingham (Pa.), | 
Hemenvan (And), Barney (MWis.), 
Moody (Maff.), Ban Voorhi! (Ohio), 
MeCleary (Minn.), Littauer (N. Q.), 
Bronleyg (Zenn.), Gardner (Mid).), | 
Burfett (Neb.); Demokraten — Lipina: 
dton (Ga.), MecRae (Art.), Bell (Rol.), 
Pierce (Tent.), Benton (Mo.), Taylor 
(Ala.): 

Das Haus ließ bald Veriagung ein: 
treten, und zwar bis Dienftag. 

Großer Schnitiwaaren: Brand. 

Stevens Point, Wis., 6. Dez. Früh 
morgens wurde unfere Stadt von dem 
Tchwerjten Schadenfeuer feit Jahren 
heimgefucht, indem %. Brill & Sons 
Schnittiwaarenladen, das aroßartigfte 
derartige Gefchäft in Mittel-Wiston- 
jin, nieberbrannte: 

Das Gebäude hatte eine Breite von 
ungefähr 80 Fuß an der MainStraße, 
mar zwei Stagen ho und mar mit 
einem, auf ungefähr $60,000 bemer- 
thetem Lager angefüllt. Auch das Ge- 
bäude gehörte Brill und daffelbe hatte 
einen Werth von mindejtend $20,000. 
Die Gejammtverficherung beläuft fich 
nur auf $40,000. Auch die „Firft Nas | 
tional Banf“ und noch mehrere andere | 
Gefchäfte wurden bejchädiat, jodaß der 
Gejammtoverluft nicht viel unter $20,- 
000 fommt. 

Großer Opern»Erfolg. | 

San Francisco, 6. Dez. Die Grau’- 
che Grand Opera-Geſellſchaft brachte 
die denfwürbdigite Opernjailon, die je= 
mal® an der Bacificküfte dagemejen 
war, mit „Figaros Hochzeit” hier zu 
einem höchſt erfolgreichen Abſchluß. 
Mit einem Extrazuge fuhr die Truppe 
heute früh nach Kanſas City, Mo. 
Der Enthuſiasmus bei der Schluß— 
vorſtellung dahier war ein unbeſchreib⸗ 
licher. 

Mme. Calve ift zu ihrer Erholung 
no Florida abaereift. Die Caines 
wird fich eine Woche in St. Louis au8s 
ruhen. Sybil Sanderfon, die fich einer 
Stehltopf-Dperation unterziehen mußie, 
bleibt wahrfcheinlich noch mehrere Wo» 
chen in Kalifornien. | 

Diecade freigeiproden. 

MWafhinaten, D. C., 6. Dez. Jm 
Flottendepartemeni wird befannt ges 
macht, daß das Kriegsaericht por mel: 
chem Dberft Robert 2. Meade, vom 
Marinelorps, progeifirt wurbe (megen | 
Irunfenbeit bei einer Dienft-Webung) 
auf Freifprehung erfannt bat, und 
Dberit Meade wieder an feinen Pojten 
im Broollyner Flottenbauhof beorbert 
worden iſt. 

Schnee im Süden. 

lemphis, Tenn., 6. Dez. Ein bis 
ziwei Zoll Schnee ift in Memphis und 
Chattanooga, ITenn., fowie in Holly 
Springs, Ofolona und Orford, Miff., 
gefallen. Auch aus Charlotte, Rards 
Karolina, fowie dem ganzen mittleren 
und jübliden Theil Süb-farolinas 
wird Schneefall gemeldet. 

Sängerfeit und Weltausftellnng. ' 

St. Louis, 6. Dez. Vertreter ven 
St. Louifer Gefangvereinen, welche 
zum Nordamerifanifchen Sängerbund 
gehören, traten bier zufammen und ots 
. ganifirten eine Erefutivbehörbe für das 
nationale‘ Bundes-Gängerfeft, welches 
zur $eier der St. Louifer Weltanäftel- 
fung von 1908 Gier fiattfinben fodl. 


9* 


drei Tagen mit 
Budgets beſchäſtigt; | 
jedoch intereffelos, bis der Republifa- 


| jebige 


| Bom Gcwerffhaftensftonvent. | 


Scranton, Ba., 6. Dez. Im Kon: 
vent ber Ameritanijchen Gemerkihaf: 
ten = Föderation unterbreitete der Ver- 
bandspräfident Gompers feinen Jah— 
reöbericht. Derfelbe befagt u. W., daß 
fih der Verband um 311 Lofalvereine 
und 364,410 Mitglieder -im verflofle- 
nen Kahr vermehrt habe. Er empfiehlt, 
die Statuten fo zu ändern, daß die Be- 
fteuerung und Die Umlage erhöht wer= 
ben könnten, um einen Vertheidigungss 
zonds zu fchaffen zur Unterftügung 
verwandter Organifationen bei länge- 
ren Streiffämpfen. 

— — — 


Ausland. 


Warnt die Franzofen vor Ber: 

ihwendung. 

Paris, 6. Dez. Die franzöfiiche De- 
putirtenfammer bot fich in den lebten 
der Beiprechung Des 
die Debatte war 


ner Alerander WRibot, früherer Pre= 
mierminifter, die Vorlage in beißender 


| Weife angriff 


Herr Ribot führte aus, daß Das 
Budget um 259 Millionen 
sranfen höher fei, als im Jahre 1898, 
und erklärte, daß alle Nationen Euro- 
pas ihre Musgaben befchnitten, und 
Tsranfreih , ihrem ‚Beifpiel folgen 
müffe, menn ed nicht Gefahr laufen 
wolle, weitere Fehler zu begehen. Der 
einzige Weg, die moraliiche und ma= 


| terielle Stärke der Nation zu erhalten, 


fei der, gu verhindern, daf die Nusaa= 
ben die Einnahmen überftiegen. 
Redner tadelte die Verfuche, Spar: 
Tamfeit zu üben, indem man die Aus- 
fuhrprämien auf Zuder und die Bemil- 
ligungen für Kultuszwecke abſchaffe. 
Die meiſten Vorſchläge zur Erzielung 
von Sparſamkeit beſtänden mehr in 
der Einbildung, als in der Wirklich— 
keit. Das Defizit werde am Ende des 
Jahres 144 Millionen Franken betra— 
gen, und die Regierung ſchulde dem 
Lande die Wahrheit über den Stand 
der Finanzen. Die Rede des Herrn 


Ribot machte auf die Kammer großen 


Eindruck, und es wurde ihm eine Ova— 
tion zutheil, als er geendet. 

Fit profeffioncher Shwindler. cı 

Berlin, 6. Dez. Der Ameriftaner 
TFrant Dunn, ein Sportämonn, ber 
lange Jahre in New York Saftrollen 
in der Hunft der Gaunerei gegeben bat, 
und hier in Bealeituna feiner angeb- 
lihen Braut, Namens Dapvidfon, und 


| eines LZandömannes, Namens Divper, 
| ıtmberzog, wurde, wie jchon kurz er- 


wähnt, megen Urfundenfläjhung zu 
einem Xahr Zuchthaus verurtbeilt, Er 
hatte den Namen „Dapvidfon“ auf 
einem Ched gefäljcht, den er in Yah- 
fung für eine Uhr im Werthe von 
$1000 aegeben hatte, welche er feiner 
Verlobten verehren wollte. Die Nem 
Dorter Polizei hatte auf Anfrage der 
Berliner Kriminalpolizei mitgetheilt, 
daß Dunn drüben als profefjtoneller 
Schindler befannt fei. 


Wieder eine Ente. 


Berlin, 6. Dez. Die Senfations= 
meldung des „R. D. Herald“ und an 
berer amerifanijcher Blätter, daß der 
deutiche Gefandte in Caracas der hiefi- 
gen Regierung empfohlen habe, acht 
Kriegsfchiffe in venezuelifchen Häfen 
zu ſtationiren, um die Entſchädigungs— 
Forderungen einzutreiben, entbehrt 
jeder Begründung. In amtlichen Krei— 
ſen wird verſichert, daß weder der Ge— 
ſandte einen derartigen Vorſchlag ge— 
macht hat, noch die Regierung irgend 
welche weitere Maßnahmen nach dieſer 
Richtung in Erwägung gezogen hat, 
weil die, in venezueliſchen Gewäſſern 
befindlichen deutſchen Kriegsſchiffe für 
alle praktiſchen Zwecke vollſtändig aus— 
reichen. 


Beigiſche Studenten⸗Unruhen. 


Brüſſel, 6. Dez. Unter den Studen— 
ten zu Louvain, in Brabant, haben 
jüngſt wieder bedeutendeKuheſtörungen 
ſtattgefunden. Dieſelben erreichten ge— 
ſten ihren Höhepunkt. Die Studenten 
zertrümmerten die Fenſter an Ge— 
ſchäftshäuſern und inſultirten Vor— 
übergehende. Schließlich wurden ſie 
von der Polizei angegriffen und zer— 
ſtreut; mehrere Studenten wurden ver— 
mundet und verhaftet. 


Brafiliihe Monardiftenver- 

ihwärung. 

Liffoben, Bortugal, 6. Dez. Aus 
Rip de Kaneiro, Brafilien, traf heute 
früh bie Nachricht ein, Daß dort wieder 
eine weitberzweigte Verichwörung zur 
Mieberheritellung der Monardie ent: 
bedt morben fei. (38 find viele Verhaf- 
tungen erfolgt; au wurden Mengen 
von Waffen und Munition bejchlag- 
nahmt. 

Des Grofherzogd Eheiheidung. 

Darmftadt, 6. Dez. *C3 verlautet, 
daß bie Scheidung des großherzoglich- 
heflifchen Ehepaares bon einem Spe- 
ztal-Gerichtähof in Darmftadi ausge: 
fprochen werben wird. 

Preußiſch⸗ polniſcher Redakteur 
verfnurrt. 

Pojen, 6, Dez. Hr. Rafomäfy, der 
Redakteur ber Zeit hrift „Braga“, 

Beleibig ing des General⸗ 
so» und Berächt- 


Chicago, Freitag, den 6. Dezember 1901.—5 Uhr:-Ausgabe. 


And Hebel rad). 


> . « 
Senjationelle Rede des dentichen 

Eozialiftenführers gegen den 

„Dungertarif“. — Heitige Anz 

griffe anf den Neihsfanzler. — 

„Plinderer uud Geplünderte“. 

— Tumultuariſche Anjtritte im 

Reichstag. 

Berlin, 6. Dez. In der jüngſten De— 
batte über die Zollvorlage entſandten 
die Sozialiſten ihren Hauptredner, 
Auguſt Bebel, in das Treffen, und er 

| hielt in der That die auffehenerregend- 

! fie Rede, welche bisher in diefer Debat- 
te borgefommen ift; aud) fprad} er mit 
einer ungewöhnlichen Leidenfchaftlich- 
feit. Seine Geftalt, die adgejehen nom 
Kopf, nur Hein iſt, ſchien während ber 
Rede. zu machen, und feine Stimme 

| wurde immer bolltönender. 

| Vorher hatte derAgrarierNißler zu: 

ı aunften ber Borlage gejprochen, aber 

| wenig Beachtung erregt, Dann erariff 
Bebel gegen die Vorlage das Wort, und 
er hatte ich wenigftens nicht über Dans 
gel an Yufmerkfamfeit zu beflaaer. 

„sm Namen von 2,800,000 Stimm: 
agebern“, begann er, „erhebe ich Protejt 
gegen die Hungerzölle. Es gibt in 
Deutſchland zwei Nationen, die Plün— 
derer und die Geplünderten. Für die 
Erſteren hat der Reichskanzler Graf 
Bülow geſprochen, für die Letzteren 
ſpreche ich. 

15 Prozent des deutſchen Volkes ſind 

mii Landwirthſchaft beſchäftigt. (Hier 
ſcheint der Telegraphenkorreſpondent 
oder die übermittelnde Agentur einen 
oder mehrere Zahlenfehler gemacht zu 
haben, es müßten denn nur die ſelbſt— 
| ftändigen Yandbauer gemeint fein. Fri: 
| 
| 


heren Miithelungen zufolge find eima | 


35 Brozent der deutfchen Bepölferurg 
landwirthſchaftlich thätig. Laut Er— 
klärung des Reichskanzlers ſind die Ue— 
brigen in anderen Berufen beſchäftigt, 
und von dieſen wieder 72 Prozent in 
der Induſtrie. Der Vorſchlag iſt nun, 
eine Steuer von 600 bis 700 Millionen 
Mark auf Lebensmittel zu legen, auf 
daß der Beruf von 15 Prozent des Bol: 
fes gewinnreichender werde. Zur Zeit 
| wird ein Neuntel des im Lande verzehr⸗ 
| ten Getreides importirt. Die Land- 
| wirthfchaft in Deuifchland fann als 
prosperitend bezeichnet werden. Der 
beritorbene frühere preußifche Finanz 
minifter Dr. v. Miquel hat por drei 
ı Jahren in einer offiziellen Crllärui,g 
| aefaat, daß die beutfche Landiwirry- 
Ihaft prosperire. Die ,‚ preußifche 
Krone weiß, daß fie proäperirt, denn 
fie legt gerade jet drei Millionen 
Markt in landmwirthichaftlichen Sefuri- 
täten an. Die Abnahme der Verfall: 
Erklärungen von auf Yandbejit laſten— 
den Hhpothefen während der lekien 
| Jahre zeigt, daß die Lanbwirthichaft 
zur Zeit in beflerer Verfaffung ilt als 
| früher, und der Werth des Landes hat 
fich während des lekten Jahrhunderts 
‚gehoben. 
Diefe Vorlage ift nicht Darauf be— 
rechnet, die Lage des landmwirthichaft- 
lichen Arbeiters zu berbeifern, fondern 
die des Landeigenthümers. Wenn ein 
Landbefiger zur Zeit nicht fein gutes 
Ausfommen hat, fo liegt dies an den 
großen Jagdpartien, dem Hazarbdipiel, 
den mohlgefüllten Weinfellern, den 
Herren Söhnen, die bei erflufiven Rei- 
ter-Regimentern jtehen, und den Refi- 
denzen in der Stadt.“ 
Hier brach der fonfervative Abage- 
ordnete v. Kardorff, einer der größten 
deutfchen Grundbeliger, in fpöttifches 
Gelächter aus. Der Redner bemerfte 
dazu: 
„Natürlich, jo macht ihr’. Ihr auf: 
erlegt den Armen Steuern, und wenn 
nachgemwiefen wird, daß fie unnöthig 
find, fo lacht ihr. Aber die MWeltge- 
Ichichte wird über Ihre Köpfe hintweg- 
gehen.“ 
Später unterbrad Der Graf 
Arrim, ebenfalls ein reich begüterter 
| Mararier, in gerinajchäßiger Meife den 

Rebner, weil derfelbe von einem preu= 
hifchen Schulmädchen erzäßlte, welches 
| 


bon 


in den Himmel wollte, weil es dort fei: 
nen Hunger aebe, Bei der Iinterbre- 
hung jtürmten die jozialdemofratifechn 
Mitglieder aeichlofien gegen Die, auf der 
anderen Seite bed Gaales figenden 
tiefen: „Orb= 
Bon ollen Seiten erfolgten 


Konferpativen und 
10 


nung! 


dann Unterbrechungen. Der Präfident | 


des Reichätages ließ vergeblich öfters 
jeine Gldde ertönen oder rief Seren 
Bebel oder die Mitglieder der anderen 
polttifchen Gruppen zur Ordnung. 
Inmitten des Larmes rief Bebel: 
„Diefe Vorlage reizt zum Aufftand! 
| Der Kanzler: bezwedt einen Umfturz 


der gejellihaftlihen Ordnung; mir | 


werden aber unfer Möglichjtes thun, 
um diefe Vorlage zum Hades zu fen- 
ben,. und wir bedauern, nur, daß wir 
die Verfaffer berfelben und ihre Mit- 


helfer nicht ebenfalls. dorthin ſenden 


können.“ 

Darauf ergriff der preußiſche Mini⸗ 
ſter Frhr. v. Rheinbaben das Wort und 
erklärte: „Wenn die Sozialdemokralen 
einen Aufruhr entfachen, fo lann ihnen 
die Regierung verfichern, daß fie eine 
reiche Ernte zerjd agener R 


fe eins 
beimfen werben.” " 


gen. Möller und v. Rheinbaben veton= 
ten Beide die Nothmwendigfeit des 
Schußes por der amerifanifchen Kon: 
furrenz. Der Lebtere jchilderte das 
Elend, welches der Dinglen = Zolltarif 
über Die arbeitenden Klaſſen in 
Deutfchland gebracht habe. 

Berlin, 6. Dez. Ueber die Haltung 
des Zentrums in der Zollvorlage ift 
man noch im Unfleren. Cine Rebe, 
telche der ZentrumsabgeorbneteSpahn 
| in der geftrigen “Neichstags- Debatte 
| hielt, zeichnete fih durch ihre vielen 
ı Vorbehalte aus. 
| Gamp (Neichspartei) und Komie— 

rowsfi (Pole) hielten nur jehr zahme 
| Reden. 

Entgleifter Bahuzug 
| Richtet im Kranffurter Zentral : Bahnhof 

Unheil an! 

Frankfurt, a. M., 6. Dez. Ein gro— 
ßer Theil unſeres ſchönen Zentral: 
Bahnhofes wurde heute Vormittag 
durch den Orient-Expreßzug zerſtört. 
Die Luftbremſen an dem Zug ver— 
ſagten, der Zug ſauſte mit voller Ge— 
ſchwindigkeit in den Bahnhof hinein, 
ſprang aus dem Geleiſe auf das Per— 
ron und kam erſt mitten im Warteſaal 
zum Stillſtand, nachdem er eine 
Steinmauer vor ſich zertrümmert hatte. 

Einige der Paſſagiere trugen ſchlim— 
me Brauſchen davon; doch wurde Nie— 
mand tödtlich verletzt. Viele Perſonen 
im Bahnhof und im Warteſaal ſind 
nur wie durch ein Wunder vor Scha— 
den bewahrt geblieben. Natürlich 
herrſchte ungeheure Aufregung. 

Zehn Jahre Zuchthaus. 

Gotha, 6. Dez. Hier iſt der Ber— 
liner Student Hans Fiſcher, der Sohn 
eines Schullehrers in Eiſenach, unter 
Annahme mildernder Umſtände zu 
zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Er hatte während der Pfingſt⸗ 
ferien ſeine Geliebte, Martha Amberg, 
aus EFiferſucht ermordet. 

Konſul angeſchofſen. 

Wien, 6. Nov. Eine Depeſche aus 
Konſtantinopel meldet: 

Auf den öſterreichiſch-ungariſchen 
Vizekonſul in Smyrno, Hru. Haller, 

wurde von einem Zollwächter im 
Streite gefeuert. Haller wurde ver— 
| wundet. 


| 
| 


Lokalbericht. 


Dingfeſt gemacht. 


— — 


Unter der Anklage, unbefugter Weiſe 
von Kunden eines Milchverſandtge— 
ſchäfts Gelder kollektirt und unler— 
ſchlagen zu haben, wurde geſtern 
Abend von Geheimpoliziſten der Weſt 
North Ave.Revierwache ein gewiſſer 
Martin Knudſon in dem Milchdepot 
der Chicago, Milmautee & St. Paul 
! Bahn on Milmaufee Ave. und Leapitt 
tr. verhaftet. 
Als Kläger gegen den Areeitanten 
werden anjtreten: Peter Hanfon von 
Nr. 9328 Babafh Ave; Kohn Pagel 
von Nr. 915 NR. Metern Abe; 7. 
Kipb, von Kr. 697 N. Hoyne Ane.; Y. 
Lieste, von Nr. 1036 Monticello Ave, 
und ‘. ehring, pon Nr. 622 Nebras- 
fa Ave. Die Genannten büßten insge- 
| fammt $75 ein. 


| S 


Schuell geregelt. 


In zwei von Opfern der 
bahnfataftrophe vom 19. November, 
| bezm. deren Hinterbliebenen gegen die 


| Metropolitan-Hohbahngefelichaft vor | 


Richter Burke anhängiq gemachten 
| Schadenerfaß - Prozeffen wurde heute 
| ein Vergleich erzielt, und zwar wurden 
| der Frau Mary Meaney von Nr. 231 
N. Mood Str., deren Sohn Thomas 
; gelegentlich des Unfalls jein Leben 
| einbüßte, $3500 und Henrn Toohen, 
| der Verletungen erlitt, $125 an Ent 
ſchädigung zugeſprochen. 

* Im Monat November unterſtühzte 
die Deutſche Geſellſchaft 36 Familien 
mit zuſammen 95 Kindern und 40 ein⸗ 
zelſtehende Perſonen. 
262 Perſonen nachgewieſen. 

* In New Vork iſt geſtern auf an— 


nähernd 1000 Flaſchen Wermuth und 


| „icheitifchen“ Shisten Beihlag geleat 
| morden, der cu3 der Deitilietion ei— 
ner Chtcagoer Firma ftammen foll, wel; 

che das Zeug fabrizirt und dann unter 
' Berugung faljcher Etifeiten der renom- 
| mirteften Marfen in ben Hanbel bringt. 

* Die Weitern Rand and eriga» 

tion Company Bat von Richter WS: its 
einen vorläufigen Cinhaltsbefehl er: 
| mirft, durch welchen es dem James W. 
Wilſon unterſagt wird, der genannten 
Geſellſchaft ihre Kunden abwendig ma» 
| chen zu ſuchen. 

* Unter der Anklage, in ber Mobs 
nung don Wm. Kemper, Nr. 629 Zul: 
Ierton Apenue, einen Einbruchs-Dieb- 
‚Stahl verübt zu haben, wurden heute J. 
9. Hoot3 und George Williams von 
Polizeirihter Hall der Grand Jury 
überwieſen. Ei 

Sas Wetter. 

Epicaga und Umgegemb; Heute Abend und morgen 
zum Theil trübes und Drobendes ; Mindeft 
cmperatur während der Nacht einige Grade u 
dem Gefrierpuntt; morgen "wärmer; Iehhafter, üb: 

ind. - i Trübes » —** Beute 


—— 
en, ar en umd i w 


Hoch: | 


Arbeit mwurbe | 


Klingt abentenerlich. 


Walter Quirog, der megen Dieb- 
ftahl zu Zuchthausftrafe verurtheilt, 
zur Yet im County - Gefänanik 
Ihmadtet, hat dort ein recht aben= 
teuerlih flingendes „Garn“ vom 
Stepel gelaffen, und fich den übrigen, 
ganz gewöhnlichen Gefangenen und 
den Wärtern gegenüber mit einem fol- 
hen Glorienfchimmer zu umaeben ge= 
mußt, daß fie ihn jeßt nur noch mit 
Icheuer Ehrfurcht zu betrachten wagen. 
Der Yüngling, der bisher für einen 
plebejifchen Beuteffchneider aalt, ift 
nänlich feiner Angabe gemäß das 


meßlicher Raffeeplantagen. Sein Bater 
wer fein Geringerer, als der veritor- 
bene General Peter Duiros. 
Held jener Republit 


Walter erzählt, vor Dreikia Jahren | 


: deutfche Schaujpielerin. Der Ehe 
entiproffen nier Kinder. Vor ungefähr 
20 ehren, nach dem Tode des Gene- 
rals, erfranfte feine Mutter und fam 
mit ihm und einer jüngeren Schiweiter 
aus Gejundbeitsrüdlichten nah Chi- 
cago, mährend die beiden älteren 
Söhne in Cofta Rica in der Obhut 
bon Verwandten verblieben. Die Mut: 
ter ftarb indeß bald. Für ihn und bie 
Schweſter mar jedoch nach Kräften ae= 
forat worden. Die Schweiter murde die 
Gattin eines hieſigen Geſchäftsman— 
nes und lebt in alüdlichfter Ehe. Er fei 
indeß ein leichtfinniaes Hukn gemor: 
| den und in. fehlechte Gefellichaft aera- 
then. Unter dem Namen Walter Ruf: 
' fell fei er in Waudenille-Theatern als 
| Muftffünftler aufgetreten. Bor zwei 
Monaten eignete ich ein in der Molle 
gefärbter Gauner im Laden des Ju— 
| melters Walter Harris an Clarf Str. 
‚am hellen Tage, vor den Augen des 
Verfonals, ein Käftchen an, welches 
Schmudiaden im Werthe von $1000 
enthielt, lief auf die Straße und ent- 
fam mit ber Beute. Mehrere Wochen 
fpäter wurde Quiros in Michigan als 
der That verbächtig verhaftet umd hier: 
her zurüdtransportirt. Er wurde von 
einer Yurh in Richter Bells Abtheilung 
des Kriminalgerichts troß feiner Un- 
ſchuldsbetheuerungen ſchuldig erkannt 
| und zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. Er 
Erbanſprüche folgende 
„Mutter hat mir oft 
daß ich eines Iaaes in den Befiß be- 
deutender, bon meinem Vater Hinter- 
lalfener Plantagen gelangen würde. 
So viel ih_ermitteln konnte, hat ſich 
mein älterer Bruder mein Erbe anage- 
| etanet, indem er behauptete, daß ich 
und Die Schweiter verfchollen feten. Ich 
habe feinen rühmensmerthen Lebens: 
| wandel geführt, bin aber des Verbre- 
chens, deſſen ich überführt wurde, nicht 
I fehuldig.” Diefe Angaben. hat der Ge- 
| fangene aud) vor mehreren Tagen dem 
| Konful Singer, dem hiefigen Vertreter 
| der Republif Cofta Rica, gegenüber ge: 
macht, der nıım nähere Erfundiqungen 
einziehen wird, 


Auf freien Füßen. 


Stephan Switalsti, Front Bilaräfi 
und Fred Werner, welche vor acht Wo» 
5 auf Veranlaſſung von Vinzent 
Krantz verhaftet wurden, ſind geſiern 
| von Richter Kehoe in Freiheit neicht 
| worden. Der Anwalt des Klägers hat- 
; te wieder um einen Aufjchub nachage- 


fucht, um Zeugen ermitteln zu fönnen, 
des Richters Geduld mar er= | 


doch 
ı Ichöpft und er wie& die Klage ab, nh- 
ne dat ein Verhör ftattgefunden hätte. 
; Kläger hatte behauptet, daß die Ange- 
fagten feinen Bruder, mit dem ſie zu— 
fammen in einer Bäderei arbeiteten, 


mollten, und daß ıhr Opfer qus Furcht 
irrfinnig wurde. Die Angeklagten be> 
theuerten ihre Unjchuld, und der Kiä- 
' ger muhte zugeben, daß er feine itich= 
haltigen Bemweife gegen fie habe. 
—— 
Straßen⸗-Karneval. 


b 
| 
ı 
| 
| 
| 


Die Veranftalter des Straßen-fars 

nevals an Blue Yland Ave. machen 
die größten Anftrergungen, der Felt: 
fichfeit hefonders vor den Feiertagen 
zu einem alänzenden Erfolge zu verhel- 
fen. Für bie nächte Zutunft find be- 
| fondere Attraftionen 
| Dodelaug geplant. 
ftaq wird bie Beleuchtung heipnders 
feenhaft fein, und e& werden auf allae- 
meines Verlangen mieberum Iinmal- 
| fen Epnfetti und gegen 1000 Hörner 
| im wahren Sinne des Wortes auf: bie 
Sirafe geworfen merben. Außerbem 
| werden zmei Kapellen Konzertmuſik 
ltefern, während fich auf der bemeali- 
hen Bühne Kiünftler der Vaudenille- 
Bühne produziren werden. 
; ; : — ———— 


* Warum gewiffe Leute Waarenı be⸗ 
ftellen, die fie nachher nicht bezahlen 
———— 

a igte 

Subema m‘ — ni * 
ifen. So wenigſtens e er be 

—— in der —— an der 

teaf ————— Rafael %a- 

naztin, bae {hn, ag e ein Stid M- 


J et 
vn 


AT 


| 


| 
| 
Ihmwerze Schaf einer der vornehmiten | 


Familien Cofta Ricas und Erbe uner= | 


Diefer | 
heirathete, wie | 


machte bezüalich jener 
Angaben: ! 
erzählt, 


aus „Ulk“ in den heißen Ofen ſchieben 


und ein großer 
Morgen, Sam⸗ 


unfausregiſter. | 
| 
| 


Eifenbahnzüge und Straßenbahnwagen for: 
Yern zahlreiche Opfer. 

Auf dem Bahnübergang der 49. und 
MWoodStr. und Den Geleifen der Grand 
Irunt-Bahn wurde heute Morgen die 
61 Sabre alte, bei isrem “Schiwieger- 
fohne Xobn Green, Nr. 4852 Honote | 


Str., wohnhafte Frau Julia Abram | It > 
von einem Perfonenzuge der genannten | Erpreßzüge unterwegs, 
| au 


Bahn niedergerannt und augenblidlich 
getödtet. 


Der im Dienfte der Jlinois Gentrals | 


Bahn fiehende Bremfer &. A. Fowler 


erlag beuteMorgen im Mercy-Hofpital | 


den Berlegungen, welche er nor einigen 
Tagen in der Nähe 
Xnd., infolae eines rehltrittes bet Der 
Ausübung ſeines Bernfes 
Der Verſtorbene war in dem Hauſe Nr. 
6006 Wentworth Avenue 
und J 
blirten Firma, wurde nahe der 
von einer Lokomotive überfahren und 

fo übel zugerichtet, daß die Aerzte in 


efferſon Str. eta— 
II 


m 
u 


Betracht feines Altera—er Steht im 70, | 
| Lebensjahre — für fein Leben fürchten. | 
bewußtlos 

aufgehoben und nach dem Nr. 2184 Ar- 


De Berunglüdie‘ wurde 


cher Ave. befindlichen Beople's Hoſpi— 
tal überführt. 
Bei dem Verſuch, einen Zuſammen— 


ſtoß des von ihm gelenklten Wagens mit 
einem Straßenbahnwagen der 31.Str.: | 


Linie zu verhindern, fiel heute der 
Fuhrmann Patrid Prendergaft ſo un— 
alüdlih vom Wagenfit auf das Stra- 
| benpflafter, daß er fich mehrere erheb- 
lihe Quetfchungen zuzog und dem Sa- 
mariter:Hofpitol überwiefen werben 
mußte. 
| Der Fifenarbeiter V. H. Clanpole, 
| welcher geitern im Auftrage feiner Ar: 
| beitgeber W. W. und A. E. Wells im 
| Auditortum- „Anrer”“ ein eifernes Git: 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


ter befeitigen mollte, alitt Dabei aus umb 
fiel au8 einer Höhe von 6 Fuß zu Bo: 
den, twobet er fich die eine Hüfte erheb- 
lich verlegte und nach dem Prezbpteria= 
ner-Hofpital überführt werden mußte. 
Mm. Moben, Nr. 163 W.- Ohio Str. 
wohnhaft, fuhr aeftern Nachmittaa die 
State Str. entlang und wurbe von ei- 
| nem Kabelbahnzuge eingeholt, der ae: 
| gen den Woaen ftieß. Der Fuhrmann 
flog infolge des Zufammenfloßes von 
| feinem Sig und brad) ein Bein. 
; Auf der Ede Walton Place und N. 
| Clark Str. wurde geflern Abend ber 
| Polizei-Telegraphiit' Edward Farrell 
bon einem nörblid) fahrenden Fabel: 
bahnzuge der Clark Sir.⸗ Linie nieder⸗ 
| getannt, -fam-aber wit einigen unbe: 
| deuttenden Quetfhungen davon. Er 
| wurbe nach feiner, Wr. 222 Delevan 


| Blace befindlichen Wohnung aebradi. 
Yın Countyg-Hofpital erlag geftern 
Asend der Hotelangejtellte Alfred For: 
get den Trolaen eines Unfalls, melchen 
| er vor einigen Tagen zum Opfer fiel. 
| Der Berftorbene war nebit Michael 
MeMahon auf einem Hängegerüft an 
dem Gebäude des Revere Houfe, in wel⸗ 

| dem er angeltellt war, beichäftigt. Das 

Seil, durch melcdhes das Gerüſt auf 
und nieder gelaflen wird, zerriß dabei 
plögli und das Gerüft ftürzte mil 
den beider Arbeitern aus einer Höhe 
bon 16 Fuß zu Boden. MMabon 
fam mit leichten Verlegungen dapon, 
aber Forget hatte einen Beinbruh und 
jchwere innere Verlegungen dabonge— 
tragen. 

Patrick Feeney, Nr. 936 — 51. Str. 
wohnhaft, befindet ſich ſeit heute Mor— 
gen lebensgefährlich verletzt im Engle— 
wood Union Hoſpital. An der Ecke der 
47. Straße und Stewart Avbe. ſuchte er 


einen borüberfahresiven Zug zu beſtei- 


gen, glitt dabei aus umd gerieth unter 
die Räder, die über ihn hinweg aingen. 
Er büßte ein Bein dabei ein und trırq 
außerdem jchwere Verlegungen davon. 
An fein Auftommen ift nicht zu denfen. 
Der 18jährige Albert Kugelmaun, 
| als Fahrftuhlmafchinift im Gebäude 
| der Schubhenblung von 9..C. Doven: 
| mühle & Son, 248 Monroe ©ir., be- 
Ihäftigt, fam heute Mittag auf jeinem 
Poiten zu ernftem Scheden. Er wurde 
per Ambulanz nach der Wohnung fei- 


ner Eltern, Nr. 1653 Robey Str., ge: | 


! fchafft. 


— — 


Das Waſſer 


Das ſtaädtiſche Leitungswaſſer aus 
der Hyde Park⸗Station iſt heute brauch⸗ 
bar, das cu& dem übrigen Stationen, 
mit Ausnahme der Station an 14. 
Straße, von auter Beihoffenheit. Yon 
der genannten Station ift dem Gefunb- 
heitdamt Fein Bericht zugegangen. 


* D. %. Edwards aus MWalnut, 
* D. Beauchamp aus Kingſton, 
ntario, Canada, Charles H. Brock⸗ 
way aus Pompeh Hill, Onondago Co., 
N.Y., Charles %. Maris aus Locuft 
Farm, Yale, St. Claire County, Mich., 
und D.:X. Beterfon aus. Oberon,Ben- 
fon County, Rord Dakota, haben fich 
Thriftlih am die Hiefige Polizei um 
nähere Auskunft über die „Erie 
Advertifing Agench, Nr. 193Wafhing- 
ton St,,geivanbdt, welche angeblich jeben 
unbe ae = —* — 
egen Zahlung von nit einer paſ⸗ 
{enden Arnu gu berforgen fh dur 
tungsangei tt hat, Die 


N 


von Wolterton, | "Nr ——— * 
* | nächjten Station auf dem Gerüft eylı 


davontrua. lang zu marfchiren. 


mwohnhaf‘. | 
Sofepk Liebermann, Theilkaber ci: | 
Iner Ede 22, 


it. | ; ; x = 
hatte cine weitere Verzögerung bon a 


Bıtriebsftörung. 


See 
Infolge eines zerriffenen und zig” 
Boden gefallenen Drabtes ———— 
zwijchen fechs und halb zehn Uhr a 
Betrieb auf der Norihimeitern = 4 
bahn, zwiichen Wilfon Aoe, und’ Dem 
Sefchäftszentrum, gänzlich in’sSioden, 
Zur Zeit des Unfalls befanden 
wohl 15 mit Baflagieren überfü 
die ſa mmtlich 
ker Stande waren, die Fahrt fortzus 
iegen. Die Baffagiere, deren Zahl auf 
10,000 aeihägt wird, Darunter fee 
piele Damen, die..obendrein no) ben 
ichadenfrofen Gtraßenpaffanten an 
aehänfelt wurden, mußten ſich bequ 
mer, auf dem Hochbahngerüft: bis. ze 


Als fie enblih 
die Straße erreicht und in Straßen: 
bahnzügen Plab genommen en,- 
ſtellie es ſich heraus, daß die Beirie— 


| fraft zur Beförderung der überfüllten 


Züge nicht ausreichte. Dieſer Umſtand 
Minuten in der Beförderung zut Folge ° 
Bemerkt jet noch, daß eine Anzahl Das = 

‚ men in den Hochbahnzügen verblieben, = 

da fie den halsbrecheriichen Weg auf 

dem Seritfte fcheuten. Da ber Beirieb 

erft um zehn Uhr wieber aufgenomme = 

wurde, jo lanaten fie mit mehrflündigen 

Verfpätung auf ihren refp. Arbeifes 

| pläben an. 

— — a ann 

'  Bie man in Alasta miffionirt. 

Zgwei Rechtsanwälte von Seaule, 

| Wafh., Namens W. U. Gilmore-und 

| Charles 8. MeConnel, wurden heute 
| im Bundesgericht aegen bie Shmetiihe 

| SFoangeliihe Mifftons = Gejelliäe o 

| Hagbar, bon welcher fie.angeblich 829, 7 

| 000 zu fordern haben. Die Beranla 

| fung zu biefer lage ift in- funzen 

| Worten die folgende: Zwei” Cem 

| fmaben entbedten in ber Nähe ah 

| Nome, Alaska, reichhaltige Golbfel- 
der. Da fie fein Grimbeigenifum m 

| Hejit nehmen fonnten, hielten fie. die 

Sahe geheim, legten aber Xeber em 9 

Gebiet für fih aus. Bald darauf - 

wurde der Fine bon einer gefährlichen X 

Krankheit befallen, und fand Auf 

nahme in einer fchmedischen Miffton. 

She er ftarb, theilte er bem Miffionar ° 

DB. 9. Anderfon mit, daß-er eine = 

wertboolle Entdedung gemaht unbe * 

der Miflionsgeiellihaft zu Gute Toms 

men laſſen wolle. at trat bald 

| darauf perfönlich den Bei ber Gplb: 

arube an, welcher er enles Metall im 

| 


Merthe von einer Milfion Dollars 
entnommen haben jel. Die vors 
erwähnte. nerflagteMifftonsgefellichaft, 
welcher Anderfon verantmprtlich it, 
und telcher der junge Esfimo jene 
Goldmire zugedadht hatte, Hörte von 
der Sache und machte ihre Rechte gel: 
tend. Da Anderfon nicht ohne Weis 
| teres herauärüden wollte, jo murbe er 
| ron der Mifftionsaefelfhaft verfliagt, 
die fich dazu der beiden erwähnten An= 
mwälte verjicherte und ihnen, falls Der’ 
Prozef; erfolgreich verlaufen follte, 20 
Prozent des Ertrages verfprad, Anz 
derfon fam nun unlängft nah Ch 
cago und zahlte der Miffionsgefellihaft 
$80,000 aus, die dafür quittitie unb 
auf alle weiteren Anfprüdhe verzich- 
tete. Die Sadje wäre damit erfebige 
geweſen, allein nun verlangen: bie Ans 
mälte ihre auf $25,000 angefegten &ea 
| bühren. 
f 
| 
| 
| 


Viachte Fein Hederlefens. x 
Kurzen Prozeß machte Heute Bora’ 
mittag der Provifor Louis Kialer mit 
einem Diebe, der jich in ber, Ede Mabis 
jon und Halfte Straße befindlichen ° 
Wißhack'ſchen Apotheke, wo der 
for befchäftigt ift, den Rod ded Teptei 
zueianete und damit entjchlüpfen wol“ 
te. Kialer bemerkte noch rechtzeitig, Daß 
er Dieb feinen eigenen zerlumptem 
Rod über die Stuhllehne Tegie und 
jeinen Rod anzog. Mit feftem Griff 
padte er den Dieb beim Arm und Belt 
ihn feft. Dann warf er ihn zu Boden 
| und z0g ihm jchließlich den Rod-a 
morauf er ihn buchftäblid) aus der 9 
thefe hinaustrug und laufen Tieß. ' 
fein Polizift in der Nähe war, Be 
der Dieb leichtes Entlommen. 7 


* yu.valt Levn Mayer ift vom 
Geſellſchaften, gegen welche der 
‚ anmalt meaen lebertreiung bes U 
| Zruftgefeges vorgegangen Ma, I 

Mahrung ihrer Intereſſen 
den. Er erfchten heute im Gerich 
hof von Richter Horton unb / 
an, er iverbe Die Vertheibig 
Behauptung fügen, baß bag 
ſetz verfaſſungswidrig ſei. J 
wird einer der herau 
und zum „Zeftfall” gemacht im 

* Frau Iennie Martin, vom 
Dearborn Avenue, mugbe gei 
an Clarf, nahe Ontario Sir, 
nem hünenhaft gebauten Kerl 
und thätlich angegriffen. 2 ie zefo ji 
Frau fepte ih zur Mehr, wizbe a 
von dem lUinhold mit einem IR 
in die Stirn, oberhalb. des Tinten? 
ges, bebacht, ebe ih bie Pofigifien) 
und Geary zu Hilfe 


X 


X 


amen 
brach im Kampfe mit dem 
einen Finger. Der Arreſtan 

Beſitz ein 7 Zoll langes, b6 
Meſſer gefunden hatte, gab 

men als William MeFarlane 
wurde heute einer Geldbu 

it 
















Tafehentücher! 


Zimmer ein paffendes Gefhent, da Je: 
der fie gebraumt. Wir offeriren nicht 

allein befondere Werthe und Mufter, 
fondern alte Rummern, von 10c aufwärts, Tommen auf hübfhen 
farbigen Karten, Dice von 50c aufwärts in eleganten Kartons, 
Dieie Bufmahung verdoppelt den Werth als Gchhenf. 


10%, ide, 25c für geſtickte Fir Damen. 












ücher Sie 
ü Taſchentüche können 
alles beſondere Werihe, direlt von Fa— nichts 
britanten bezogen, jede auf einer farbigen ange: 
Rerte. u & nehme: 
50c iD, $1.00, $1.50 für 4 res und 
Spitzen⸗Taſchentücher, FINN vr 
Teine Fancy. Preise, in Nal, Point und Bei 
R 9 


Medlin Spise, jedes Tuch in einem efe: 
ganten Karton. 
Monogramm⸗Taſchentücher 
RR |. 

jo -guf wie Die nichrften 10::Nummern, 
feine : genzleinene- für 250. In den 
neuen Miniatur-⸗Buchſtaben, jaubere 
"elegante Arbeit. 

Einfach iveiße Tücher mit Hohlfaum, in 
Baumwolle mid Leinen, von Se bis 25c. 

. Fir Rinder. 

3 in habſſchem Kartou, mit farbiger Borte, 
10e und I8e für die drei Tücher. 
Reizende Heine Monogramm = Titcher, 
ebenfalls 3 im Karton, mit farbigen oder 
weisen Buchitaben, für Ze das Karton. 


Für Männer. 

Karton mit 3 ganz weißen oder farbiger 
Borte für 180 und 290: beſſere Sachen, 
eingeln in den neueſten London Deſigns, 
für 150 und 250. Monogramm-Tü— 
für 100 hd 25e, in eleganter Ausfüh- 
rung. Schwere feinene Tücher für ältere 
Herren zu 15e, 19e und 25c. 


Hadelkiffen. 
Wir zeigen cine große Auswahl von reis 
zeuden Kiffen in Seide und Spite, bil: 
liget und jbhöner wie Sie fie jelbjt auf: 
machen fünnen, von 


10c bis $1.25. 
20 Scanfenfter gefüllt mit Weihnadts-: Gelenken. 


Zeder Artikel mit PBreis verjchen. 
. Abends geöffnet Bis Weihnachten. ar eat 


ATIomal 


Zwei Läden. Belmont und 


Lincoln Aves. 


ein Gejchent für Damen finden, wie ein 


elegantes Etui mit Parfüm. 


Wir halten die berühmten Gaftman's 


Karton, von 25e bis $1.50. Dieſelbe 
Marke verkaufen twir bei der Unze fir 


50c=: und $1.00:Qualitäten. 


Golf-Handidyuhe. 


Unjere eigene Importation von Deutich 
land und Gngland, zeigen über 25 ver- 
jchiedene Nummern. 

23 für wollene Damen = 
in hübjchen melirten Yarben, blau, roth 
und gran, ndere Läden verfaufen Ah: 
nen einen baumtollenen Handfchuh für 
3x. 

Bde und 43e für gute 50c Nummern, 
in einfarbig weiß, jehwarz und roth, mit 
gemuftertem Nüden, regulär gemachte 
inger, ebenfalls hübfche feiden-melirte 
Ffaney“ Muſter, ſehr hübſch. 

45e und 556 für die echten importir— 
ten ſchottiſchen Golf-Handſchuhe, in jenen J 
geſchmackvollen ſchottiſchen Heather-Far— 
ben, ſehr häufig füt F1.00 das Paar ver— 
fauft. 

233 für wollene Golf» Handihuhe für 
Kinder, in weiß, roth, marineblau und 
braun. 

29€ und 34e für größere Nummern, 
euch für junge Mädchen, in einfarbigen 








verfauft. 

42€ für feine mit Eeide melirte Hand» 
jchuhe, in junge Mädchen-Größen, in den 
beliebten jchottijchen Heather Muftern. 


Milwaukee Ave. 
und Division Str. 


für die Seiertage. 


I Saifongemäpe Berren-Anzüge in fei- 

u nen fchwarjen Worſteds, Clays und 

— Chibets, tadellos gemacht und vor- 
3 züglich pafjen?d, 

in Preifen von 810 bis $25 


NToderne Berren-Meberzieher in beften 
Orford Grays, dunklen Dicnnas und 
Cheviots, eine reiche, für die Feiertage 
vervollftändigte Auswahl, 

in Preijen von $10 bis S28 


Speziell Für Ruaben. 
Knaben: Anzüge mit Wefte und Furzen 
Hofen, in jchwarzen und blauen Che 
piots, Clays und Serges, 

ipesiell zu S5.00 


Knaben » Heberzieher, hübfches Sacon, 





in ganzwollenen blauen Kerjeys, Brö- 
en bis zu 16, 
ipeziell zu 53.50 


Knaben-Reefers in dunkelgrauen Mel- 
tons, gut'gemacht und dauerhaft, Grö- 


Ben 3 bis 8, 
ipeziell zu 82,00. 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


153.00 Johſen. 83.26 


Indiana Nut 83.00 
Indiana Lump.....433.25 
— > 
g oder B. & D. Lump .. ... 8425 

mall Egg, Range nnd Cheftnut, 


au den niedrigften Marftpreifen. 
Sendet Aufträge an 


BE. Ruttkammer, 


108 E. Randolph Str. 
Ule Orders werben C. 0. D. eführt, 
Telephone Geutrai 1. 
1708,28 
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„ul. 


73 Schmuckfacen, 
9 Juwelen, Herren- und 
Damen-lihren, Opern 
läſer, Silberſachen, Standuhren, * — 

3 wre teichhaltiged Lager — * 


ge alle Sorten biefiger e, basınter 
von ben beiten en fo jehr. € es 
‚ BLACK 





t unfer 


nen 


| Cette 







Royal Perfumes, hübſch aufgemacht in B 


290 und 456; ſo gut wie die mehrſten 


Handſchuhe, J 


und fancy Muſtern, gewöhnlich für 500 R 
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(beliefert von ber ""Ansociated Prosa”? 
3 | 
; ‚2 Todte, 7 Berichte. 

Brandfataftrophe in der Mähe von Pitts: 

burg. 

Pittsburg, 6. Dez. In einer Feuers: 
brunft zu Carnegie, Ba., hente früh, 
zwifchen 4 und 5 Uhr, find zwei Per: 
fonen verbrannt, und fieben andere 
turden berlegt. Cie gehören alle zu 
einer Familie. Die Zodten find "die 
4zjährige Frau Sarah Klee und bie 
Yährige Mary Klee, die Berlegien: 


* 


















(20 Jahre), Anna Klee (17 Jahre) Ra⸗ 
chel Klee (14 Jahre), Eva Klee (10 
Jahre), Jenny Klee (6 Jahre) und 
Harry Klee (4 Jahre). 

“ Der Klee’iche Wohnplaß ift ein zimei- 
ftödiges Fachwerkhaus am Brosdimen, 
und im Parterre bielt Klee eine Gro- 
cerpladen. Ein Ungeflellter Klees, 
Morris Fizis, entvedte zuerft das Feuer 
und gab jofort einen Alarm; aber bie 
Flammen verbreiteten fich jo rafh, daß 
die Anfaffen der oberen Gtodimerte 
fchon.nicht mehr die Treppe benuben 
konnten. Rlee und feine Gattin mar- 
fen alle Kinder, eins nach dem andern, 
zum Fenfter hinaus und fie fielen etwa 
20 Fuß auf den Boden. Sie wurden 
alle verlegt, aber bis auf die kleine 
Meryentgingen fie dem Tod. Die zus 
rüdgeblieberre Mutter. aber war nicht 
mebr zu reiten. 


Rene Berihleppung des Reely⸗ 
Prozeſſee! 

Waſhington, D. K. 6. Dez. Die 
Verfolgung des Charles Neely, welcher 
befanntlich sroßer Poſtſchwindeleien in 
Kuba, als ameritanifcher Beamier, ans 
geklagt ijt, hat abermals ein Hemmniß 
gefunden, .da3 eine große Verzögerung 
in dem Prozeß verurfachen mag. Die 
Anklage ftüht fih nämlid zu einem 
großen Theil auf jchriftliche Ausfagen, 
melche in den Ber. Staaten aufgenom: 
men murben. Derartige jchriftliche 
Ausfagen find nad dem ſpaniſchen 
Rechtsbrauch vollwerthiges Beweisma⸗ 
terial. Aber es iſt die Frage aufge— 
worfen und vom Kabinet erörtert wor⸗ 
den, ob eine Prozeſſirung mit ſolchem 
Material nach den Geſetzen zuläſſig iſt, 
mittels deren die Auslieferung Neelys 
nach Kuba erlangt wurde! Dieſe Ge— 
ſetze fordern, wenigſtens nach der An— 
ſicht von Neelyh und ſeinem Anwalt, daß 
der Angeklagte Gelegenheit habe, den 
gegen ihn ausſagenden Zeugen perſön— 
lich gegenüberzutreten oder ſie in's 
Kreuzverhör zu nehmen. Wenn man 
Solches aber zugibt, ſo erſcheint der 
ganze Erfolg des Prozeſſes gefährdet, 
und die Verurtheilung von Neely ſehr 
fraglich. Die Beamten ſind bis jetzt 
noch zu keiner Entſcheidung über dieſen 
Punkt gelangt. 

Zeunſus⸗JInduſtriemittheilungen. 

Waſhington, D. K., 6. Dez. Ein 
vorläufiger Bericht des Zenſus-Amtes 
über die Induſtrie des Staates Ihli— 
nois enthält folgende Angaben: Ge— 
ſammtkapital $776,829,598; Zunahme, 
55 Prozent; Fabriten, 38,352, Zus 
nahme 87 Prozent; Durchfchnittsgahl 
der Wrbeiter, 395,119, Zunahme 41 
Prozent; Gejfammtlöhne, $191,510,- 
962, Zunahme 34 Prozent; Werth des 
berarbeiteten Rohntateriala, $739,788,- 
740, Zunahme 40 Prozent; Werth der 
Produkte, $1,966,382,877, Zunahme 
39 Brozent; verfchiedene Ausgaben, 
$130,876,318, Zunahme 64 Prozent. 

Ueber die Arduftrie des Siaates 
Minnefota m'rd Folgendes berichtet: 
Angelegtes Kapital, $165,832,246, Aus 
nehme 30 Prozent; Zahl der Fabriken, 
11,114; 2o&narbeiter, 77,234; Ge: 
fammthöhe der Löhne, $35,455,125; 
Merih der PBroduttion, $262,655,881, 
Zunchme 37 Prozent feit dem Kahre 
1890; Werth des verarbeiteten Robma- 
tertals, $173,425,615, Zunahme 46 
Prozent. 


Bon Serfiörung bedroht. 


Hartford City, Ind., 6. Dez. Das 
Dorf Mil Grove, jehs Meilen vftlich 
bon bier, wurde bon ber jehlimmften 
Teueröbrunft in feiner Geſchichte heim⸗ 
gefuct. Der Feuerwehr von Dunkirk 
und bon bier gelang es, den Ort vor 
völliger Zerftörung zu. retten. Der 
Verlust wird. fih immerhin auf mieh- 
rere Taufend Dollars belaufen. 


Stadt:Glert verhaftet. 


Pana, Y0., 6. Dez. T.%. Smith, 
der langfingerige Stabt-Clerf von 
Pana, wurde gefiern in Haft genom> 
men, um das Vorgehen der Großge- 
[hmworenen abzuwarten. Sein Manlo 
wird fih auf $2000 belaufen. 


























Zlusland. 


Ameritanifhes Del ausgeiderrt. 


Berlin, 6. Dez. In Verbindung mit 
ben, fehon jeit längerer Zeit befiehen> 
ben Bemühungen, amerifanifches Del 
zuaunften bes ruffiihen Probufies ab- 
zufchaffen, bat die preußifche Eifen- 
babn-Berwaltung ein Zirkular erlaj- 
fen, melde anorbnet, amerifanifches ° 
Del nur noch dann zu berivenden, wenn 
das ruffifche fein genügendes Licht gibt. 

Auch hat das Minifterium der öf- 
fentlichen Arbeit verfügt, daß in alien 
feinen Abtheilungen ausſchließlich ruf⸗ 
ſiſches Oel verwandt werden ſoll. 

Börſe in Liverpool breunt 


Liverpool, 6. Dez. Zu früher Mor- 
genftunde brach im Liverpooler Bör- 
fengebäude eine feueröbrunft infolge 


einer Erplofion aus. Nach Zsftündi- | 
ger Arbeit gelang ed ber. !eue en 


ie Flammen zu bändigen. . Der Scha> 
eg en 


a 










Samuel Klee (50 Jakre alt), Ida Klee ! 





> Telegrapfifcie Noligen. 
? Zuland. 

— Eine. große Feueröbrunft in ber 
Fabrik der „National Star Manu> 
facturing Co.“ zu Des Moines, Ja., 
verurfachte einen Verluft bon eima 
$200,000. 

— infolge Zufammenftoßens zweier 
Perſonenzüge der St. Louis, Iron 
Mountain & Southern = Bahn nahe 
Malvern, Ark, murben drei Perfonen 
getöbtet und 38 verleßt. 


nes clten Blodhaufes nördlih von 


Alexandria, Ind. wurden der 21jährige 


großen Stammes tödtlich verlegt. 


— Rı Rutland, Bt., find drei Berfo- 
Dean und 
Kobnfon großer Belzfehmuggeleien aus 
Kanada nad den Ber. Staaten ange: 
Eagt und werden im Februar-Termin 


nen Namens Gtebbins, 


des -Bundesgericht3 progeffirt werden. 


— Ip Andalufic, Ala., ift der She- 
riff Bradſhaw mit 22 gefangenen Yar- 
bigen eingetroffen, melde an ben er- 


mähnten Maffen = Stramallen zu Opp 


betheiligt waren und dann mit Hilfe 
bon Schweißhunden verfolgt wurden. 


Man fürchtet eine Maſſenlyncherei. 


— Die aus Minneapolis gemeldet | 
wird, bat ein Boftoner Kommiffionz- 
bänbler einen „Corner“ im ganzen Eß— 
fürbiß-Markt des Norbimeftens herbei 
geführt, indem er unmittelbar vor bem 
Dankfasungstag acht Bahnmagen-La- 


dungen Kürbiffe auffaufte, 


— Die 6,  Kahresfonvention der ı 
„American Anti-Saloon League“ ges | 
langte in unferir Bundeshauptſtadt 
zum Abſchluß. Die Delegaten ſteuerten | 


$4775 zur Dedung eines Defizit3 von 


$7075 bei, welches fi in den legten | 
zwei Xahren angehäuft hat, angeblich | 


Walter Treefione und der 22jährige 


— Beim Abtragen der Trümmer ei- 
Car! Welfh durch den Niederfturg eines 
| 
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mit irgend 
einem 
anderen 

Wellfeite- 


Laden. 
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nur infolge ſchlechter Finanz-Organi⸗ 


ſation. 


— Das britiſche Schiff „Nelſon,“ 
um deſſen Sicherheit man ſo beſorgt 


war, und das einem Berichte zufolge 
während eines Sturmes unterging, 
wurde von dem Dampfer „Walla Wal—⸗ 
la,“ der ſich auf der Fahrt von San 
Francisco nach Seattle, Waſh., befin— 
det, in den Hafen von Portland, Oreg., 
geſchleppt. 

— Salomon Leviſon, ein bekannter 
Juwelier in Deadwood, S. D. wurde 
von einem gewiſſen Leo Winsberg wäh— 
rend eines Wortwechſels durch einen 
Schuß ſchwer verwundet. Winsberg 
wurde verhaftet; er erklärt die Unthat 
damit, daß Leviſon ihm, der zu dieſem 
Zwecke von auswärts zugereiſt gekom— 
men ſei, die Theilhaberſchaft am Ju— 
weliergeſchäft angeboten, ſein Ver— 
ſprechen dann aber nicht eingelöſtt habe. 

— Auf Erſuchen der Polizei von To— 

ronto, Kanada, wurde in New York 
der, wegen Checkfälſchungen verfolgte 
Graf de Toulouſe Lautrec in dem Au— 
genblick verhäftet, als er ſich auf dem 
franzöſiſchen Dampfer „La Gascogne“ 
einſchiffen wollte, um nach Frankreich 
au reiſen. Da der Graf den Detektiv— 
Beamten Widerſtand entgegenſetzte, 
mußte er vom Landungsplatze forige— 
tragen werden. 
Aus Holland, Mic., wird gemel— 
det: In einem Anfalle temporären 
Irrſinns rannte Nelfon. Eulver aus 
feiner Wohnung in Hamilton weg und 
kletterte quf einen hohen Baum. Als 
er ſeine Freunde auf ſich zukommen ſah, 
zog er einen Revolver aus der Taſche 
und jagte ſich eine Kugel durch's Ge— 
hirn. Sein Körper fiel auf die unieren 
Zweige eines Baumes herab und blieb 
in einer Entfernung von 50 Fuß vom 
Boden hängen. 

— Frau Emma Kaſtner in Dahton, 





O., wurde ſpät Abends von zwei Män— 


nern, die aus einem Buggh ſprangen, 
thätlich angegriffen und ſo lange ge— 
würgt, bis ſie bewußtlos umfiel, wo— 
rauf die Schurken ihre Kleidung in 
Brand ſetzten. Ein farbiger. befreite 
fie aus den Händen der Angreifer. Die 
Polizei unterfucht den Fall. Der Gatte 
ber Frau Kaftner, der ein Sozialiit ift, 
behauptet, daß er und fie die Opfer pon 
Leuten jeien, melde die Sozialiften 
haſſen. 
Ausland. 

Der britiihe Torpedojäger 
„Salmon“ und ber Stanaldampter 
„Sambridge“ ftießen auf der Höhe von 
Harwih nächtlicherweile zujammen, 
und das erjiere Boot ging unter. Sei- 
ne Beſatzung iſt, ſoweit bekannt, geret⸗ 
tet 


— Die anti⸗-deutſche Agitation der 
Polen fängt an, die deutſche Preſſe zu 
beihäftigen. Die fonfervative Preffe 
fordert Unterdrüdungsmaßregeln. Der 
„Lofal-Ungeiger“ meldet, daß fomohl 
bie öfterreichijche mie die ruflifche Re» 
gieruing berfprocdhen haben, die Aagita> 
tion zu unterbrüden. 

— Mieder ift einem britifchen Tor: 
pebodoot ein Unfall zugeftoßen, indeß 
obne Verluft an Menjchenleden. Wäh- 
rend nämlich der Torpebodootzerflörer 













größere Schachtel 
Derfelbe Preis 


Die moderne Ofenfhwärze 
Glänzend, rein, 
Seit verwendbar, 
Abſolut ge · 

















„Wizard“ aus dem Hafen von Ports— 
mouth fuhr, ſtieß er mit einem Paſſa— 
| gier-Dampfer zufammen. Sein Vug 
murbe eingeftoßen, "aber e3 gelang dem 
Tahrzeug, den Hafen zu erreichen. 

— Aus Bari3 wird gemeldet, daß 
| da8 Petit Balaid auf den elyjeifchen 

eldern ala KunftaugftellungssGepäus 
de ber Stabt Paris in Gebraud ge> 
nommen werben wird. Sin diefem &e> 
bäude jollen die, inAuteuil und in den 
verſchiedenen ſtädtiſchen Bureaus be— 
—— Kunſtſchätze ihren Platz fin— 
en. 


— Die Stadt London veranſtaltete 
ein Feſtmahl zu Ehren des Prinzen 


und der Prinzeſſin von Wales im Rath-⸗ 


hauſe und beglückwünſchte das Paar zu 
der erfolgreichen Reife durch das bri— 
; tifche Kaiferreich. Unter den herborra> 
genditen Gäften befanden fich Lord 
Salisbury, Lord Rofebery und Kerr 
und Frau Chamberlain. 

— Der Erfte Sefretär der amerila> 
nifchen Legation in SKonftantingpel, 
Spencer Eddy, hat über Salonifi bie 
Botfchaft erhalten, daß die, bon den 
Banditen entführte ameritanifche Miſ— 
fionärin Stone und ihre, ebenfalla ge» 
raubte Begleiterin Frau Tfilfa, am 2, 
Dezember no am Leben und wohlauf 
waren. 

— Der „Financ:er” in Qondon mel: 
det, die Zabafplaniagen-Befiger auf 
den Philippinen hätten unter Leitung 
der Londoner Rothfchilds eine Kombi: 
nation gebildet, die ein Kapital von 30 
bi3 35 Millionen Dollars repräfentire, 
und bie Kontrafte und- Gerechijame 
feien durch Xemanb von der amerita=. 
nifhen Friedenskommiſſion erwirkt 
worden, der in echter Yankee⸗Art Pri⸗ 
vatgeſchäfte und Amtspflichten mit ein⸗ 
ander zu verbinden verſtanden habe. 

— Der amerikaniſche Vize-Konſul in 
Zittau, Paul R. Schilling, der !chten 
Monat infolge eines Mikverftändniffes 
von der deutfchen Polizei verhaftet 
‚und einen Tag in Haft gehalten wur— 
de, bat jeßt einen Brief an die Prefle 
gerichtet, in welchem er mittHeilt, toie 
ihm bon den Zittauer Behörden mit- 
gefpielt wurde. Er fagt, daß feine 
Börfe ihm mit Gewalt entriffen mur> 
de, daß er in eine falte Zelle einge- 
fperrt murde, und baf, als fich das 
Mikverftändniß zufflärte und er frei= 
aelaffen wurde, die Behörden in feiner 
Weile fich entjchuldigten. 
Dampfernahridten. 
Unaetomımen. 
Reiw Vork: Breslau von Bremen; Buffale von 
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ul. 

Gibraltar: Commonwealth, von Boſton nad Nea= 

pel und Genug. * 
Liverpool: Weſternland von VBhiladelphia; Nomadic 

und Pohemian von Rew Vorf. 

apgenangen. 


—— Anfterdam, don Rotterdam nach Reis 
or 


Sneenstoion: Teutonic, von Liverpool nah New 
Dort; Rhynland, von Liverpool nad Philadelphia. 
2omdon: Mejaba nah Rem Vorl. . 
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Das Unglüd at Stafhfurt. 








Magdeburg jchreibt man: 

Um 11. November, Nachmittags 32 
Uhr, machte fi in Staßfurt ein ftar- 
fer Erbftoß bemerkbar, der Anfangs 
wenig beachtet wurde, weil derartige@r= 
Thütterungen bier nicht felten find. 
Bald aber ftellte fich Heraus, dak bie 
eingetretene Gebirgsbewegung für die 
tieferen Baue, des Bergwerks Ludwig 
II. und deſſen Belegſchaſt von verhee⸗ 
renden Folgen geweſen iſt. Auf der lief⸗ 
ften Sohle (693. M.) find au ben 
Stredenfirften von oben und von ber 
Site her auf: die ungefähre Länge von 
500 M; in- drei übereinander lieoerben 
Stodwerien Sa e niedergegangen. 
Bon diefen Salzmafjen wurden bie 
fliehenden Bergleute mehr 


e oder menis 
ger fchtuer verlegt, zum —— 







den geworfen und verfchüttet. 


Weiſe, daß ſie vollſtändige Befriedigung 
DER . 


für > ” . . . = > — . * “ . = . 





Aus Stakfurt im Regierungsbezirk 


jeden Abend 
bis 
F Weihnachten, 


974 


ee 9y’33 


Van Buren und Halsted Str. 


Wartet nicht auf das Gedränge, jondern Fauft 
während das fager groß und die Auswahl der Größen voll. 
ftändig if. Wir lenken Eure Aufmerfjamkeit auf die folgen. 
den Spezial-Offerten: 


Lange Yeberzieher. 


Zu $9.75 verfaufen wir elegante Ueberzieher für Männer, gemacht von gus 
ten, dauerhaften Stoffen, durchaus modern, gefüttert mit 


dauerhaften Futter, forgfältig genäht, in allen Größen. — } 
iefer Bargain ift nirgend fonftwo in Chicago zu > 
J a ee s 


Elegante Heidiame Männer-Anzüge — 


* . * 


emacht von den immer populären und forreften Clay MWorftebs, Serges 


und Eheviot3, in der alferneueften Mode zugejchnitten, — 


macht in den beliebteften Yacona und 


J > . + 


Ruſſiſche Bluſen-Ueberzieher für Knaben — 


Mit Patentleder-Gürtel, in Orford Grau, Größen 3 bis 


Jahre — ſehr hübſch und modern, gut 83.00 werth — 
otzdem offeriren wir dieſe Ueberzieher jetzt 


1.35 


. 2 ev» 8 


in einer - folchen 
gewähren, Tpe= 9 7 5 | 
i . o | 
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Spezieller 
| Schuh⸗ uud 
Rubber⸗ an, 


Verkauf int: ale: NUNG: 
morgen. a Be te 


gran 
— 





Der Lange 
Ueberzieher. 


Der richtige Rock 

für dieſe Saiſon. 

) Cange Vicuna ⸗Ueberzieher für 
Männer — garantirt reinwol- 
len zu jein und gemacht in be 
fter Weifje—mit Dofe oder ohne 
Noke. 
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„Speziell zu... 





537” Ieht ift die Zeit an Eure Weihnachtsgefchenke zu denfen. Nichts nüslicher für 
einen Mann oder einen Knaben als Kleider. — Sämmtlihe neuefte Erzeugnifje 
in Ansftattungsmwaaren zu den niedrigften Preijen. 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 
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enthält mehr naſſes Gluten — daher ſein 
größerer Nährwerth. 

Die beſſere Qualität des dazu verwendeten Weizens und 
der vervollſtändigte Mahl-Prozeß verleihen dem Golden 
Hornun Meijl mehr naſſes Gluten, als irgend ein anderes 
Mehl enthält. Dieſe extra Menge von naſſem Gluten gibt ihm 
den ſüßen, weizenartgen Geſchmack, welcher das Brot kennzeichnet, 
welches von Golden Horn Mehl gebaden iſt. Es wird her⸗ 
geſtellt nur von im Norden gezogenen Weizen, iſt vollſtändig rein 
und richtig gealtert. 
















: Bou 3000 Groceried in Chicags verfanit. 
Benn nidt von Eurem verfauft, jchreibt an die Mähle, 





STAR & CRESCENT MILLING CO., Chicago. 











zu Hilfe geeilter höherer. Bergbeimlen ı Nachts die Einftellung aller weiteren 
betheiligten, wurden fofort eingeletiet. | Arbeiten, die zur Aufräumung, begufs 
Gegen :3 Uhr Abends war ber ießie | Bergung ber Leichen begonnen waren, 
Verjchüttete, der noch Lebenszeichen ron | an, weil das Gebirge, mie fi durch 
fi) gab, geborgen. Von jechzehn grüß- | Kniftern bemerflich machte, noch) immer 
teniheils unverheiratheten Leuten fehlt 
Biöher jede Spur; es ift leider ſicher, 
Beh unter den hzrabftürzendenSalz- 


— — —— ——— —— 


tere Nachjtürze befirchtet wurden. Im 
Laufe der Nacht find gar noch einige 





en begraben jind. Die Rettungs- | Eleinere Erjehütterungen mahrgenom- 
mannjchaften Haben abtheilungsiveife | men worden, doch jcheint jegt Ruhe cin- 







bad ganze Grubengebäude abgeſucht 
db fein Lebenszeichen mehr bernom> 
men. Die vorgelommenen Beriehun- 


getreten zu fein, fodaß die Arbeiten zur 

teilegung ber Zodten und zur Yuf- 

täumung- ber —— Maſſen 
porausfichtlid ein iff ge⸗ 
en nen. 


ich er 















nicht zur Ruhe gelangt war und meis - 
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Dräuende Bolten. 
Die zu Gewerifhaften gehörigen Arbeiter 


der Chicago & Alton+ Hahn werden 
womöglich an den Streif ‚gehen. 


Under ar beit. — Intereſſante Ziffern und 
Daten. —Gründung einer neuen politi— 
ihen Parteı geplant. — Sonſtige 
Arbeiter » Angelegenheiten. 

Angebliche Parteilichteit gegen’ Ge- 
mwertichaften, imelche . fi) Beamte ver 
Ehicage & Alton = Bahn fehuldig ge- 
macht haben follen, fowie der Verſuch 
ber Bahngeſellſchaft, in ihren Werk— 
ſtätten Stückarbeit einzuführen, bürfte 
zu Arbeiterzwiſtigkeiten führen. Eine 
Delegation von Maſchinenbauern aus 
den Werkſtätten der Bahn in Bloom— 
ington traf geſlern Abend hier ein und 
wird heute dem General =» Betriebs: 
leiter, James Berrett, ihre Beſchwer⸗ 
ven unterbreiten. 

Die Leute fchieben die ganze Schuld 
an den jebigen ärgerlichen Verhälini]- 
fen dem Mafchinenmeifter EC. M. Men: 
denhall zu und hoffen zuperfichtlich, 
daß Herr Barrett, nachdem ihm ber 
GSuacpverhalt Hlargelegt, ihnen Gerechtig- 
feit widerfabren und den Webeljtänden 
abbelfen wird. Geit mehreren Tagen 
jchon befinden fi) Die 600 in ben 
Bloomington = Werkftätten beichäaftig- 
ten Zeute in hochgradiger Gährung und 
nur den Bemühungen und den Rath- 
Schlägen des befonnenen Gejchäfts- 
agenten Xreland ift e& zu danten, daß 
fie nicht die Arbeit niederlegten und an 
den Gtreif gingen. 

Die Leute beſchweren ſich hauptſäch— 
lich darüber, daß ſie für Extra-Arbeit 
keine Vergütung erhalten, wie es bei 
anderen Bahnen üblich iſt, und ferner, 
über die beabſichtigte Einführung der 
Stückarbeit. Maſchinenmeiſter Men— 
denhall entließ am vergangenen Frei— 
tag 25 Maſchinenbauer, weil ſie ſich 
weigerten. am Dankſagungstage für 
den gewöhnlichen Tagelohn zu arbeiten. 

Es wurde ein Komite ernannt, wel— 
ches die Wiedereinſtellung der entlaſſe— 
nen Arbeiter verlangen ſollte; die Folge 
war, daß die Mitglieder des Komites 
gleichfalls entlaſſen wurden. Dadurch 
wurde das Verhältniß zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitern nur noch ge— 
ſpannter, doch wurde dem Faß der Bo— 
den eingeſchlagen, als Maſchinenmeiſter 
Mendenhall die Leute in den Werkſtät— 
ten zuſammentrommeln ließ und ihnen 
dann eine von Ausfällen gegen die Ge— 
werkſchaft ſtrotzende Rede hielt. Die 
Arbeiler beſchloſſen, an den Streik zu 
gehen. Sie erſuchten den Geſchäfts— 
agenten Ireland telegraphiſch, ſofort 
nach Bloomington zu kommen, da ein 
Streik unvermeidlich ſei. Ireland lei— 
ſtete dem Rufe unverzüglich Folge und 
es gelang ihm, die Arbeiter zu 
überreden, weiter zu arbeiten, bis er 
Gelegenheit haben würde, die Streitig— 
keiten zu ſchlichten. 

Er ſuchte um Unterredung mit Men— 
denhall nach, wurde aber abſchlägig 
beſchieden. Die darob empörten Arbei— 
ter wollten ſofort die Arbeit niederle— 
gen, doch Ireland machte ihnen klar, 
daß er einen Streik nicht eher billi— 
gen könnte, als bis jeder Verſuch ge— 
ſcheitert ſei, die Differenzen auf güt— 
lichem Wege zu ſchlichten. Er erſuchte 
die Leute dann, ein Komite zu ernen— 
nen, welches die Beſchwerden der Ar— 
beiter Herrn Barrett unterbreiten ſoll— 
te, der ſie ſtets anſtändig und gerecht 
behandelt habe. 

Er hofft, daß die Unterredung mit 
Herrn Barrett den gewünſchten Erfolg 
haben wird, hält die Sachlage aber zur 
Zeit für ſehr kritiſch. Die Leute ſeien 


furchtbar erbittert gegen Mendenhall, 


und kaum geneigt, auf eine gütliche 
Schlichtung der Streitfrage zu warten. 
Die Maſchinenbauer gingen ſchon ein— 
mal im Frühjahr einer Entſcheidung 
Mendenhalls wegen an den Streik, der 
aber nach drei Tagen von Herrn Bar— 
rett beigelegt wurde. 

Die Beamten der Gewerkſchaft ha— 
ben, in der Erwartung, daß der Streik 
nicht wird vermieden werden können, 
ſämmtliche, zu Gewerkſchaften gehörige 
Arbeiter der Bahngeſellſchaft inKenni— 
geſetzt, ſo daß ſie die Arbeit ſofort nie— 
derlegen können, ſowie der Befehl dazu 
ertheilt wird. 

Geſchäftsagent Ireland erklärt, daß 
die Gewerkſchaft keineswegs den Streik 
ſucht, oder herbeigeführt hat. Es ſei 

nichts unverſucht gelaſſen, die Angele— 
genheit gütlich beizulegen, doch ſeien die 
jetzigen Zuſtände in der That haltlos. 
Es würden nicht nur für die entlafſe— 
nen Gewerkſchaftler zu keiner Union 
gehörige Arbeiter eingeſtellt, ſondern 
Mendenhall hätte den Leuten in's Ge— 
ſicht geſagt, daß er ſämmtliche Gewerk— 
ſchaftler durch zu keiner Union gehörige 
Arbeiter erſetzen und Stückarbeit ein— 
führen werde. Da den Maſchinen— 
bauern durch die Gewerkſchaftsregeln 
verboten iſt, Stückarbeit zu leiſten, ſo 
wäre eine Arbeitseinſtellung für ſie ſo— 
wieſo unvermeidlich. 

* ·* x 

Die Shipomnerd Dry Dod Comp. 
hat im Superiorgericht um einen Ein: 
haltsbefehl nachgeſucht, durch welchen 
es James Bunburg, John Bach, Phi— 
lipp Proctor, Tomas Notter. Philip 
Caſſidy, George Randall, ſowie der 
Ship Carpenters' & alters’ Union 
verboten werben fol, ihre Arbeiter zu 
beläjtigen oder ihren Gefchäftshetrieb 

- zu ftören. Die Gejelfchaft hat vom 1. 
November ab die Arbeitzftunden der 
in ihrer Anlage befchäftigten Arbeiter 
bon-8 auf 9 Stunden erhöht. Bun⸗ 
burg, Randall-und Eaffidy legten aus 
biefem Grunde die Arbeit nieder. Seit- 
dem follen fie die „Ship Carpenters’ & 
Ealters’ Union“ zumflampfe gegen bie 
Gefelfchaft aufgereizt haben. Die 
Folge war, daß die Anlage mit Poſten 
umjtellt wurde, welche angeblich durch 
EinfHüchterung und Bedrohung bie 
übrigen Arbeiter der Anlage zur Nie- 
derlegung der Arbeit zu beranlafjen 
fuhhten und in einzelnen Fällen auch 
. folg. hatten. Da di Mr age 


flauern und fie verbläuen fönn- 
ten. . Die Gefellfehaft verfichert. 


einitellen würde, die Vorleute und die 
Betriebsleiter den erforderlichen Re— 
fpeft ihrerZeute einküßen würden; daß 
fie ferner das Recht habe, die Urbeitd- 
ftunden nad) Belieben feftzufegen, und 
daß im Uebrigen bie ihr verbliebenen 
Arbeiter mit ihrer Lage pollitändig 
zufrieden feien. 

Die Fabrit-nfpektoren Davies und 
Roedersheimer ermittelten während ei- 
ner Infpeftionäreife, die fie durch eine 
Unzahl Hiefiger Buchbindereien und 
Verlagshäufer in der vergangenen Nacht 
madhten,. daß dort eine ganze Anzahl 
Kinder beihäftigt find, die von Abends 
6 Uhr bis Morgens halb 6 Uhr all» 

nächtlich arbeiten müffen. In dem Etas 
blifjement von Robert D. Low, Nr.341 
Dearbornftr., waren in einer abfcheu- 
| lichen Atmofphäre Knaben und Mäd- 
| hen, darunter welche unter 16 Jahren, 
| befchäftiat, mad gegen das emjchlä- 
gige Stoatsgeſetz verſtößt. Die Beam— 
| ten hielten auch eine Anzahl Kinder, die 
augenjcheinlich : von der Arbeit famen, 
cur der Straße an und frogten fie nad) 
| i5rem Alter und wo fie beichäftigt feien, 
doch zogen es die Ungereveten in ben 
meijten Fällen vor, die Flucht zu ergrei- 
fen, ohne eine Silbe geantwortet zu ha= 
ben. 

Aus vom Bundes-Zenſus-Bureau 
jetzt bekannt gegebenen Ziffern und 
Zahlen geht hervor, daß ſich die Fabri— 
ken in Chicago von 9977 imJahre 1890 
auf 19,203 im Jahre 1800 vermehrt 

haben. Im ſelben Zeitraum hat ſich 
das für Fabrikationszwecke angelegte 
Kapital von $359,739,598 auf $534,- 
000,689 vermehrt. Die Arbeiterzahl 
beträgt 262,609 gegen 190,621 im 
Sabre 1890, hat aljo um 37.8 Prozent 
zugenommen. Die Löhne haben aber 
nicht mit der Zunahme der Arbeiterzahl 
gleichen Schritt gehalten, denn ihre Zu- 
nahme beträgt nur 25.9 Prozent. Es 
wurden in Chicagverfzabrifen im Jahre 
1890 $104,069,922, im Xahre 1900 
$121,064,638 an Löhnen ausgezahlt, 
woraus hervorgeht, daß die Durd: 
Ichnittslöhne im Jahre 1900 nicht fo 
bo, mie die im ahre 1890 waren. 
Die Ausgaben für Fabrifzmede in Chi- 
cago haben im Yahre 1900 die im Jahre 
1890 um 86 Prozent überftiegen. Die 
berich. Ausgaben im Jahre 1890 be= 
trugen $43,235,427 gegen $80,414,- 
817 im Jahre 1900. Der Preis des 
Materials ift im gleichen Zeitraum um 
31.5 Prozent geftiegen; e3 wurden im 
Sabre 1890 für Materialien $490,- 
493,027 und im ‘ahre 1900 für den 
gleichen Zwed $538,401,562 beraus- 
gabt- Der Werth der Produfte, ein- 
Ichließlich der Runden- und Reparatur: 
arbeiten, ift m 33.7 Prozent geftiegen, 
was zum größten Theil den verbefferten 
Mafchinen zugefchrieben wird, 
* * * 


Behufs Gründung einer neuen, aus 
Lohnarbeitern beſtehenden politiſchen 
Partei iſt für morgen Abend im 
Sherman Houſe eineVerſammlung ein— 
berufen worden. Alle Diejenigen, welche 
Reformen in praktiſcher Weiſe erſtre— 
ben und glauhen, daß die alten poli— 
tiſchen Parteien ihren Anſprüchen nicht 
genügen, find freundlihft Eingeladen, 
zur Berfammlung zu erjcheitten. John 
„oley, einer der Leute, welche die neue 
Partei ins Leben rufen mollen, erflär= 
te: „Wir münjden, daß Anmälte, 
Aerzte, Maurer, Druder, furzum Leute 
irgend mwelcher Befchäftigung, unjerem 
Rufe Folge leiften, doch müflen fie als 
Lohnarbeiter, nicht: ald3_ Demokraten, 
Republifaner oder Sozialiften er— 
Icheinen.“ Die Verhandlung wird um 
7 Uhr eröffnet werden. E3 mird ein 
Romite ernannt werden, um eine Blat- 
form zu entwerfen, und fpäter Wird 
eine Konvention einberufen werden. Be- 
fondere Einladungen füt die morgige 
Verfammlung werden nicht erlaffen. 

* * * 

Walter P. Schaap, 19 Jahre alt, 
wohnhaft No. 1166 Weſt Adams Str., 
und John MeCrea, 20 Jahre alt, ein 
Nachbar Schaaps, werden die Chicago 
Telephone Company wegen ungerecht⸗ 
fertigter Verſammlung auf je 810,000 
Schadenerſatz verkllagen. Sie wurden 
am 29. November auf Veranlaſſung 
von einem Spezialagenten der Geſell— 

ſchaft unter der Anklage verhaftet, Lei⸗ 
| tungsbrähte der Gefellichaft zurd- 
ı Tehnitten zu haben, mußten aber von 
| Richter Chott freigefprochen merden. 
| Beide verfichern, daß man fie einfäfigte, 

ohne ihnen Gelegenheit zu geben, ſich 
| mit ihren Verwandten in Verbindung 
| zu jegen oder aber Bürgfchaft. zu bes 
| ſchaffen. 


Für die Bären, 


Am Sonntag, den 8, Dezember, fin- 
bet in der Turnhalle zu Grand Erof- 
find ber bierteljährlihe Bären-Zurn- 
tag ftatt. Die Turnhalle befindet fi 
Nr. 1244-75. Straße. Das Turnen 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Auf 
das Turnen folgt die übliche Gefchäftd- 
Verfammlung, und an biefe wirb ein 
gemüthlicher Kommerz fich anfchlieken. 


* Salob Kaplan, der erit 8 Jahre 
zählt, und der um ein Jahr üllere 
Mandel Aultman wurden heute Rich- 
ter Sabath -unter der Anflage vorge: 
führt, einen Diebftahl im Gejchäft von 
Kohn & Yablan, Nr. 258 W! 12. Str., 
begangen zu haben, Die beiden Frücht- 
chen behaupteten, daß eine an Jefferſon 
Str. wohnende Frau fie zum Diesftahl 
angelernt habe. Um der Polizei Ge- 
legenheit zu geben, der Sache auf ben 
Grund zu gehen, berfhob der Richter 
die. Verhandlung auf nädjiten Diens- 
tag. 


CASTORIA 
für Sänglinge und Kinder. 
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Young, Dunn, Strauß und Kent be- 
fiehende ftadträthliche Sonderausfhuß 


wird. der Sefammtlörperjchaft in ihrer. 


nächften Sigung den Entwurf einer 
Denfihrift an den. Kongreß unterbrei= 
ten. Der Kongreß mird in bem 
Schriftftüd erfucht, die Zodesftrafe auf 
ein Mordatientat auf den Präfidenten 
oder den Bize-Präfidenten der Der. 
Staaten zu feßen, die Einwanderung 
von Anardifien zu verhüten und die 
Verfündigung von Lehren zu einem 
Kriminalverbrechen zu. machen, Die 
bazı angetdan jcheinen, ven Anftoß zu 
einem ſolchen Verbrechen zu geben, mie 
einem das Leben des Präfidenten Me» 
Kinley zum Opfer gefallen ijt. Eines 
ver Ausichußmitglieder trat urjprüng- 
[ich dafür ein, daß in der Denkſchrift 
auch, über die Zrufts und ſolche Per— 
fonen hergezogen werde, die auf zimeis 
jelhafte Weile in den Beiig uroßen 
Reichthums gelangten uud fich durch 
ollerlei Wintelgüge der. Bezahlung ge: 
rechter Steuern zu.eutziehen verjuchten. 
Nach einer Berathung: ‚mit Mayor 
Harrifon beihloß der Ausihuß aber, 
darauf keinen Bezug in der Denkſchrift 
zu nehmen. 

Polizeichef O'Neill hat ſeine Unler— 
gebenen angewieſen, ſtreng darauf zu 
achten, daß in Zukunft Kinderhände 
keine Verwüſtungen mehr in den klei— 
nen Parks der Stadt anrichten. Es 
find zabkreiche -Beichmeiren darüber 
eingelaufen, daß Kinder, die in ber 
Nachbarſchaft ſolcher Parls wohnen, 
Bäume beſchädigen und Sträucher ent— 
wurzeln. 

Mayor Harriſon verſpricht ſich nicht 
viel von dem neuen Polizeichef von 
New NYork, der befanntlich als Offizier 
in der Bundegarmee. diente. Näch An- 
ficht des Mayors ift nicht mehr Grund 
für die Annahme borhanden, daß ein 
Dffizier der Bundesarmee einen quten 
Bolizeichef abgeben folle, alö für bie 
Annahme, daß ein Polizift auc) einen 
quten General machen mürde. Da— 
aegen ift der VBürgermeifter jehr mit 
dem Aufruf einverftanden, den Gouber- 
neur Yates im nterefje der in ben 
Pferchlagern gefangen gehaltenen Boe- 
renfrauen und ihrer Kinder an das 
Bolt von INinois erlaffen hat. Der 
Mayor will Alles thun, was in jeiner 
Macht Steht, um den Aermften zu Hel- 


en. 

Menn Mayor Harrifon feine zu- 
fünftigen Handlungen einem Aus— 
fpruch anpaßt, den er heute gethan, fo 
wird er die Abbaltung anardiftilcher 
Berfammlungen nicht mehr verbieten. 
Nach feiner Erklärung können Anar- 
iften in einer öffentlichen Verfamm- 
lung durch ihre Reden herzlich wenig 
Schaden anrichten, während fie viel ge= 
fährlicher jeien, wenn man fie zminge, 
im Geheimen zu mühlen. Im Webri- 
gen möchte der Mayor alle Anarchiften 
auf eine wüſte Infel verbannt jehen. 
Die Drohung von Oberbaufommij- 
fär Blodi, er werde die South Chicago 
Avenue für die Cars der Calumet Elec- 
tric Street Railman Co. abfperren, 
wenn dieſe ihr Wegerecht nicht in Stand 
bringe, fcheint geholfen zu haben. Noch) 
ehe die ihr gejtellte Frift ablief, hat Die 
Gejelichaft die Straße zmifchen: ihren 
Geleifen mit Hammerſchlag aufſchüt— 
ten laflen. 

Der Dberbaufommiffär eröffnete 
heute die eingelaufenen Angebote auf 
Lieferung der vier großen Pumpma= 
Ichinen für den Schmemmtanal in 39. 
Straße; die zufammen im Stande fein 
müffen, 300,000 Gallonen in der Mi- 
nute zu bewältigen. E3 maren zimei 
Angebote eingelaufen, eine bon ben 
Camden Iron Worfs in Höhe von 
$119,911, da3 andere von der Allis- 
Ehalmer3 Eo., die $120,000 verlangt. 


Nach der Angabe des Ingenieur Mac=- 


Harg find die Angebote um 15 Pro— 
zent niedriger, al3 er erwartet hatte. 

Der aus den Aldermen Boidzier, 
Mapor, Finn und Fidmann beftegende 
Unterausfhuß Des ftadträthlichen 
Finanzfomites berieth fich heute über 
das von Ober-Baufommiflär Blodi ge- 
ftellte Gefuh, den Auffangtanal an 
Lawrence Ave. durch ftädtiiche Tage— 
löhner vollenden zu dürfen. Mayor 
Harrifon ift durchaus zu Sunften eines 
jolden Schrittes, und der Korpora— 
tionganmwalt bat bereit3 entjchieden, 
daß gejeßliche Hindernilfe nicht im 
Wege jtehen. 


Nord Chicago Wirthsverein. 


Der Nord-Ehicago-Wirthsverein hielt 
borgeftern, am 4. Dezember, feine jähr- 
liche -Verfammlung und Beamtenmwahl 
ab. Die Mitglieder waren zahlreich er= 
fchienen und die Verhandlungen waren 
fehr intereffanter Natur. Nachdem bie 
Berichte der Beamten, welche alle fehr 
günftig lauteten, verlefen waren, wurde 
die Neuwahl der Beamten borgerom: 
men, mit folgendem Ergebnig: Präji- 
dent, Peter Ludwig; Vize-Präſident, 
Kohn Schufter; prot. Sekretär, John 
Remmlinger; Finanzfekretär, %. Schol- 
lenberger; Schabmeifter;, &. Horn; 
Wache, H.Hajelduhn; Vereins⸗Advokat, 
%. Blotte. — Die regelmäßigen Ver— 
fammlungen des Vereins, welche am 
erſten Mittwoch des Monats um 2 Uhr 
Nachmittags beginnen, werden in Zu— 
lunft in der Nordweſt-Turnhalle, Nr. 
690 Clybourn Abenue, Ecke Southport 
Avenue, bei Karl Roſenow abgehalten. 


* Frau Hattie Polie, Nr. 322 W. 
47. Str., wurde vor Jah und Tag un- 
ter dem Verdacht des gemerbsmäßigen 
Ladendiebftahls verhaftet. - Im: ihrer 
Behaufugn fand man ein’großes Lager 
von zum Theil jehr werthoollen Weik- 
und Shhnittwaaren vor. Man Tonnie 
aber nicht feftitellen, aus melchen Ge- 
Ihäften diefe Sachen flammten, und fo 
mußte da3 Verfaren: 
eingeftellt werden. - 


folgte Unfch Se Kiema Herb 
olg n yuld gegen ie it ag 


Ib 


net, daß wenn fie die GStreifer le PR lan un. 
- Der aus den ldermen Beilfuß, 


n Frau’Polie | 


„Seit acht Jahren bin ich. ein treuer 
Lefer der „Abendpoft”.. Darf ih mir 


‚wohl einmal erlauben, ein paar Zeilen 


zu fchreiben in Sachen der unglüdli- 
chen Boeren, die fih in ihrem eigenen 
Vaterlande mit den Landstnechten des 
perfiden Albion herumfchlagen müffen. 

Somohl bei ung im Lande, ald aud) 
jenſeits des Ozeans im alten Bater- 
lande werden Proteſt-Verſammlun— 
gen abgehalten und Beſchlüſſe und Re— 
ſolutionen gefaßt beim Hundert, aber 
es bleiben eben nur Beſchlüſſe auf dem 
Papier. Meiner Anſicht nach nutzt hier 
kein Maulſpitzen, ſondern es muß auch 
gepfiffen werden. Eine Nation wie die 
unſere (ich meine ſelbſtredend die ame— 
rikaniſche) ſollte doch, weiß Gott, Fin— 
fluß uno Wiacht genug bejigen, um die 
bon den Engländern verübten Greuel 
in Afrika zum Einhalt zu bringen. 
‘ch Telber habe fchon verfchiedene dahin 
lautende Petitionen an unjeren Bräfi- 
denten mit unterfchrieben, aber von der 
Stelle ift disher noch nicht3 gefchehen. 

Meiner Anficht nach müßte von einer 
der demnädjt ftattfindendenBerfamm: 
lungen eine Maflen = Petition an un 
fere Regierung eingereicht werden, die 
auch aleichzeitig Vorfchläge zur Rege- 
lung der Angelegenheit enthielte. Da- 
bin gehörte: 

1.) Hinwirfung auf Abihluß eines 
borläufigen Waffenftillitandes; 

2.) Aufbhebuna der Konzentrations- 
lager oder wenigliend Ermwirfung einer 
menfchenwürdigen Behandlung und 
Verpflegung der in den Lagern ein- 
geichloffenen Frauen und Kinder. 

3.) Vermittlung des Frieden?. 

Den Engländern fann es ja eben- 
fall3 nur lieb fein, wenn ihnen Gele- 
genheit gegeben wird, fich einigermaßen 
anjtändig aus der Affaire zu ziehen, 
denn nach den Nachrichten Jhrer Zei- 
tung möchte Eduard jelbft einen ruhi- 
gen Krönungstag verleben, ohne eine 
Ausficht auf die Nachricht, daß feine 
ftolze Armee zur Tzeier des Tage im 
Afrika ausgehauen wurde. 

Dies wäre in furzen Worten meine 
Anficht und fo mie ich vente, 
und fühlen noch Taufende meiner Mit- 
bürger. 

Die riedenshedingungen würden ja 
die Boeren wohl am beiten zu diktiren 
wiſſen. 

Wenn es jedoch nach meiner unmaß— 
geblichen Anſicht ginge, ſo würde ich 
den Engländern für jedes vernichtete 
Menſchenleben eine Buße von 85000 
auferlegen, denn ſoviel iſt nach hieſiger 
Anſicht ja wohl ein Menſchenleben 
werth, und England wäre dann ſo 
pleite, wie noch niemals eines geweſen 
iſt. (So pleite gibt's ja jarnich.) 

Sollte England jedoch dieſe Kleinig— 
keit nicht bezahlen können, ſo ſollte man 
ihm jeden Zoll Landes in Afrika weg— 
nehmen und Chamberlain & Eo. zum 
Tempel hinausjagen. 

In der Hoffnung, daß Sie 
Meinung theilen, zeichnet 

Hochachtungsvoll 
Korbinian Schmid. 


Hohe Lage. 


Speiſen kochen da nicht ſo ſchnell als im 
Thal. 


Die eigenthümlichen Erfahrungen, 
die Leute mit Kaffeetrinken machen, 
ſind der Beachtung eines Jeden werth, 
der leidet und nicht genau die Urfache 
kennt. 

Kaffee iſt ein heimlicher Schaffer 
und greift durch das Nerven-Syſiem 
die verſchiedenen Theile des Körpers 
in vielen Leuten an. 

Eine junge verheirathete Dame, 
Frau T. Blackburn, Oswego, Mon— 
tana, hatte eine ſehr überzeugende Er— 
fahrung über die Wirkung von Kaf- 
fee auf ihre Augen. Sie ſagt, ich habe 
Kaffee getrunken ſeit meiner Kindheit, 
aber vor Kurzem wurden meine Augen 
ſchwach und die geringſte Anſtrengung, 
mie Lejen und Nähen verurfachte mir 
Ichießende Schmerzen und wellige 
Lichtlinien ſo daß ich eine Minute zur 
Zeit faft nichts meiter fah. 

Dies beunrubigte mich und ich fucdh- 
te ernftlich die Urfache des Leidens zu 
ergründen. jemand fagte mir, daß 
Kaffee mandmal die Augen affizirte. 
Sch entichloß mich fofort, damit aufzu- 
bören, um zu jehen, ob bie mir helfen 
mürbe, aber ich mußte etwas an Stelle 
des Kaffees haben, denn ich wollte das 
Opfer de3 Aufgebens fo weit wie mög- 
lich mildern. 

Ich beſchloß Poſtum zu verfuchen. 
Ich ſtellte ihn genau der Anweiſung 
gemäß her und war wunderbar "über: 
rafeht und zufrieden damit. Mein 
Gatte jagte, daß mein Poftum fehr 
verichieden ift von dem, den wir einmal 
bei einem Befannten tranten. 

Sch geitehe offen, daß mir ber Po- 
ftum beffer jchmedt, als je der Kaffee. 
Er hat einen angenehmen Gejchmad, 
mwelchen der Kaffee nicht bat. ch koche 
ihn länger al$ zwanzig Minuten, da 
durch mwird er befler. Wielleicht bedarf 
er im hochgelegenen Gegenden. längeren 


meine 


Kochens. „sch glaube, daß dies ber Fall. 
in. 


i“ 
Seit-drei Monaten habe ich jegt nur 
Poftum getrunten und mein VBefchiwer: 
den hat fich Jehr —— Meine Au⸗ 
en thun mir nicht mehr weh und ſind 
ſtark als wie je zuvor. Meine Ge— 
ſichtsfarbe, ſtatt wie früher grau, iſt 
jetzt klat und roſig. Ich weiß be— 
ſtimmt, daß meine Beſſerung einzi 
durch das Aufgeben von Kaffee un 
den Gebrauch bon Poſtum bewirit wur⸗ 
de, denn das iſt abſolut die einzige 
Aenderung, 
Medizin abe ich feiı 
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Dies find die größten jemals von um. ofjeries? 
ten Werthe für ſo hochfe ine Kleider. 


Anzüge, 


find gemacht von-reinwoll. Giays. und ‚biauenw® 
Serges, Eafjimeres u. Cheviots, einfacher amd“ 


dDoppelbrüftiger Schnitt, Sad: u. Frad:jacons, jeder Anzug. in forreften IMI-Fa=E 
cons gejchneidert; Ueberzicher gemacht von Den belichten rauhen Stoffen, in allen bes 
gehrten Schattirungen, jchlichtes od. fanch Futter, mittlere oder erira Länge,. alex 


find tadellos gejchneidert und perfett pajiend; andere Gejchäfte nennen fie Vargeins Y 
2 


zu $12.00. 


Raben: Amyige — 


Alter 3 bis 15 Jahre, jedes Stüd ganz reine" 
Wolle, alle von Up=sto-Date Facons dieſer Sai— 


fon, jeder Anzug 4.00 werth — Peftee-Anzüge, doppelbrüftige Anzüge, Norfol-Anz:, 
züge, Sailor-Anzüge, 3: Stüde Knichojen-Anzüge f. n x 
Knaben — trefft Eure Auswahl von irgend einer ) 


TFacon die Ihr wünjcht—ipeziell nur go 
für einen Tag Be $1.98 


Raben: Recfers — 


m 


hillas, blaue Beavers, JO 


Alter 3 bis 15 
Jahre, Chin— 
xford graue Friezes und 


Cheviots, kleine Sorten mit Sailor- und Sammet— 
kragen, große Sorten Ulſter-Kragen — elegant ge— 
maht—garnirt mit Worfted Plaid Futter — kein 


Rod in diefer Partie weniger als 
"wertH— Auswahl nur für Samftag 


FIISE 


Sunge Männer: Amyüge— 


Alter 13 bis 19 Jahre — alle in Ilpeto-date Mu: 


ftern diejer Saijon, hübjcye Streifen, Karrirungen 
und jchlidhte Effefte — Gaifimeres, blaue Serges, 


Shalfline Streifen und Cheviots — jedes Stüd tadellos gejchneidert — jeder Anzug 
ein $8.00 = Werth — Auswahl von 600 Anzügen, nur für einen Tag zu 


— — nn 


Menſchenfreundliches Unter⸗ 
nehmen. 


Der Stifter der Higher Practical Education 
Society, J. W. Goſſard, eröffnet eine 
Herberge für Unbemittelte. 


Um ein von ihm in3 Leben nerufenes 
| menfehenfreundliches Unternehmen zu 
| fördern, bat der zu reformatorifchenBe- 

ftrebungen neigende %. W. Goflaro in 
den Nr. 323 State Straße befindlichen 
Räumlichkeiten feiner al3 Higher 'Prac= 
tical Education Society befannten 
Stiftung ein Mufter-Hotel in Heinem 
Mapftabe eröffnet, in welhem Mitglies 
ber der bon ihm gegründeten Gejel- 
Ihaft Herberge und Beköſtigung zu 
mäßigem Preife finden fünnen. Die 


Koften richten fich je nad) dem Einfom= | 


men des Mitgliedes und betragen höch- 
ften® $2 die Woche. Das Hotel wur: 
de erjt vor einer Woche eröffnet, ii 
aber bereit3 mit Gäften angefüllt, da 
bisher nur 15 Mann darin unterge> 
bracht werden können. Diejenigen, 
welche auf eine Gelegenheit warien, 
ebenfalls einlinterfommen in dem neuen 
Sajtdaufe zu finden, find bereit3 fo 
zahlreih, daß an eine Vergrößerung 
defjelben ernitlih gedacht wer— 
den mußte. Die erwähnte, vor einem 
Jahre gegründete Gejellfchaft, Hat den 
Imed, jungen Männern, die durch her= 
be Lebensſchickſale herunter gekommen 
ſind, wieder auf einen grünen Zweig 
zu helfen. Die um Aufnahme in den 
Verband Nachſuchenden haben ein Ab— 
kommen zu unterzeichnen, in welchem 
ſie ſich verpflichten, die Abwege zu ver— 
meiden, welche ihren Fall zur Folge 
hatten. Sie erhalten daraufhin Be— 
ſchäftigung und Verdienſt. Zuerſt 
wurden die ſo Angeſtellten als Hau— 
ſirer mit Seife und Toiletten-Gegen— 
ſtänden ausgeſandt. Im Laufe der 
letzten Woche meldete ſich ein Optiker 
zum Beitritt, und man hat ſeither eine 
ſeinem Fach entſprechende Abtheilung 
eingeführt. Eine Inſtallateur-Abthei— 
lung iſt ſeit einiger Zeit ebenfalls ein— 
gerichtet worden, und der Schulrath hat 
ſoeben die in dem neuen Schulgebäu— 
de der Shields-Schule zu beſorgenden 
| Plumber- Arbeiten Herrn Goffard in 
Kontralt gegeben. Dieſe Abtheilung 
entſtand dadurch, daß ein gelernter 
Plumber der Geſellſchaft beitrat und 
ſeither eine Anzahl Kollegen um ſich ge— 
ſammelt hat, die ebenfalls Schiffbruch 
litten und froh waren, Beſchäfti ung 
| und Brot zu- finden... Um bie Gejell- 
fchaft auf eine Jelbiterhaltende Vaſis 
| zu bringen und bie Mitglieder zu ver= 
anlaffen, ihren Leidensgenoflen die von 
derjelben gebotenen Vortheile zugäng- 
lich zu machen, find die Mitglieder ver- 
pflichtet, während des erften Jahres ein 
| Drittel ihres Verbienftes an die Ge- 
ſellſchaftskaſſe abzutreten. Zur Siche- 
| rung eime8 neuen, geräumigeren Ge» 
bäudes mit einer Herberge, in welcher 
eine bebeutende Anzahl Mitglieder un- 
| tergebracht werden fann, find bisher 
I noch feine entfcheidenden Chhritte ge- 
than worden, da die Mittel bisher noch 
nicht zur Verfügung ftanden. Herr 
Goflard hofft indeß, daß er innerhalb 
eines Zahres.im Stande fein werde, 
fein Werk durch Hinzufügungeines der⸗ 
artigen Gebüubes zu fürbern. 


* Frau-Envelyn Beechey, die im Zim- 
mer Nr. 114 des Auditorium-Gebäudes 
} befchäftigt ifl, wurde heute früh, als fie 
an State und: Madifon Str. einenHoch⸗ 
bahnmagen befteigen wollte, von einem 
Langfinger um ihre $17 enthaltende 
Börſe und ein Schlüſſelbund erleichtert. 
Die Polizei fahndet nach dem Dieb. 

* Der Mohr Alerander D’Herrin, 
ein gemerbämäßiger Fauſtkämpſer, 
wurde heute im eigericht an ber 
Desplaines Straße von der Anklage 
bes Straßenraubs freigefprochen. D- 
‚sin hatte einem nemiffen ae 


2 Gerade empfangen! 


3.98 


) 


Eine neue Partie von 


elegunten, langen, 


Namen-Loals, 


euganfcließender oder Lofer Rüden, 


Wir offeriren fie auf. 


ü SLO 


Macht eine Tleine erfte "Anzah- 


« to. 


lung und 
Euch Peliebt. 


und den Reſt, wie es 


Modiſche Winter⸗Anzüge u. Heber- 


zieher für Männer, 
auf Kredit, $7.45 um... 
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Viehzuüchter⸗Fehde. 


Zwiſchen den Schaf und Rindviehzüchtern 
iſt es zu bitterem Streit gekommen. 

Zwiſchen den Schaf- und Rindvieh— 
züchtern, die gegenwärtig in Chicago 
verweilen, beſteht angeblich eine lang— 
jährige Fehde, welche in dieſen Tagen 
in den Verſammlungen in der Stude— 
baker-Halle ſowie im Great Northern 
Hotel zu erbitterten Feindſeligkeiten 
geführt haben ſoll. Die unmittelbare 
Veranlaſſung zur Erneuerung der 
Streitigkeiten ſoll die Ortsbeſtimmung 
der nächſten Zuſammenkunft ſein, wel— 
che heute noch getroffen werden ſoll. 

Die Schafzüchter wünſchen den 
nächſten Jahreskonvent nach Portland, 
Ore. verlegt zu wiſſen, während die 
Rindviehzüchter Kanſas City den Vor— 
zug geben. Letztere erklären, daß die 
Gefahr einer Auflöſung der Geſell— 
ſckaft entſtehen könne, falls die Schaf— 
züchter unter allen Umſtänden darauf 
beſtänden, den Konvent in Portland 
abzuhalten. 

Die ſeit Jahren zwiſchen den beider⸗ 
lei Viehzüchtern beſtehende Fehde ſoll 
ihren Grund darin haben, daß die 
Viehhirten auf den weſtlichen Weide— 
plätzen ſich über dem Weiderecht beſtän— 
dig in den Haaren liegen. Den Bemü- 
bungen der meitlihen Kommiffions- 
händler ift e8 zu verdanfen, daß im 
Laufe der legten drei Jahre der Triebe 
nothdürftig aufrecht erhalten murbde. 
Bor einem Jahre trat die Schafzüchter- 
gejelichaft der National Live Stod 
Alfociation bei und ftellte jeither in- 
nerhalb verjelben etwa die Hälfte 
ber flimmbderechtigten Mitglieberj Haft. 
Seit der Eröffnung des hiefigen fon 
bent3 ift e3 wieder zur Erörterung ber 
alten Zerwürfnifje gefommen, meil die 
Schafzüchter ſich angeblich ſchon vor 
dem Konvent verbindlich gemacht ha— 
ben, denſelben nach Portland zu verle- 
gen. Viele derſelben beabſichtigen für 
abweſende Mitglieder, von denen ſie 
hierzu beauftragt wurden, dasStimm⸗ 
ihren Zweck zu erreichen. Die Rin 
recht auszuüben und auf dieſe Weiſe 
viehzüchter weigern ſich jedoch, die ſtell⸗ 
vertretende Stimmabgabe gelten zu 
laffen m beftehen darauf, daß nur 
onmefende Mitglieder ftimmen fünnen. 


I 


er, der auf ber Kreuzung von Zale | Der Präfident Springer foll indeh ge- 
— — oh —— 


Enſcheidung 


zu Bunten der Stimm⸗ 
er Migliebe 


’ 
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ouis Weher X Co., 
| 


Abends offen. 


113-121 Harrison, 
Ecke Clark. 


«| VBollzugsausfchuffes murden für das 4 


bevorjtehende Jahr die folgenden Bes 
amten erwählt: 
Springer; erjter Vizepräfibent, $. I 
Hagenbarth; zweiter Vizepräfibent, 
Sohn W. Holt; Sefretär, E. 7. Marz 
tin; Schagmeifter, George W. Gould 
ing. F 

Auf der Viehausftellung wurden ges 
ftern die mit Preifen ausgezeichneten 


Maftthiere geihlachtet und dannnoh 


einmal von den Preißrichtern -»begut- 
achtet. Die geichlachteten Thiere' mur- 
den alddann zum Vertaufralidgeboten. 
Obmohl die Vetheiligung hieran fi 


recht lebhaft geftaltete, jo Tießen. body 


die erzielten Preife gegen frühere Jah 


biel zu wünfchen übrig. Peter Hopkins 


erhielt von Swift & Co. als höchiten 
Preis für 15 Maftrinder $9 das Hun- 


dert Pfund, der Durhichnittspreis ber 


trug nur etwa $7. BER 
Während die gefchlachteten Maft- 
thiere zu diefen niedrigen Preifen 
gelajjen werden mußten, murben 
3. für das dreijährige SHeresfoi 
preisgefrönte VBollblutrind 
$4,500 bezahlt. Das Ihier wurde i 
D. Harms in Harris, Mo,, gezüchtet 
und von J. C. Adams von 
Ill. angekauft. Von den re 
Sorn"-Xhieren wurde dad Ziveijä 
Rind „Miffie" durh EWR 
von Delphi, Znd., an X. E, Co 
bon Rodland, Ont., für BE 
kauft. ee 
Heute Vormittag fand die Sk 
fitung de3 National-Berbanbes Be 
Viehzüchter ſtatt. ben mut 
mwelder der Bundesregierung empfie 
die Forftkultur, weiche jeht bein 
fterium des \nnern obliegt, dem M 
bau-Minifterium zu übertragen 


—— 
* Die Speifewirtbin Margaret 
livan in Evanfton wurde wegen. 
tretung des Schantverbotä 7 
Geldbuße von $100 verurtheilt: 


* Die Eheleute Stewart ım 
Samuel Houjen wegen der 
felben vorgeftern in Grofje J 
merfitelligten Entführung fi 
tochter Mamie Nee aus der 
bon Fohn Boathe und ray 


Präfibent Yon W. 


ir 


— 
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detausgeber 
Kbendpoft⸗Gebaube . . . 208 Filth Ava 


Griceint täglich, ausgerommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY 


gZgwiſchen Montse und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon: Main 1498 und 1497. 


Deeis jeder Numimet, frei in’S Haus geliefert 1 Gent 
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Entered at the Postoffice at Chicago, Ill., as 
sechnd class matter, 
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Politifhes Brigantenthum. 

Sn Bezug auf Kuba nimmt der Prä- 
fident eine andere Stellung ein, als die 
Mehrzahl der angeblich einflußreichfien 
ober hetsorragendfien tepublifanifchen 
Senatoren und Abgeordneten. Denn 
mähtend er in allen übrigen Theilen 


Führen feiner Partei augenfcheinlic 


gach en ur helleb zu.ma — 
Möndhsorben mögen auch noch 
ein hartes Regim geführt haben — 
ber ift, daß bie Pächter ihnen nad 
unter der fpantfchen Herrfaft außer: 
ordentlich feindlich gefinnt waren, daß 
diefe Feindfeligteit ber —— 
ihre Herren von der großen Mehrheit 
der Bevölkerung getheilt murbe und ge 
vade die Beziehungen der Möndisorben 
zu ihren Pächtern zu einem der Haupt» 
anläffe der Revolution gegen die [pani- 
che Herrfchaft wurden oder meniaftend 
als einer der Häuptgründe der Unzu- 
friebenheit hingeftellt: murben, und gal- 
ten. Gleich nad) der Befigergreifung 
der Philippinen durch die Ver. Staa- 
ten hieß e8, die Mönchsorden müflen 
gehen, und viele Mönche follen bereit? 
nad Spanien zurüdfgefehrt fein. 
Damit ift die Möndhgorden-Frage 
jedoch ihrer Löſung keinen Schritt nä- 


einer Botſchaft jedem Zwiſt mit den her gebracht. Seloſt wenn ſäimtliche 


Mitglieder der genannten Orden die 


aus zuweichen verſucht, will er es wegen Inſeln verlaffen wollten, jo würbe ber 


der Inſel Kuba offenbar ſogar auf ei— 
net mehr ober weniger freundjchaftli= 
den Kampf antommen laffen. Er fugt 
rumd heraus, daß es eine Ehrenpflicht 
det Ver. Staaten ift, der bon ihnen be= 
freiten Infel befondere Handelövergüns 
ftigungen einzuräumen und ihr nas 
mentlih für ihren Zuder und Tabaf 
ein Abjahgebiet zu Schaffen. In Sagen 
ber Ehre läht er aber bekanntlich nicht 
mit fich fpaßen. So fehr er geneigt fein 
mag, fein Urtheil über bie Zmedmäig- 
feit gewiffer Vorfchläge und Maßregeln 
demjenigen ber alten Herren unterzus 
otbnen, fo tmenig wird er fich bon ihnen 
erklären laffen, mas die Ehre gebietei. 
Uebrigens denkt ſein Bufenfreund 
Lodge, der es doch ſonſt ſtets mit den 
unbeugjamen Raubzöllnern hält. über 
bie „Reziprozität” mit Kuba genau fo 
wie der Präſident. 
Thatſächlich kann kein anſtändiger 


Menfch beſtreiten, daß die Ver. Staa⸗ 


ten geradezu niederträchtig handeln 
würden, wenn ſie ihren „Schutzbefohle⸗ 
nen“ keine beſonderen Handelsvortheile 
gewährten. Denn fie haben befanni- 
li die Kubarier gezwungen, in ibre 
Verfaffung einen Abjchnitt aufzuneh- 
men, demzufolge vie zufünftige Regie— 
zung ber Infel mit feiner ausländijchen 
Macht Verträge fchließen darf, e&ne 
borher bie Zuftimmuna der Ver. Staa> 
ten nachgefucht und erhalten zu. haben. 
Folglich wird die „Republit“ Stuba 
nicht im Stande fein, beifpieläteife mit 
Spanien, Frankreich oder Deutfchland 
gegenfeitige Zugeftändniffe zu verein- 
baren und ben Ber. Staaten die qlei- 
hen Bergünftigungen vorzuenthalten. 
Sie wird nicht aus eigener Kraft fich 
den ihr zufommenden Plab an ber 
Sonne verichaffen können, meil bie 
Ber. Staaten ihr nicht nur alle Waj- 
fen mweggenommen, fonbern ihr über— 
dies no) die Hände gebunden jaden. 
Wird ihr nun auch der amerikantiche 


- Markt verfäloffen, jo mird fie über— 


a a — 


RR 


EEE — — 


haupt kein gewinnbringendes Abſahge— 
biet für ihre Erzeugniſſe haben, ſon— 
dern ſie wird letztere nahezu verſchleu⸗ 
dern müſſen und wird in Folge deſſen 
gänzlich berarmen. Mindeſlens wird 
fie noch mehr herunterfommen, ‚algein= 
ler der ſpaniſchen Herrſchaft, vong der 


die Ver Staaten aus Gründen Me- 


meiner Menſchenfreundlichkeit fie ırlö> 
ſen zu müſſen glaubten. Sie wäre alſo 


nur befrein worden, um wirthſchaftlich | 


zugtunde gerichtet zu werben. 

Die tepublifanifchen Gegner des 
PBräfidenten geben do3 alled zu, aber fie 
erflären, daß es ja gerade ihre mohler= 


mogene Abficht jei, Die Rubaner außzus | 
bungetn, damit fie „freitoillig” um bie | 


Unglieverung an die Der. Staaten | t H 
: — Kep. | nen gepriefen wurde. Seitdem find crfi 


| gmei Jahren verfloffen, die genügten 


nachzuſuchen. E& mar ein großer eh: 
ler, jagen fie, die befannte Rejolution 


anzunehmen, die ber Anjel Kuba bie | 
Freiheit und Unabhängigkeit perfprad). | 


| 





Da-nın die Ver. Staaten diefe vor- 
eilige Zufage nicht ohne Weiteres bre= | 


en können, wenn fie fih nicht vor Der 
ganzen Melt blozjtellen wollen, jo muß 


auf bie Kubaner ein Drud anzgeübt | 


Stein des Anftoßes doch bleiben, denn 
die Feindfchaft gegen die Mönche  ift, 


> 


—J übten, daß auch anbere Staaten 
fer der unbebadhten und allaufchar- 
fen Gefehgebung jener Beiden leiden 
müffen, Auf ber anderen Seite “mag 
aber jene —— zu größerer Vor⸗ 
fiht und Mäßigung in der Ausarbei— 
tung von Verfisherungsgefegen führen, 
und verhüten, daß man mwieber in ben 
alten Fehler, das Kind mit dem Babe 
auszufchütten, verfällt. E& hat eben 
Alles feine zwei Seiten. 

Die Feuerverficherungs-Gefellichaf- 
ten Elagen im ganzen Lande über 
Tchlechte Gejchäfte, bezm. über zu große 
Berlufte, und fuchen fich für Diefelben 
Ihablos zu halten durch hohe Prämien. 
Das heißt, fie befteuern bie borfichti- 
gen und ehrlichen Kunden zugunften 
der Unvorfichtigen und Unehrlichen, 
halten fi an ihnen fchablos für ihre 
eigenen Fehler und üben, da’ fie eine 
ftarfe und alle Geſellſchaften umfaſ— 
jende Verbindung — einen richtigen 
„Truſt“ beſitzen, auf das verſi— 
chernde Publikum eine richtige Willkür— 


— 


oder war doch urfprünglich, feine per- | berrichaft auß. 


fünliche; fie richtet fich nicht gegen bie 


Wenn irgendwo, fo ifi bier das Ver: 


Mönche als folche — denn die Philip- | langen nad Abhilfe durch den Gtaat 


piner find zumeift gute Katholiken, bie 
treu zu ihrer Kirche halten —, Tondern 
gegen die Mönchsorden ala Verpächter, 
und das: blieben die Orden au 
noch, wenn jedes ihrer Mitglieder nach 
Spanien zurüdgefehrt märe, außge- 
nommen .der wenigen, die nöthig mä- 
ten, die Bachtgelder und Abgaben ein- 
zutreiben. Da aber natürlich den 
Mönchdorden ihr Bei eben fo’ wenig 
genommen mwerben darf, mie irgend 


oder das Gejeh berathtigt, deshalb foll- 
ten fich die Gefehgebungen von folchen 
Miperfolgen nicht abfchreden laffen. 
Wo der quite Wille da ift, ba wird 
Ihließlih auch ein Weg, ihm Geltung 
zu berfchaffen, gefunden werben. Das 
bejte Mittel, allzugroße Feuerverluſte 
zu verhüten und damit die Prämien 
auf einer vernünftigen Höhe zu halten, 
ift doch wohl in der Richtung zu Juchen, 
daß man bie Verficherten zu Mit-Ver- 


melchen anderen Gejellichaften oder | ficherern macht, dat alfo die Gefell- 


Privatperfonen, jo muß er ihnen abge- 
fauft werden, und man follte meinen, 
es könne nicht fehwer fallen, eine Ei- 
nigung auf angemefjene Preife zu er- 
zielen, denn unter ven neuen Berhält- 
niffen fönnen fie fich doch ihres Land- 
befiges nicht mehr in Frieden freuen, 
und muß ihnen Baargeld lieber fein. 

Der Anfauf der Orbendlänbereien 
durch die Bundesregierung jcheint in 
der That ebenfo im Äntereffe der Kir- 
che zu liegen, wie in dem der Ver.Staa- 
ten, des Gemeinmefens und der religid- 
fen Bevölkerung, denn daburch würde 
ein alter Yanfapfel aus der Welt ge- 
Ihafft. Wenn nad) der Ermwerbung 
dur die Regierung jene Ländereien 
unter möglichft günftigen Bedingungen 
an Eingeborene verpachtet oder ver- 
fauft würden, jo fönnte wohl auch hier 
aus dem Saulus ein Paulus werden 
und Zufriedenheit md Ordnung bbn 
ihnen geerntet werden, nachdem fie fo 
viel Unfrieden geſät. Es iſt ſprich— 
wörtlich, daß der Kulturmenſch am 
empfindlichſten iſt in ſeiner Geldbörſe. 
Wer ihm die Geldbörſe plündert, iſt 
ſein Feind, wer ſie ihm füllt, ſein 
Freund. Die Philippiner mögen erſt 
„halbziviliſirt“ ſein, wirthſchaftliche 
Wohlthaten werden ſie darum aber 
doch verſtehen und würdigen können. 
Durch Füllung ihrer Taſchen und 
Mägen wird man ſie leichter verſöh— 
nen können, als durch irgend etwas 
Anderes. Wenn das nichts hilft, hilft 


nichts. 
— 
Zur Feuerverſicherungfrage. 


Die Woge der Feindſeligkeit gegen 
„Truſis“ und Korporationen, die vor 
einigen Jahren über die Weſt- und 


Südſtaaten ging, beglückte die Staa— 


ten Miſſiſſippi und Louiſiang auch mit 
Feuerberſicherungsgeſehen, von denen 
men fich viel Gutes verſprach und de— 
ren Erlah damals als ein großer Sieg, 
über die Dlutjaugerifchen Korporatın: 


aber — fo wird mitgetheilt — bie ge= 
nannten Staaten die Erfahrung nıc> 
chen zu laflen, daß fie mit ihrem Sleu> 
lenſchlag agegen den Sorporations- 
bären zugleich auch die Bürgerſchaft 
trafen, die fie vor jenem ſchützen woll⸗ 


| ten. Ir Rem Orleans follen zur Zeit 


werben, damit fie jelbft die Ver. Staa= | 


ten ihres Mortes entbinden und auf 
die ihnen feierlich zuaeficherte Unab- 


bängigfeit verzichten. Sie folfen, mit | 
anderen Worten, an der Gurgel gepadt | 


und jo lange gewürgt werben, bis fie 
um. Gnabe betteln und fi bon ihren 
Befreiern unterjochen laſſen. 

Es gereicht dem Präſidenten zur 
Ehre, daß er von dieſem Banditen— 
ſtreiche nichts wiſſen will. Sein ritter— 
liches Gefühl ſträubt ſich gegen den Ge— 
danken, ein wehrloſes Opfer mit Ge— 
walt zum Verzicht auf ſeine Rechte zu 
veranlaſſen, und ſein Rechtsbewußtſein 


ſJagt ihm, daß eine freiwillige Eniſa— 


gung, die unter ſolchen Umſtänden ge— 
leiſtet worden iſt, ebenſo wenig bindend 
jein farın, wie der Schwur eines bon 
Gitaßenräubern überfällenen Mannes, 


Daher jeine Angreifer nicht bei den Be: 


bürden anzeigen werde. Hoffentlich ge⸗ 
lingt es Herten Rooſevelt, ſeine Pariei 
auf feine Seite zu bringen und von 


g  bem aämeritanifchen Volte die ihm bro: 
 Henbe Schmac; abzumenben. Wenn bie 
Ber. Staaten Kuba in der angebeitteten 

Meife vergewaltigten, fo müßten fie den 


bulgarifhen Briganten gleichgeftellt 


werben, mweldje eine ametifanifche Mif- 


fionärin gefangen genommen haben und 

fie nur gegen ein „Freitillig”. erlegtes 

Löfegeld wieber herausgeben wollen. 
Eine gute Empfehlung. 


Der Sriegsfelretär empfiehlt in fe 


* nem Bericht über bie Philippinen den 


Ankauf der Ländereien der Mönde- 


sorber auf jenen Infeln durch bie Bun« 


beöregierung, und das ift Ein Vorfchlag, 


ber fobald tie itgerrb möglich, Berua⸗ 


fihtigung finden ſollte. 
Die Mönchsorden (Dominikanet, 
guſtiner und ‚Recolleids“) hatien 
der amerilaniſchen Veftgergrei- 


tunb 403,000 Ucres im Beſih und 


mehr als fünfzig große Gejäaftshäu- 
fer nicht im Stande fein, volle Verfic;e- 
rung für ihr Befikthfum zu erlan- 


| gen, und auch ben Befigern von Zuder- 


| 


fabrifen, Reigmühlen und anderen qro= 
Ben Unlagen „auf dem Lande” inil e8 
unmöglich fein, bie Feuerberficherung 
zu befommen, deren fte bedürfen. Bon 
den fünfundneunzigFeuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, welche früher — vor 
dem Erlaß der Geſetze, welche den 
Verſicherungsgeſellſchaften die Verbin⸗ 
dung und die Rückverſicherung verbieiet 
und ihnen hohe Steuern auferlegen — 
haben ſich im Laufe der letzten elf Mo⸗ 
nate einundzwanzig aus dem Staate 
zurückgezogen, da ſie unter den neuen 
Geſetzen das Geſchäft für unprofitabel 
und das Riſiko für zu groß befanden, 
und die verbliebenen ſind, theils infolge 
der ihnen auferlegten Beſchtänkungn, 
theils weil ihnen die Verluſtgefahr zu 
groß iſt, nicht im Stande oder Willens, 
das ſich anbietende Geſchäft zu über⸗ 
nehmen. Deshalb fordern nun „ie Ge- 
ſchäfisleute von Louiſtana den Wider⸗ 
ruf jener Geſetze, die ſie vor der Aus⸗ 
raubung durch den Feuerderſicherungs⸗ 
truſt ſchützen ſollten. 

Aehnliches wird aus Miſſiſſippi ge⸗ 
meldet. Auch dort herrſcht Unzufrieden⸗ 
heit mit den neuen Geſetzen, weil ſie die 
Geſchäftsleute mehr drücken, als die 
Verſicherungsgeſellſchaften, die ſie al— 
lein drücken ſollten, und ſowohl vom 
Staatsauditeur wie von Handelskam⸗—⸗ 
mern wurde der Gouverneur erſucht, 
die Geſeßzgebung zu einer Sonderſi⸗ 
tzung zuſa mmenzurufen, damit ſie die 
derzeingen Verſicherungsgeſetze wider⸗ 
rufe und neue „liberalere“ Geſetze er⸗ 
lafſe, unter welchen es den Verſiche⸗ 
rungsgefellſchaften möglich fein wird, 
mit Profit Geſchäfte zů machen. Es iſi 
alſo ſeht gut * daß die gegen 

n Verfiherungstruft gerichteten 

n wieder zu * 
andeten Siaaten die ſol⸗ 
cher Geſehe c 


h Er 


u u un nn — 
— — — — 
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I&haften beifpielöweife nur zu brei 
Bierteln des Markimerthes des Eigen- 
thbums verfichern. bürfen und der Ei- 
genthümer das andere Viertel tragen 
muß und ein Biertel irgenbmelchen 
Schadens übernehmen muß, menn 
das Feuer in feistem eigenen Befit aus- 
bricht. Das würde zu größerer Vorficht 
und damit zur Verringerung der Ans 
zahl von Bränden und Verringerung 
der Gefahr für Leib und Leben führen. 


Für den „Illinoiſer Knabenhort.“ 


„Keine Anſtalt für die verbrecheriſche 
Jugend wollen wir in's Leben rufen, 
ſondern einen Hort für ſolche gefallenen 
Knaben, die durch richtige Erziehung 
noch zu nützlichen Gliedern der menſch— 
lichen Geſellſchaft gemacht werden kön— 
nen“, erklärte Richter Tuthill, Vor— 
ſteher des Chicagoer Jugendgerichts, 
geſtern Abend vor den Milgliedern der 
vom Millionär Samuel W. Allerton 
im „Union League Club Houſe“ zu— 
ſammengerufenen Tiſch-Geſellſchaft. 
„Diele diefer Kinder können noch geret- 
tet mwerben“, fuhrt er fort. „Die 
menschliche Gefelichaft hat ihnen biä- 
her den Rüden zugeiwendet; in ben nie= 
deren Gerichten wurden fie ald Verbre- 
cher gebrandmarkt; Knaben, jo geiftig 
beanlagt, jo aufgemedt, jo ver- 
heißungsvoll wie die Kinder irgend 
eines Mitgliedes dieſer Tafelrunde, 
find früher Verdrechern in die Arme 
getrieben morben, bie fie unter iären 
unbeilvollen Einfluß brachten. War da3 
menjchlidh, war da8 meile gehandelt?“ 
Der edelmüthige Richter wie auf die 
Unzulänglichleit der beftehenden Ans 
ftalten für die verbrecherifche, und auch 
für bie nur. erfl auf Mbmege gerathene, 
aber noch nicht verbotbene Jugend des 
Staates Nllinois hin. Die County- 
Anftalten feien überfüllt, die ftaatlichen 
Neformfchulen deigleichen. Ein neues 
Heim für gefalleneffnaben follte fo bald 
und fo groß, wie nur möglich, gefchaffen 
werben. 

Diefe berebte Aufforderung hatte 
zur Folge, daß namhafte Beiträge von 
Mitgliedern diefer Tifchgefelfchaft ge- 
zeichnet wurden. Einfhließlih der 
50,000, melche der „Chicago Eommer: 
vial Elub“ hierfür angemiefen, der von 
der Illinoiſer Staatsgeſetzgebungsbe— 
hörde in ihrer letzten Sitzung für den 
gleichen Zweck bewilligten 835,000 und 
der von Chicagoer Privatleuten gemach: 
ten Schenkungen im Gefammtbetrage 
von $47,575, beträgt das für die Er— 
richtung der bendthigten Anftalt zur 
Verfügung ftehende Kapital jegt $132,- 
750. Mit dem Entwurf von Plänen 
wurde bereits ein Komite beauftragt; 
die Ausführung der Pläne fol baldiaft 
in Angriff genommen merden. 

Diefes nicht genug zur Unterflügung 
zu empfehlende Unternehmen wird fich 
als außerordentlich jegensreich ermei- 
en. Sn den Strafanftalten für ju— 
gendliche Uebelthäter werben diejenigert 
Knaben, in welchen der Hang zum Vers 
breherleben noch nicht meit entmwidelt 
ift, durch Die verfommeneren unter ihren 
Strafgendffen zumeift gänzlich verdor> 
ben und erft recht auf die Verbredher- 
laufbahn - geleitt. Dem natürlichen 
Gefelligkeitsgefühl folgend, fehließen fie 
fich an ihre verberbten Genoffen an und 
berirten fich, don jenen zum Haß gegen 
die menfchliche Selenfäch aufgeftachelt, 
immer weiter im bunllen Labyrinthe 
bes VerbrecherthHums. Solche, noch Täus 
terndem Einfluß fähigen, Knaben 
follen ihrer lafterhaften Umgebung in 
den beftehenden Reformfchulen ent- 
sogen und in ber in Aus 
fiht genommenen Anftalt unter 
die Leitung erfahrener Erzieher 
gebracht werben, bie die böfen Neigun- 
gen ihrer Schugbefohlenen unterbrüden 
und die Anaben zu nüßlichen, vielleicht 


ſogar hervorragend —— Bürgern 
8 ift der 


des Staates erziehen. 

Zwed der neuen Anftalt, für deren 
Gründung Richter Tuthill agititt, 
feitdem er Vorfteher des erft por weni- 
gen Jahren geſchaffenen Jugendgerichtes 
ift. Bon dem Umfang der Thätigteit 
diefer Gerichtsabtheilung kann man fih 
einen Begriff machen, wenn inan in Er- 

ab in berfelben im 


J 


frühzeitig eingeimpften und 
weitentwicelten ſchlim 
beruhende Zukunft eröffneten. Sir 
biefe bieten nfiht des 
erfahrenen Jugendrichters Tuihill 
nach wie vor die John Worihy⸗— 
Schule, die Strafſchule in Ponliac, 
die Knaben = Reformfchule - in 
Gleniwood und das Heim für ftraffäl- 


lige Mädchen in Geneva nicht den paf="| | 


fendften, aber, den einmal beflehenden 
Beıhältniffen entfprechend, den ihnen 
rechtlich zufiehenden Aufenthaliort. 
Mie aber durch die Anduftriefchule für 
Mädchen in Evanfton eine Anfialt ge- 
Ichaffen morben ift, in welcher junge 
Mädchen, die fich bereits auf abjehüfft- 
ger Bahn befanden, wieder auf den Pfad 
der Tugend und der Rechtichaffenheit 
zurüdgeführt werben, fo will man jegt 
eine derartige Schule für Knaben jchaf- 
fen. Noch find die Mittel zur Errich- 
tung einer derartigen Anjtalt von ge- 
nügender Größe, um auf Jahre hinaus 
ihre fegenzreiche Wirkung ficher zu ftel- 
len, beichränft, doch vertrauen die Be- 
fürmorter und Leiter des Unternehmens 
auf den bereit3 vielbemährten Wohlthä- 
tigkeitzfinn ber Chicagoer Bürger und 
werben fich, maß menigjtens zu hoffen 
fteht, in ihren Erwartungen auch nicht 


täufchen. 


TFatale Entdedung. 


In die gefhäftsmäßige Einförmig- 
feit der Berichte, welche die Sciffsfa- 
pitäne regelmäßig von den wichtigeren 
Häfen aus an ihre Gejellichaft über 
Wetter und Wind, -Seegang und Ge- 
fhmindigfeit des Schiffes u. f. m. zu 
machen haben, verirrt fich dann und 
warn auch eine Nachricht über heitere. 
Epifoden aus dem Geeleben. Co 
machte jüngft der Kapitän einer größe- 
ren Schiffahrtsgejelihaft in feinem 
Bericht über feine Fahrt nah Oftafien 
die ergögliche Meldung: Die Paffa- 
giere waren während der Reife ſehr 
zufrieden. Eine Dame, Mr3. &., fand 
Manzen in ihrem Bett; es ftellte fich 
aber zu ihrem Leidmwefen bei der Unter- 
fudung heraus, daß fie diefelben felbft 
in ihrem Koffer mitgebracht hatte.“ 


— Man fällt aud) dadurch auf, dap 
man nicht auffallen will. 


Bas flcigt 
2inß fallen. 


Nichts ift gemwiffer, al3 daß der Ge- 
braud) von fogenannten Zonicd, Siim: 
mulantien und Mebizinen, melche 
Altohol enthalten, auf Die Dauer der 
Geſundhbeit ſchädlich ſind. 

Was ſteigt, muß fallen, und wenn 
die Stimmung geſteigert, die zeitweilige 
Freudigkeit erhöht wird durch eine Do— 
ſis Medizin, die Spiritus enthält, ſo 
wird ſich ein paar Stunden ſpäter 
ſicherlich eine entſprechende Entmuthi⸗ 
gung einfiellen, die durch eine andere 
Dofis vertrieben werden muß. 

°n anderen Worten: Biele flüffige 
PBatent-Mebdizinen erzielen eine Wir- 
fung einzig und allein von dem Spiri- 
tu3, der darin nthalten ift. 

Spiritus und Mediziner, welche den: 
felben enthalten, find borübergehenvde 
Stimmulantien u. durchaus fein mwirf- 
liches Stärkungsmittel. Thatſächlich 
iſt es fraglich, ob irgend eine Medizin 


oder Drug ein wirkliches Stärkungs-⸗ 


mittel iſt. 

Ein wirkliches Tonic iſt etwas, was 
erneuert, wiedererſetzt, die erſchöpften 
Nerven und die Gewebe wieder aufrich— 
tet, etwas was das Blut bereichert und 
es mit der richtigen Menge der rothen 
und weißen Körperchen verſieht, welche 
Krankheitskeime abwehren oder ver— 
nichten. Dies iſt, was ein wirkliches 
Tonic thun ſollte und kein Drug oder 
Spiritus enthaltendes Stimmulanz— 
mittel thut dies. 

Das einzig richtige Tonic der Natur 
iſt geſunde Speiſe gründlich verdaut. 
Alle Nervenkraft, jede kleine Muskel— 
Faſer und jedes Tröpfchen Blut wird 
täglich von ben bon uns berbauten 
Speifen erzeugt. 

Daz Effen von Speifen allein hat 
menig mit bem Wiederherftellen der zer- 
ſtörten Gewebe zu thun, aber von der 
guten Verdauung der gertoffenen Spei- 
fen hängt Alles ab. 

Der Grund, weshalb fo wenige Leu- 
te fich vollitändiger Verdauung er- 
freien, ift ber, meil burdh die unrichtige 
Rebensmweife der Magen allmälig zu 
ſchwach geworden tft, um den Magen- 
Taft, Beptone und Säuren, in genügen: 
ber Menge abzufondern. 

Um Unoerbaulickeit und Magentei- 
den zu heilen, ift e3 notbiwendig, nad 
den Mahlzeiten ein harmlofes Mitiel 
einzunehmen, heldhes die natürlichen 
Beptone und Diaftafe, was jedem 
fhmaden Magen fehlt, liefert, und das 
befie Mittel in biefer Hinficht tft viel- 
leicht Stuarts Dyspefia Tablet3, weiche 
in jeber Apotheke zu finden find, und 
die in angenehmer und jchmadhafter 
Forni , die. gefunden Peptone und 
Diaftafe, weldhe die Natur zur ‚promp- 
ten Berbauung der Speifen braucht, 
entbalien. 

Ein ober zwei biefer borzüglichen 
Zablet3 nad) den Mahlzeiten genom: 
men, verhüten Verfauern und Gährung 
und führen tollfländige Verdauung 
und Affimilirung herbei. 

Stuartse Dyspepſia Tableis find 
ebenfo mwerihvoN für Kindern ala für 
Ertiachfene, denn fie “enthalten feine 
häplihen oder Stimmulanz-Mittel, 
onbern nur die matürlichen Der- 
dauung3-Elemente. 

Eins von Stuari3 Dyspepfia Tab: 


leiß verbaut 1800 Gran Fleifch, Eier | 


ober andere gejunde Speifen und fie 


find in jeder Hinficht em burd- 
— 
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ſallngs Wadten 


Regulärer halbjährlier Berfauf von 81.50 janch gemnfterten Männer: 
"  Bemden zu dem berühmten Garjon:PBirie:-Breis, 81.05. 


Unfer Lager von Weihnachts-Ausftattungen- für Männer ift jeßt vollftändig, und ehe Ikr Eure Einfünfe macht, 


erjuchen wir Eud, unjere Auswahl zu befehen und befonders unfere niedrigen Preife zu vergleichen mit denen der 
ausfchlieplihen Ausftattungswaaren-Händlern für denfelben Artikel 


Die Mäuner-AhtHeilung ift gerade beim Wafhington Straje-Gingang. 
Männer:Hemden, $L.O5—Wir erhielten vor der Fabrit mehrere hundert Dugend 
durchaus Upsto-date Madras Männer:Hempden — jchiwarz und farbig — die Sorte 


Hemden, welche überall jonjtivo für $1.50 verfauft werden — aber wir 4 
verfaufen fie zu dem Standard GarjonPiriesPreis . . . . i 51.05 


Naht: Roben— Sateen Männer Naht-Roben, in weih, Sty, roja und Iohfarbig— gemacht 
mit neuem militärijchen Kragen — jehr mudiih und bequem 


Rode werth $1.50 


ten Winter-TFacons, in einer hübjchen Auswahl von Schattirungen — ver: 


padt in einer hübjhen Schachtel, für $1.50, 81.00 um . . 
HeiertagssHojenträger— Eine feine Partie vorn jeidenen Waaren, ein Paar in einer hübe 


jhen Schachtel verpadt, alle qut 
bon 85.00 bis . . . 


81.05 


veiertags = Halstrachhten — Tas vollftändigit Lager in Der Stadt, umfaflend alle neue: 


30€ 


gemacht — im reis rangirend per Paar 50 


Rauch-Jacke!ls — Jett iſt die Zeit zu kaufen, ſolange das Lager vollſtändig iſt mit al— 
len Größen und Facons — wir zeigen eine große Auswahl zu 
83.75, 85.00, 87. 50 und aufwärtis bis zu 


Bade-Roben —Eine große Partie v. wendbaren ‘MM 
kets und Terry Cloths, das Stück zu .. 


FRönf· Dollar Anzug- Verkauf für Knaben. 


Ein Verkauf, der in Bezug auf Werthegeben alles Dagemefene übertrifft. Ein- 
geſchloſſen in dieſen Verkauf findet Ihr jede Facon und faſt jedes Gewebe und 
Muſter der beſten Stoffe für Knobenirachten — gekauft zu unſerem eigenen 
Preis und verkauft zu weniger als den Herſtellungskoſten. Hunderte von An— 
zügen, alle neu — alle Größen — nicht einer, ſondern Dutzende zur Auswahl 
von jeder verlangten Größe. 
Kniehoſen-Weſte-Anzüge für Knaben 
Kniehoſen doppelknöpfüge Anzuge fürſtnaben 


Extra feine Novelty Matroſen- 


Anzüge für Knaben 


Extra feine Veſtee-Anzüge für Knaen 
Ruſſiſche Ueberzieher für kleine Knaben 


Neefer = 


QAutomobilsBertehr in Der Schweiz 


Wir lefen im „Luzerner Tagblatt”: 
Vom Kanton Uri aus foll der Automo- 
bilverfehr auf der Gotihard-, Furka=, 
DOberalp- und Klaufenftraße fortan 
gänzlich verboten morden fein. Was 
die Klaufenftraße anbetrifft, bemerten 
dazu die „Glarner Nachrichten“: „Glar⸗ 
neriſcherſeits hat man bisher nicht ge— 
hört, daß ſich die Regierung oder eine 
andere Behörde mit dieſer Angelegen— 
heit befaßt hat. Iſt dem wirklich ſo, 
d. h. wenn Glarus nicht befragt wurde, 
ſo erſcheint das Vorgehen Uris als ein 
einſeitiges und formell unhaltbares. 
Derartige Verfügungen bedürfen ſi— 
cherlich wohl der beiderſeitigen Zu— 
ſtimmung, weil an der Grenze nicht 
Halt gemacht werden kann. Auf die 
Zweckmäßigkeii der Verfügung gehen 
wir hier nicht ein. Aufmerkſam aber 
machen wollen wir doch darauf, daß 
der Klauſen eine Militärſtraße iſt und 
ſchließlich auch der Bund ein Wort mit— 
zureden hat, ob der Klauſen für Au— 
tomobile, die im Militärdienſt immer 
mehr zur Verwendung gelangen, abge— 
ſperrt ſein ſoll.“ 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekanuten die traurige Nachricht, 


Chriſtoyh Schaffrath 

am 6. Dezember im Alter von MJahren ſelig ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 8% 
Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer- 
bauje nah dem St. Marien-Gottesader. Um jt:lle 
Theitnahme bitten; 

Wilhelmina Schaffrath, Gattin. 

Adam, Lirzie, Dina, Midael, Anna, 

- Minnie, Senry und Roie Schafirath, 

fr, io Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Fortuna Frauen-Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, 


Schwefter 
Sophie Sutterle, 

am Donnerftag geftorben ift. Die Beerdigung findent 
ftatt am Samftag, den 7. Dezember, um 10 Uhr 
Vormittags, vom Trauerhauje, 489 Met 14. Place, 
nah Waldheim. Die Schiveftern find erjricht, der 
Verftorbenen die lekte Ehre zu ermweijen. 

Elite Granter, Präfidentin, 

Aına Gutmann, Celkretärin. 


Todes⸗Anzetae. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn und Bruder i 
BDalter Zimmermann 
im Alter von 15 Jahren jelig im Herrn entichlaien 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 8. Dezember, 
um 2 1hr Nachmittags, vom Tranerbaufe, 6 Weit 
X. Str., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bit- 
ten Die trauernden. Hinterbliebenen: 
Gatharina Zimmermann, Mutter. 
Marh und George Zimmermann, 
Geſchwiſter. 


daß 


Zodes: Anzeige.‘ 


— und Beläunten die traut.ge Nachricht, 
daB mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Joſeph Schmiech er 

im Alter von Ge Jahren nach kurzem Leiden am 4. 
Dezember. Morgens um 5 Uhr, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet fatt am 7. Dezember, um 9 Uhr 
Morgens, vom Trauerbaufe, 741 Weit 14. Str., nad 
der Dreifaltigfeits = Kirche, von da nah dem St. 
Bonifaciuss Friedhof. Die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 


Gattin und Kinder. 


Todes⸗Anzelge. 
Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſere kleine 
Thelm a 
* Morgen ſanft im Herrn entichlafen iſt. Die 
eerdigung Hader ftatt am Samftag, den T. Dezem⸗ 
ber, um 1 ihr Nahmittags, vom Trauerhauie, 704 
Welt 21. Str, nah Waldheim. Um files Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bm. &. Geisler, Vater. 
va @. Geisler, En Wetteritrom, Mutter, 
mann ®. Geisler uud Marie Beisler, 
Großeltern. 


Todes⸗Anzeige. 


teunden und Bekannten die trautige Nachricht, 
unjer geliebter einziger Sohn 
Auguſt Koenig 

am Mitwodh, Nachmittags um 4 Uhr, im Wlter von 
3 ur nad furzer, ichtoerer Krankheit oeftorben 
iſt. 3 Begräbnik findet ftatt am Sonntag, den 8. 
Dezember,. um halb 2 Ude, vom Trauerhaufe, 240 
Eiyhourn Ave, nah Wunder’s Frichbof: Die tief: 


betrübten Eltern: AN 
Augnft und Anna Söoenig. 


Grftorben: Balter Brehm, am 5. Dejember, 

i und 6 Monaten. Das Be: 
Sonn Dezembet, 

einindrd Ape., 
ilna bitten die 
tdinand Frehm, Vater; 
ulla 


da 


u 
us E 
— interbliebeiten: 
Eoivard, Otto, Iva, 
Schwägerit, _ 
Dautiagung. 
und - an , Mit: 
Bene er SR 


” G. * 
unſe⸗ 


Nöde für Knaben 
Ganzwollene lange jwaggerürford-lleberzie- 
her für junge Männer, Grö- 

Ben 30 bis 35 Bruftmaß ... 

“ Grtra feine Knaben:Wintermüsen, in Blau 
und Orfords, mit Seiden:Serg 
GREREBRER 4 ©... 5 ; wer 


58.50 
500 


Danfjagung. 
Hiermit allen Freunden und Belaunten unjeren 
herzlicgiten Tanf für die zahlreiche Theilnabme und 


die prachtvollen Blumenjpenden beim Begräbnifie | 


| Internationale 


Vieh⸗ 


unſeres unvergeßlichen Sohnes.. und Bruders 


Hugo, 


ebenfalls herzlicheu Dank Herrn Paſtor Lambrecht I BR 
für die troftreiden Worte am Sarge; auch Herrn | FR 


. Niedel für Dd.e troftreiche Rede am Grabe. Allen 
unferen beiten Danf. 
zT. m. Zietfowsti, nebit Familie 


Buren- 
Rettungs⸗ 
Verſammlung 


Auditorium, 
8. Dezember, 8 Afr. 


W. hourke Lorkran. 


THEMA: 
» Bad dieje Republik thun fönnte, den Arieg 
gegen die Südafritanifhen Republiten zu 
beendigen.‘ 
Andere Spreder: 

Rev. H. W. Thomas, D. D. 
Richter M. F. Tuley., #Forfiger. 
Zidets jegt zum Berfauf 
in der Ghrcagoer Branche der „American Transpaal 
League,” Zimmer 14, & La Salle Str., und in ver 
Auditorium Bor Dffice, 1-89; 8 


Eifter Jahres-Ball 


Kranken-Anterfl.: Verein ih kkenren Der 


COTTFRIED BREWING CO. 


abgehelten am Samftag, den 7. Dezember 1901, 
in fFreiberg’s Opera Kouje, 180-182 22. Str. 
Zidets 250 pto Perfon. — Anfang 8 Uhr. mife 


Zweiter Maskenbali 


gegeden bom 


Siüdwelfeile Franın: Derein 


in Koexrbery s Halle, 7IO Blue Island Ave., 
am Samſtag, den 7. Dezember. — Anfang 8 Uhr.— 
Tidets 25c. 


de Diverien, Glart un» Epanfton Une. 


BEE KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmillag! 
wear” EMIL GASCH. 


N 461-465 Rord Glarl:Ztreße, 


> nahe Divifion-Strape. 
EP” Der populärkte, jhönfte und gemüth: 
I:cöfte Vergnügungsplag der Stapt. e : 


Suriest und Korfleflungeit, 


Vaudeville⸗ 
Eintritt 100 und 250. Die beſten Geiranke & 
friigungen w. Zigarren, zuvot kommendte Bedienung, 

Tuo;tgl,im 


Weihnachts 
Krippen! 


52.50 


nere Freude berei⸗ 
ihnachtstr ppe, die 


Wir führen dieſe 

ſerippen von 70 an, bis jur eleganten 
Gloria⸗Krippe“ dvon. 

Rindern kann man feine 

ten, PN nr. —— 

urt de ilan heilt. Für Weihnachts: 

Veierungen baben wir „Weihnaht3: Transparente 

zu 81.25 und 180. 


Wartburg Buchhandiung, 


- Zimmer 4167 , 236,13.:0 
56 Fifth Ave., Ecke Randolph Strasse. 


für Bias über deu 
j > von f 
Alexander Ca I Zitterborth, 
im Jahre 1855 in Budapeit, Ungarn, geboren. War 
von 1881 bis 1886 pe raphift um» inäter Panf: 
Gehilfe in Rem Vorl, wohnte in 21 Eaft 16. Str. 
end fpäter an, Gaft 147. Str. und South Boulevard. 
ten zu fenden inter Der Adrefſe; 
Hu ıgarian 
{ St. Aaresiate General, 
- 817 Womens’ Tem» e. Chicago- 
Bee 1. Satin Ts * 
J 7 1 1 “ — 


— 


werth bis 4 
mehr. 


Grtva feine nette jtvagger Ueberzieher, Grö: 
ken 30—36 Bruftmaß, & 
bis 4 mehr werth . 

Neinjeidene Halstrachten f. Knaben . 

Feine Hüte für junge Männer . 


513.50 
" 51.50 


530.00 


aids, Fiderdown, Van: gi" 00 


— 


8 
u 


‚A 


Ausllellung. 


Ä UNION STOCK YARD 


5 vom 30. Hov, bis 7. Ber. 
f Täglid; von 8 Borm. bis 10 Abends 
Eintritt 25 Ots. 


a Neine Zudt 

J Bhorkthorns 
Herefords 

= Aberdeen Angus 

J Galloways 
Schafe, Schweine 


Große Ausſtellung 
Jvon 500 
JZug⸗Pferden 
Derderons 

Elydesdales 
Shires 


I Steilag Abend, 6. De;., # 
} 8 Uhr, 
Parade von allem preisgekrönten B 
Sieh der Ausflelung und andere 
anziehende Borführungen. 


4 Beuußt irgend eine Tüdlich 
fahrende Gar die nah den 
u lnion Stod Yards fährt. 

Die Late Shore Bahn hat 
folgende Züge für die Be 
quemlichfert der Befucher der 

g Ausftelung in den Dienft ger 


a jtellt: 


x Fahren ab vom Ban Buren Str.:Depat 
(Mittelpunkt der Stadt) 

M 7:15 Morgens, 8:15 Morgens, 8:45 

BDorgens, 9:10 Morgens, 9:45 Mor: 

gend, 12:50 Nadım., 1:35 Nadım., 


2:40 Nadm., 


4:25 


Radım., 7:30 


Abends, 8:00 Abends. 
Fahren ab von Union Stod Yards 

(Auf dem Plate) 
A 8:50 Morgens, 9:10 Morgens, 9:35 
H Morgens, 11715 Borm., 12530 Rach⸗ 
El mittags, 1:15 Nadm., 2:00 Nadhim., 

4:00 Nayım, 5:15 Rad. 10:50 

Mbends, 10,35 Abends. 


I Ausitelung heute offen 


Eitel Brothers, 
186 Randelph St... 
cbicagd. 
Reichhallige Keſſertien. 
Deutſche, franzöſ. &ſpan Weine, 
Tokayer vom Hofkeller in Wien, 
Jules Mumm-Champaänter, 

OD Dalley Whister. 


BPreislifte auf Berlangen. 


Sam 


2us0ime 


HINTZ 
— 


cHı 





"Fahre no fein Das. 


Senpianartier für - 
Meihnadtswanren 


Die Mafje kauft Feiertags - Waaren durchweg. im 
Großen Laden. 


 Feiertags-Waaren 


Bie Bdee, einen lebendigen Weihnadtsmaun n 
zeigen, kam urfprünglid) vom Großen Laden 


k Eure — rn fange die —— — und 
RR liefern fie ab, wenn es Euch paßt. 


Maſſibe 
goldene 
Ringe f. 
Damen, 
mit 

I 

arbiger 
Steinfafjung und Verien— 


Be EEE 52.00 


© viel‘ Preiſen in —— —— ‚Kommt und t 


eg — — — 
ER: aus, de wollt und twir. legen fie gegen eine: —— Gun für Eu vu 


— find. Kommt: — 


RR — 

"Schwere  Sterlingfilber: — ; 
amen:Armbänder, mit 
Schloß und 

Schlüſſel 


Bierfach plattirte Brot-Trays, 
aravirt 

Offenes Bifferblatt od . Hunting Gehäuſe 
goldgefüllte 18 Gr. Taſchenuhren mit echtent 
u oder Walthamn= Bert, 
$12 Werth « 
Se ftaubdichtesScrem Bezel und ſchwar⸗ 
zes Silverine m mit 7 2 
Semwel amerif, Wert = 


6 Gr. 14fat. mafiid gene Damen-Uhren, 
mit 15 Jewel Nickel Elgin- over Waltham⸗ 
Wert, affortirte Facons Gradirungen, in 
niedlichen Muftern, mwerth bis S17 

zu $30 

6 Gr. Hunting 20 Jahre garantirte goldge: 
wer — — mit echtem 
"Igin= oder a auı=} 

a * 8.95 


0 Größe Qunting, -20 Jahre garantirte 
gofpgefülfte ‚Damen: — mit — Ro⸗ 
ſen-Diamant im Gehäuſe, mit 7 Jewel 
—— Wert, . 

fpegie v 
erfin filberne Chatelain Uhren für Da- 
men, mit offenem 1 95 
Sifferblatt 2 
Kombination:Set von 12 Stüden, beftehend 
aus 6 1847 Roger8 und 6 Rogers, Smith & 
Co.’ Gabeln mit fanch Geiflen, J5 
in ſeidengefüttertem 


Und obgleich viele andere Geſchüfte dieſe unnachahmliche Fre. 
uachzuahmen verſuchen und verſuchten, ſo 
wiſſen die Kinder doch immer 


Wo der richtige Santa-Klaus iſt 


Fragt irgend Eins und ohne Zögern wird cs ante 
worten, in Siegel-Epoper’s * 


PER 
& En: BIG STORE" 


Chte Ebenholz:Militär-Bürften, feine Cua= 

ara Bor ſten * — a -Silber- 
eihläge, in gefütterter 

tel, * 51.45 


Vierfah: platt. NRafirs 
Taſſe * — 95€ Maſſiv goldene 
grapir 90 € Gelent Man: 
RER ioettenfnöpfe,—" 
fancy grapirte 


majfive 
Gold 5 
Große Sorte Börſen, 
mit Perlen auf beiden 
Seiten bejegt, mit oridirs 
tem — und Ye 


+ 


Das beweiit, dak unfer Anfpruh auf „Sauptquars 


tier‘, fein leerer Schal ift 


& © Chr BIGSTORE | 


Schwere maſſ. gold. 
DA getrieb. Band Ringe 
Damen doder 


Männer eoldgefülltehunt: 
ing Gehäujfe, garantirt für 
10 Jahre, fein. grapirt, 
mit 17 Yemwell - juftirtem 
Elgin- oder Waltham 
| S. BartlettWerf verjeben, 
| Patent Micrometrichegu: 
lator, Breguet Haarfeder, 
| ein moderner und bperfel- 
ter Zeitmeffer, 


Sterling Silber Sigarrens 


Schneider, m. Stahl: 
Maſſiv gold. Kin DM 
der: Ringe mit Ind Steinen ſſe 
beſetzt, 50e 
Maſſiv. gold. Kna— 
benringe, mit Tiger 
Eye od. Karfunlel 
1.50 Zigarren-Jar, fülberpfattirter Top, Vorrid: 
tung oben, den Schwamm: zu 
balten 
»- Andere aufwärts bi3 B10.00. 


Fancy gravirte Cups für Kinder, 
su 


EChte Star Sicherheits: 
Rajirmefjer, oder Wade 
& Butcher, Kofeph Rod: 
gers & zn u. Adolph 


Taſchenmeſſer, Federmeſſer 
oder Jack-Meſſer, mit zwei, 
Drei oder bier Klin—⸗ 


m 50 werth 


Männer-Halstrachten. Feine ſeidene 


und Satin in 
fanch Muſtern. 


lorrekte Herbſt-Facons 


Feine Männer- 


Streifen, 


Checks und 


Alles neue 25 
c 
Puffs, 


Halstrachten. 


Imperials und Four-in-Hands. Tau— 
— ſende von Muſtern, von welchen viele | 
in anderen Gejchäften T5c und $1.00 | 


foften. Die 
Farben, 
Chicago 


Männer = Mufflers. 


größte 


Muftern und Yacoıs in 45c 


Auswahl don 


Semadht von feiner 


Halstrachten- Seide, wendbar, mit auf beiden 


Seiten verfchiedenen Muftern, jchiver wattiet u. 
Kleidfamer als die alte Sorte Wlufflers 


Männer = Unterzeug. Nocd eine Partie unieres feinen ——— 
Collarette ehe und 


fließgefütterten, in blau und Natural. 
das ließ reibt fich nicht ab in der Wäſche 
Gajhmere Männer = Unterzeug. 


von Ausftattungshändlern zu $1.25 verkauften 


| Spesieller Jeierlag-Verkau 


Natural grau. 
einfach od. doppelbrüftig und die Qualität ift beifer, als die 


FKeder · Roas, 
Hals trachten 


| 

| Ä 
jehr warm. w IR 
| 
450 


Hemden entweder 


95€ 


ger, ob Dame oder Ser, 
Gravirte Platte— Roman 


„exeluſive“ 
fvegieller Preis 


Zwei Duire Schadtel mit 


10.00 


Etui für 


Das feinite Affortiment Literatur für die Zugend, das 
boten wurde, au jehr niedrigen Preijen. 
Daddy Long Legs—tomifche Ries 
der— Tert don O' Dea— 
Bilder dv. Keller 
B1008 Baby Vallads—Berfe und 
Drale Bilder von 

O’Dea u. Kennedy 
Wild Animals 3 Have Known 
—d. Seton:Thompjon 

r 


Denslows Mother Gooſe— un: 
ſtreitig das feinſte Buch, das 
je für Kinder hergeſtellt wurde 
— die alten, beliebte Verſe, 
mit prachtvollen Farben⸗ dc 
Effekten wiedergegeben... 


Dot and Tot of Meroiane, — 
von Baum und 

Dens low 

Gueß? — von L. J. Bridgo⸗ 
man — ein bübſches 
Räthſel⸗Buch 


Kapt. Bonehills Bücher: 
Sailor Boys withDewey 
Off for Hawaii 

When Santiago Felle. 
Voung Kandmafter — 


Boys of the Fort 
Falling in with — Alger 


Zwei Schreibmaferialien-Speziaftfälen 
Gerade recht für Weihnachts-Geſchenke —pomEmpfän— 


als brauchbar geſchätzt. 
Schrift—der neueſte u. mo— 


dernfte Stil—mit 50 Karten — feinite —— — 
Händler verlangen $2 — 


4 


Whitings Feiertags— 


Papier, frei geſtempelt mit Eurem Buchſta⸗ 


Fancy ben oder Monogramm 


Liberty Seide Ruffs und Mufflers. 


jeder Boas—ertra voll—ein hübjches Weihnacht 

59,00 
512.00 
515.00 
&19.50 


Halstrachten — all die neuen und bübfchen 


Feder-Boas, U 9b. 
werth $15.00, für 


Teder-Boas, 1} VdS. 
lang, mtb. $20, für 
Treder-Boas, 13 Nds. 
lang, totb. $25, für 
Feder-Boas, 2 VPdos. 
lang, wth. 830, für 


Dieſelben 
find vorhan⸗ l 
den- in | 
ſchwarz, | 
ſchwarz und 
weiß, ganz N) 
weiß, weiß 13 
u. ſchwarz, | 
grau um d | 
Naturfarbe: 


Damen = 


3-Geſchenk. 


Crepe de Chine Ties, mit hohlgeſäumten Enden—neue 


Jabots, neue Partien 
Neue und Hübſche. 
teln verpackt. 
Liberty Sei⸗ 
den Ruffs 
alles reine 
Seide — 
zarant. ech⸗ 
les ſchwarz: 


Dieſelben 


Hals-Ruffs, werth 8 
und %.00, für 
Hals-Ruffs, werth 83.50 
und 34.00, für 
Hals-Ruffs, wth. $3, für 
( 81.98; Ruffs werth 82.. 


find aud 


[ 
| 
I 


l 


2ofalberidht. 


Großer Yindrang im den Hotels. 


Obwohl die Leiſtungsfähigkeit der 
zahlreichen Hotels und Nachtherbergen 
der Stadt geſtern ſchon aufs Aeußerſte 
in Anſpruch genommen war, brachte 
doch noch faſt jeder Eiſenbahnzug neue 
Beſucher der Viehausſtellung und der 
Viehzüchter-Zuſammenkunft. Mit die— 
ſen kamen Viele, die in dieſen Tage 
in Chicago ihre Weihnachtseinkäufe be— 
ſorgen wollen. Die Hotel- und Her— 
bergsbeſitzer ſahen ſich daher geſtern 
Abend genöthigt, eine bedeutende An— 
zahl um Aufnahme nachſuchender Gä— 
ſte zurückzuweiſen. Man hatte darauf 
gerechnet, daß gegen Ende der Woche 
viele Ausſtellungsbeſucher die Stadt 
verlaſſen und Anderen Platz machen 
würden. Nach Angabe der Angeſtell- 
ten im Great Northern-Hotel iſt aber 
nicht die geringſte Abnahme an Gäſten 
bemerkbar. „Wir können“, äußerte ſich 
der Clerk dieſes Hotels, „bvon den Hun— 
derten friſch eingetroffener Beſucher 
keinen einzigen unterbringen, da unſere 
Zimmer ſämmtlich dauernd beſetzt 
ſind.“ Im Auditorium „Annex“ wur—⸗ 
den geſtern Abend zum erſten Mal ſeit 
der Weltausſtellung Feldbetien in An-⸗ 
wendung gebracht. Der dortige Clerk 
verſicherte, daß in dem Gaſthauſe | 
bom Erdgeſchoß bis zum Firft tein 
freiesPläkchen zu haben fei, und er jich 
feit Jahren ber nicht an einen berarti= 
gen Undrang erinnere. | 

Mehrere Hotelbefiger juchten ihre | 
Säfte zum Theil in entfernteren Stabt- 
geaenden unterzubringen und batten 
auch theilmeifen Erfolg damit. Leiber 
find aber auch die vom Geichäftäntertel 
weit entfernt liegenden Gafthäufer fat | 
fämmtlih bi auf-bas lebte —— | 
bejett. | 

| 


Wohl möglich. 


Dr. Hans Schwegel, der hieſige öſter— 
reichiſch⸗ ungariſche Konſul, hat an den 
öſterreichiſchen Geſandten in Waſhing⸗ 
ton berichtet, daß öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſche Einwanderer, die kürzlich nahe Se— 
neca, Mich., bei dem Eifenbahnunglüd 
auf ber Mabafh- Bahn zu Schaden ge- 
fommen find, bon ber Eijenbahn- Ber 
maltung in Hofpitälern, die fie nicht be> 
fannt geben will, verborgen gehalten 
werben. €3 fei anzunehmen, daß man 
die Unfenntniß der betreffenden Leute 
mißbrauche, um diefe gegen eine gering- 
fügige Abfindung zur Berzichtleiftung 
auf alle weiteren Entichädigungs-Ans« 
Tprüche zu bewegen. 


Kurz und Neu, 


* Im Alerianer-Ho Hofpital ift gefiern, 
nad) langem Leiden, der befannte Mu- 
fiterMeinharbEichheim geftorben. Der- 
felbe war einer der tüchtigften Cello⸗ 
fpieler ber Stabt und bat ala foicher 

längere Zeit dem Thomas-Orcheiter 
tt. Er —F in vr. feit bem 


| Folge, in beffen Verlauf ber 


- bübjhe Top-Kragen — alles 
Ale Halstradten find in Schach: 


0 53.98 
52.98 
81.48 


in jhwar; und weiß umd ganz 


Abenteuer cigener a N 


Dr. George H. Meilllifter it kei geſtern 
fchledht zu fprechen auf das hiefige Der: 
breder:Gefindel. — Sonitige” 
Gaumerſtücke. 

Als Dr. Meulliſter geſtern kurz 
nach Mittag nach ſeiner in der dritten 
Etage im Martus- Flatgebäude, an 
45. Str. und St. Lawrence Avbe. ge— 
legenen Wohnung heimkehrte, fand er 
die Wohnungsthür halb offen ſtehend 
vor. Er nahm natürlich an, daß ſeine 
Frau ſie zu ſchließen vergeſſen Hatte 
und betrat ahnungslos das Vorzim— 
mer. Er ſchloß die Thüre und 
wandte ſich dann um, prallte aber ent— 
ſetzt einen Schritt zurück, denn vor ihm 
ſtand ein herkuliſch gebauter "Kerl, der 
in einer Hand einen Revolver, in ber 


anderen einen Knüppel hielt und ihn | 


barſch aufforderte, feinen Yaut von fich 
zu geben, wenn er nicht vorzeitig in’s 
Gras zu beißen beabfichtige. Dr. Me- 
Alliſter gewann ſeine Faſſung ſchnell 
wieder, padte tollfühn den Revolver 
und verjuchte gleichzeitig, dem Verbre— 
cher den Knüppel zu entwinden. Ein 
wüthendes Handgemenge mar bie 
Arzt 
Ihließlich von feinem Gegner durch 
einen wirchtigen Knüppelhieb nieberge- 
ftredt wurde. Als der Arzt aus feiner 
Betäubung erwachte, befand er fich in 
feinem Badezimmer, deffen Thür von 
außen verfchloffen war. E3- befand 
fich indek im Zimmer eine Wafchleine, 
die MeAlliſter am Fenſter befeſtigte, 
aus welchem er ſich dann bis zur 
Höhe der zweiten Etage hinabließ. 
Seine Hilferufe brachten die Bewoh— 
ner ſeiner Wohnung herbei, welche ihm 
behilflich waren, durch das Fenſter zu 
klettern. Nachforſchungen ergaben, daß 
der Einbrecher aus der Wohnung des 
Arztes einen Revolber, ſowie einen 
Operngucker, und aus der im ſelben 
Gebäude befindlichenWohnung von M. 
; 8. Clamjon Wertbfachen im Betrage | 
bon $50 erbeutet hatte. Er war un: 
behelligt entfommen und wußte fich fei- 
ner Verhaftung bislang zu entziehen. 

Gefchent erhalten hatte. Frau Whit- 


* * * 


Zum zweiten Male innerhalb meni- 
ger Wochen ftatteten geftern ungebetene 
Säfte der Wohnung von W. ©. Has- 
tell, von Nr. 855 4. Sir, einen 
unerwünfchten Befuch ab. Gie erbeu- 
teten der Frau Hasfell gehörige Klei- 
nigfeiten und $5 in Baar, fomie John 
Hastell, einem Bruder. Hastell3, ge- 
hörige Schnudfachen im Werthe von 
mehreren hundert Dollars, darunter 
eine Smaragd = Kravattennabel, einen 
Diamantring und - eine goldene Me- 
daille, welche er von Mark Hanna zum 
Gejchent erhalten hatte. Frau Wiit- 
church, welche ſelben Gebäude 
wohnt, hörte wohl, daß in ber Has⸗ 
kell'ſchen Wohnungoffer geöffnet und 


ben, bod 
— —* ilie — 
wei 


a 


Ein 310 Rauch-Jacket für 85.00 


Weiß vorhanden. | 810.00 = Jadet für nur 


Martt, 


Nichts Aehnliches ift jemals zu 
einem jo billigen Preis : gezeigt 
worden. PBofitiv einer der größ— 
ten Werthe, welcher jemals offe— 
riet wurde. Jeder Rod ift gemacht 
von feinjtem Double=faced engli= 
ihen Cheviot, mit Seide Frog, 
Yaftenings, eingefaßte und Corded 


Ränder und Tajchen. "65 


Die neueften 1901= 
— — ein 

| den Einbrechern meiter feineBeachtung. 
Die Diebe brachten fich und ihre Beute 
in Sicherheit. 

Einbrecher verfuchten geftern in die | 
Wohnung von Yohn Edwards, Nr. 
4523 Yoreftoille Une, zu dringen, 
wurden aber verſcheucht, ehe ſie ihr 
Vorhaben ausführen konnten. Spitz— 
buben, welche die Vorderthüre derWoh- 
nung von H. E. Morrow, Nr. 4503 
ForeſtvilleAve., ſprengen wollten, wur— 
den durch das wüthende Gekläff eines 
Hundes verſcheucht. Einbrecher drückten 
eine Scheibe im Schaufenſter des Kaf— 
fee- und Theeladens im Gebäude Nr. 
5508 Wentworth Ave. ein, wurden 
aber ron Paſſanten zur Flucht genö— 
thigt, ehe ſie irgend welche Beute ma— 
chen konnten. 

— ——— 


Unverbeſſerliche Durchbrenner. 


Das wilde Geſpann der Nr. 3655 
Weſt 64. Straße wohnhaften Frau E. 
Melom bereitete geſtern infolge einer 
Durchbrennerei zum zweiten Mal in— 
nerhalb eines Monats einem Menſchen 
ein vorzeitiges Ende. Das diesmalige 
lenkende Kutſcher Thomas MceCarthy, 
der auf der Ede 63. und Robey ©ir., | 


mo die Pferde gegen einen Straßen | 


| 

| bahnmagen rannten, einen Schädelbruch 
davontrug und bald darauf ftarb. Bor i 
wenigen Wochen erft fand Frau Vies ı 
lom3 Gatte bei einem ähnlichen, von 
bemfelben Gefpann veranlaßten Vor- 
fall, feinen Tod. Der Motormann 
Kohn Sullivan, mwelder den Zujum: 
menftoß angeblich nicht verhindern 

| fonnte, wurbe in Haft genommen. 


Boys Life Wın. 
von Stratemeyer — 
illuſtrirt 

Aingleman Yad—von O' Dea und Kennedy — ein 
mit unterhaltenden u. wa — u. 


| Rober Boys on Great Takes, 
Rover Boys on the Dcean. 

i Rover Boys in the Aungle. 
Rover Boys Dut Welt. 
Rover Boys at School. 


Feines Geflügel — Friid gerupft am Xage des 
Sie | Spring Chidens, per Pfd 


Preiſen. 


Hennen, per Pfd 
Truthühner, Enten und Gänſe zu den niderigſten Martt— 
Spring Lamm — Erxtra fancy fettes Lammfleiſch. 


Vorderviertel, dp. Pid...... G63e 
Hinterviertel, p. Bid 


Reine Port = 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


! gejehen haben könnten, daß Ajche in den | 


I 


| 
| 


Dpfer war der die unbändigen Ihiere | fagungstages, am 28. November, 


je ges 


Maffin gold. Da 
menringe, m. 3 feus 
tigen 

Opalen. 53.00 


gen, gew. Griffe 


Männer-Schuhe — MuftersKiften von 24 Paar von jeder Sorte. Ge: 


lauft zu 40 Prozent vom regulären Preis — alles Mufter, die für 


9% 


— B 
Meſtinley — werden — zwei Partien, 


dieſen Herbſt und Winter gemacht wurden. 


Patentleder, Enamel, Velour Calf, Box Calf und Viei Kid Schuhe — in neue— 
ſten Facons — Goodyear Welts und einige feine MeKays — 
Sohlen — Rope Stitch und ſchmale Ränder — Größen 
bis 11, ſodaß wir jede Größe haben — Schuhe, die gemacht 
wurden um im Retail zu 33, $3.50 und $4.00 verkauft zu 


ſchwere 
jeder Facon Schuhe 


82.45 unda........ Boss canauuckenne 


Williams & Hoyt’3 2.00 und $2.50 Patentleder-Shuhe— 4 Fa: 


öc 
Buch 


Bildern 90€ 
Bon Winfield 


bon 


cons—in den neuejten Muftern—vdide, jhivere und leichte Sohle, 

Heidfame, dauerhafte Schuhe — ſpeziell 

Knabenihuhe — ein eleganter Bor Calf Ertenfion Sohlen Schuh — ein Enamel 
Schuh von neueftem Mufter — ein Casco Calf Schuß, 
einfache als Kron:Clad Sohlen — die Echuhe jind werth 
2.0 — ein Samftags „Special“ 


ſowohl 
aufw. 
zu 


Alle in einer Partie und zum Preiſe von $1.95 


8, 86 und 87, Damenſchuhe — ſchön ausjchende Schuhe u. die neueiten Faconz 
— elegant bajjende Schuhe — Tragen und Halten garantirt — handgenähte u. 


& 


ws 


Goodyear Welt 
ı Kid, Batentleder, 


huhe — fchiwere und leichte Sohlen— Patent 
Bor Calt and Pici Kid Schuhe — 


Auswahl von alten und jeden Größen 


Eine Fleine, aber feine Partie eleganter Damen: 1=:Slippers — 
tien — die neuen Goloniel3 — 1, 2, 3, 


leder und Kid — Gilt: 


Mufterfiften-Par- 
4 und 5 Strap Slipper3 — in Batent: 


und Bronze-Schnallen — beaded Slip: 


per8 — Slippers die gewöhnlih zu KB und 3.50 


berfauft werden 


Left diefe niedrigen Preife für die feinften und frifcheftenWaaren im 


Verkaufs. 


Ye 
Samm:Stew, per Pd 


Prime Native VBeal—mit Milch gefüttert, 110 Pfd.- Kälber. 


Short Leg od. Loin, 
Whole Leg od. Xoin, Pfd. 10e 


MWurft — An der alten Art und MWeiie gemacht, ge— 
für jeden Einkäufer im Flei ſcher Laden, per Pfund-Carton ..... 


Feinſtes hieſige Rindfleiſch —Beſte Sorte, richtig geal tert. 
Beſte Steaf, Pfo...200 u. 100 J See Roaft, fein ** ut 
aD 


Beſte Roaſts, 


Pfd. 150 Schulter-Roaſt, p. Pfd 


Loin- oder Rippen— Wa 


per Pfund 
18e, 16c u, 123e 
Poiling Beef, per Pfund, 


dit Noaft, p. Pfund 


Sc, 6e und Fe 


Blinder Eifer. 


Die Truftees, der Drainage-Behörbe 
hatten vorKichter Brabimell ein Straf: 
ı berfahren gegen die James ©. Kirk Co. 
anhängig gemacht, weil fie angeblich die 
ftädtifche Verordnung übertreten hatte, 
dureh melde die Verunreinigung de3 
| Fluffes durch Aiche und andere Abfälle 
verboten wird. Zu der auf geflern an= 
beraumten Verhandlung maren Drei 
Poliziſten des Sanitäts-Bezirks als 
Zeugen gegen die verklagte Geſellſchaft 
erſchienen. Sie gaben fümmtlich ar, 
daß ſie geſehen hätten, daß am Abenb 
des 28. November ganze Fuhren Aſche 
aus der Seifenfabrik in den Fluß ge— 
ſchüttet wurden. Der Anwalt der ver— 
klagten Geſellſchaft wußte ſich durch ge— 
ſchickte Fragen aus den Zeugen heraus— 

zubefommen, daß fie an Sonn= und 
—— dienfifrei ind und daß fie | 
am Abend des Dankjagungstages ich 
mit der Yamilie an Puterbraten und | 
dem nöthigenZubehör deleftirien. Nacd;- 
dem das fejtgejtellt war, erklärte der 


| Anwalt, daß die Zeugen, welche einge- 


ftandenermaßen den Abend des Danf- 
im 
Kreife ihrer Familie zubrachten, nicht | 


Fluß geſchüttet wurde. — Tableau! 
Unter allgemeinem Gelächter wurde das 
Verfahren gegen die angeklagte Geſell— 
ſchaft niedergeſchlagen. Die drei über— 
eifrigen Poliziſten zogen aber wie be— 
goſſene Pudel ab. 


— — — — 


Städtifhe Eisbahnen. 


In fünf der Eleineren Parks, melche 
die Stadt in diefem Jahr anlegen lich, 
find tünftliche Teiche auggehoben mor- 


* hr mwißt, ich unterfuche jedes Jahr, | ven, die gefüllt werben follen, jobald 


und diefes Yahr habe ich die ganz be— 
fonders geihan. ch fand das größte 
Aflortiment, von Spielfachen und 
| Fanch-Waaren zu den niebrigiten 
Preifen in Sidbder’3 Fair, Nr. 285 Oft 
| North Üvenue. Dafelbft merde ich 
meinen vollftändigen Vorrath holen. 
Euer alter Weihnadhtämann. 


teranftalteten mufitalifcheliterariichen 
"Abendunterhaltung hat der „Eolumdia 
Damenverein“ bem Germania-Pän- 
ner&hor ein von Herrn Michalowski ge⸗ 
maltes Bild zum Gefcent gemacht, das 
eine roftge Maid in altbeutfcher Tracht 
darftellt. - 

* Leut. MeMWeeney, der amtiren= 
de Vorfteher ber Geheimpolizei, fugt 
nach einem „geprüften Kaffen prenger”. 
Derjelbe fol den Schrant im Bureau 
der Geheimpolizei öffnen, welchen Er- 
Kapitän Eolleran, als er aus dem Amie 
fchied, im Fortgehen entrüftet Hinter 
fich zugefchlagen hat und ben 2. mer 
„gütlihem" Wege Niemand ae 
vermag, weil nur Herr‘ * tan die 
En 

iß geſtellt will man um 
— — 


frſon 
* Gelegentlich ber geftern bon ihm 
| 


| 


ftrengere Kälte eintritt, um dann der 
Jugend ala Tummelpläße iber- 
laffen zu. merben. Einer dieſer 
Teiche ift gerade fühli vom ge— 
ſchäftlichen Mittelpunkt der Stadt 
gelegen, an Plymouth Court, ſüd— 
lich von Harriſon Str., die übri— 
gen an Wabaſh Abe. und 24. Place, 
bezw. an Wentworth Abe. und 383. 
Siraße, 31. Straße und Bonfield Abe. 
und Weſt Polk und Laflin Straße. 
Ald. Seully von der 13. Ward, die ſich 
leines ſtädtiſchen Parks rühmen kann, 
bat von Grundbeſitzern die Erlaubniß 


erwirkt, auf vier leeren Bauſtellen Tei⸗ 


che anlegen zu dürfen, und zwar an fol⸗ 
genden Stellen; Douglas Boulevard 
und Lexington Abe. Flournoy Straße 
und Campbell Abe. California und 
Wilcox Abe. ſowie Polk Straße und 
Lexington Abe. Das Waſſer zum Fül- 
len der Teiche und für die ſpäter noth— 
mwenbige Beriefelung der Eisbahn wird 
die Stabt unentgeltlich liefern. _ 


— Alles darf eine Frau aus einem 
Manne maden, nur fein... Weib. 


CASTORIATSmmmn.. s; 
Habt 


Short Less, p. Pfd.......; 
Loin- oder Rib-Chops, Pfd.. 


10e 
Pfd. 160 


12e, 10e u. Se 


Tom Moore Rye, 10 oz 
Sabre alt, per Flaice.. .95e 
White Mills Whisky, 8 ww 

J. alt, b. in Bond, Fl.. Be 
Samejons echter 3 Harp 
Irifh Whisky, per SET 
„Bowmore* feinfter alter jchot: 
tifher Whisty, 

Flaſche 

Vephaud Bitter, 

per Flafche 


Fr feiner Medizinalwein — 
6 Jahre alt, 
per Flaiche 


Portwein, unser 8 Hahre alter 
Private Stod Port, Ic 


per Quart 
78e 


Ole 


le 
. 15e 


Glaret, uns. ertra feiner 
Tafel-Claret, Gall 


Die Abendſchulen. 


Ihre Zahl ſoll in dieſem Winter von 32 ori 
21 befchnitten werden. 


Da die Kiften und Häften des Schul- 
rath3 nahezu geleert find, jo jah fich 
— E Schulſuperintendent Cooley zu der 
€ Empfehlung gezwungen, in biejem 
| Winterhalbjahr die Zahl der Abend— 
| fhulen von 32 auf 21 berabzufegen. 
ı Der Ausfhuß für Schulverwaltung 
| befprach die Sachlage in feiner geftrigen 
| Sigung und fam zu demfelben Schluß, 
| wie Supt. Cooley. Die Abendſchulen 
| offen am 12. Yanıtar eröffnet werben 

und derXurfus foll drei Monate Hin- 
| buch dauern. Der Lehrplan fol’ er- 
| meitert werben und u. V. auch Turnen, 
! Handfertigfeit3- und Unterricht in den 
| häuslichen Künften einichließen. Der 
Ausſchuß iſt ſich noch nicht einig darü— 

ber, ob die Muſik-, Zeichen- und Ge— 
| fangslehrer, deren Kontrakt am 1. Ja— 
nuar abläuft, bis zum Ende des Schul—⸗ 
jahres beibehalten werden können, oder 
nicht. Die Schulräthe Loeſch und 
Dawes ſind der Anſicht, daß dem 
—— im kommenden Jahr eine 
halbe Million Dollars weniger zur Ver— 
fügung ſtehen werde, als im letzten, und 
daß die genannten Lehrkräfte aus bie- 
| {em Grunde nicht biß zum Ende des | 
| Schuljahres beibehalten werben follten. 
| Der Ausſchuß twirb ber Geſammtkör— 
perſchaft empfehlen, ſobald wie möglich 
deutſche Lehrbücher im Werthe von bei— 
nahe $1000 an mittellofe Schüler 
zu vertheilen, da diefe fonjt gezwungen 
wären, au8 dem deutſchen linterricht 
auszutreten. 
| 


* Polizei⸗Inſpektor Heibelmeier, der 
bon den Betheiligten al3 Schiedärid)- 
ter angerufen worden mar, |pracdh ge- 
ftern die Obhut eines 10jährigen Kna= 
ben der Nr. 427 N. Afdland Avenue 
mwohnhaften Großmutier deffelben, Frau 
MWiederecht, zu. Die ältefie Schmelter 
des Jungen: Frau Weftermann, Nr. 85 
Elybourn Avenue, hatte fich diejen vor 
Kurzem von ihrer Mutter aus ber 
Rheinpfala herüberfchiden laffen. An: 
.. Angehörige des Kleinen waren aber 

mh, daß biefer bei der Gtoß- 

—— beſſer aufgehoben ſein würde, 

als bei der Schweſter, und demgemäß 

hai = Schie dsrichter ſein Urtheil ab— 
n. 

* Der 32 Jahre alte, am 13. No— 
vember aus Kankakee, SU, bier zuge= 
reifte John Urban ift als poden= 
frant nach dem Iſolir-Hoſpital ges 
Ichafft worben. Urban war nie geimpft 
morben. 

* Die Irauerbefchlüffe, welche ber 
Stadtraih anläßlich des Todes von 
Präſident MeKinley annahm, ſind heu⸗ 
te, fünftlerifi$ auf Pergament audge- 
führt und in Maroflolever gebunden, 
der Wittme des Märtgrer-Präfidenten 


vom. Stabtclerf zugefhtet worden. 
—— 


doppelte 
5 


81.95 


Mädchen- und Kinder-Schuhe — P. Cor’3 82.00 Kid und Box Calf Schuhe — 


lt 


Cabinet Rye, 4J. 
alt, per Gall 


Wir berechnen nichts für Krüge. 


! 


mn Abeuds — VUN 


Muſik-Juſtrumente 


Wir haben eine vollſtäudige Partie aller Fabrikate von Phonographs, 
Waſhburn Mando linen, Guitarren, Banjos, 
ſowie alle Sorten muſitaliſcher Inſtrumente 


phones, 
harps, 


ſen, als irgend ein anderes Geſchäft in 
Floor, 


Phonograph⸗Dept. 3. F 


für Feiertags- 
Geſchenke. 


„mie Abbildung.“ Die Disks 


Sprech-Maſchinen, 
oder Tzölf, Res 


Maihine, die entweder 105öfl. 
cords jpipelt, voll nidelplattirt, 1 
Daf-Boden, reg. Preis a 810.95 
Violin-Ausftattung, einfbliekend Violine, Bor 
gen, Raften und Kolophonium, ; 
regul. Breis 8.00 . 
Mandoline, 9 Rippen, Walnuß u. 


Maple, feiner Ton, jonft 82. » "81.25 


Mufildofen, 6 Stüde, Txi4, Zylinder it 34 Zoff 
lang, mit Diktator, reguf. = * 
Preis $12 . 
143ölf. Meijing:Horn, Spun Glode, für 8 
Graphophones, regul. Preis Tc...... 350e 
Gramo⸗ 
Columbia. Zityern, Autos 
zu viel niedrigeren Breis 


nicht, umierem 


Chicago. Verjäumt 
und all die 


Nordende, einen Beſuch abzuſtatten, 


neueiten Records- Seleftionen zu bören. 


Serjey: Damengamafchen 
—treinwoll., 
—— 

reg. 81.5 


| Champagner, Great Weitern, po- 
| fit. der befte —* 2. 
Champagner, 


Gooderham K Wort’3 Canadian 
Rye, 14 Jahre alt, Reinheit etc. 
garant. 
Regierung, 
per Flache 
Sherrb, 
Portwein, 4 Jahre 
alt, Gall 
Paltimore Rve, 
3. alt, Gall 


57 Rye, 682. 35 


81.00 


durch die kanadiſche 


81.00 


Sweet Catawba oder 

Boring = Handfhuhe für 
mit echtem gefräuj. 
geitopft, Set von 4 


53.00 


ner, wie obige, 
Die berühmten X. 


Sct 


3: 


dauerhaft, 
Preis 34 


morgen... 


lebhaft und 
Bladder, reg. 
— ſpeziell f. 


81.70 


Haar 


Boring-Haudihube f. Män— 95 5e 


Corbett oder 
Kid MeCoy Run hing Pays, 
feinfte Yag, der gemacht wird, fehr 
mit Gum 


€ 


125 Dugend neue und feine Hüte—ein vortheils 
bafter Gelegenbeit3:Gintauf, beitehend aus fteifen 
und weichen Hüten, welche bergeitellt wurden, um 
für zwei oder drei Mal höhren Preis verfauft 
ju werden, wie wir dafür verlangen — meiftens 


ſchwarze — ein Vertauf, der 69€ 


alle früheren Berfuche weit über- 
treffen wird — für Samftag 
”.. 1... 
Extra gute Männer-Hüte 

Sämmtliche neueite Erzeugrijie, weile Huts 
händfer zeigen, findet Ihr bier zu einer großem 
Griparniß — in Derbus und der neuen Facon 
weiche Hüte — ein bejierer 
Hut fonftwo für 83.00 


(Union gemadht) — unjer 
Preis 


Pundhing Yags, können für einf 
doppeite Enden gebraudt werden, 
mit echter Gum PBladbder 


Knaben, 
0 


Spezielle Notiz! — Wir haben 
in unjerem Dept. Just den World’ 
Ehbampion Bag Punher angeftellt, der 
am Samſtag 5 Vorftellimgen auf feiner 
neuen, eleftriih beleuchteten Platform 
geben wird, Die einzige ihrer Art, er 
wird ebenfalls freie Anmweifung geben, 
wie man den Bag richtig fchlagen tol. 


der 


+ 


Abends ofen www 


2 COR 
"BLUE — 


ae 


ETC | 
SE 


Goat? für Damen, 


fitting Rüden, 


feine 
und Samftag zu 


Watling 


Weshalb nicht 


legenheit, al gerade jeßt, die jchönften und beften Kleider für 

das Falte Wetter zu kaufen. 
ftalten wir einen Spezial = 
Preife weit unter die Bargain = Grenze herabgejekt find. 
Wirklich wunderbar find die Merthe in Männer, Dar 
men: und Findersstleidern und alle offeriven wir auf 
unfern leiten Abzahlungs- Plan. 


Kleider auf Kredit. 


Automobiles, Raglans und half: 
feine Kerjeys und Orfords, einfahe u. 
Yote-Gffefte, jehr elegant — morgen und Samitag 


Männer: geidneiderte Suit3 für Damen, 
und Broadeiotd, jchr ſchön geſchnei dert, neueſte Mo: 
delle, ivezieil während diejes Berkaufs zu 

Sehr elegante Rleiderröde, Tatfetas, 
mollene Stoffe, 


Stirts, fchinarge, graue und geitreiite Orfords, jowie Meltond, einfache und 


Fein ar ul 
—J— Sep) 
ad Su 


EEE EN J 


ſich vorbereiten auf das 
kalte Winterwetter? Nie 
findet Ihr eine beſſere Ge⸗ 


Freitag und Samſtag veran— 
Kleider = Verkauf, in welchem 


feine Venetian 


wo saurgız 


Beau de Spie und 
jeher Ihön gemacht, morgen 


7. 95 
2.95 


nit Yofe, Model Fitting — während Diejes Verfar ıfa 


Männer = Llcberzieber, Swagger 
Muſter, Kunden ———— Che⸗ 
fterfietd- und Raglan-Gifelte, ein= 
fahe und mit Yokes, Keriey und 
Orford graue Materialien, fehr 
ſchön appretirt — 2 
während Dicjes + eo 
Vertaufs 


Männer⸗ 


und 


Runben- 
Bept. 


Sehr ſchöne Geſellſchafts-Anzüge 
für Männer, feine Clay Worſteds 
und fancy gemijchte Mufter, ftrift 
ganz Wolfe, neue und ſehr mo— 
derne, jchr im *3 hertab⸗ 
geſezt — während 

eis Verlaufs 


Knaben-Anzüge und Neserzieher bei diefem Verkauf zu unechörfen —J— 


Möbel 


Hroßer Verkauf v. Fabrikanten-Vorräthen, Bertzimmer u. Eß— 
zimmer-Möbel zu etwa der Hälfte des Markt-Werthes. 


Zum Abends offen AA 


Die Steuerausgleihungds: Behörde 


Aller Wahrfcheinlichteit nach mird 
der Eifenbahnausfhuß der ftaatlichen 
Steuerausgleihungs-Behörbe die Er- 
böhung der Einfhägung nadgenannter 
Bahnen empfehlen: Chicago & Alton, 


' Baltimore & Ohio, Belt Line, Calumet 


River, Calumet Weflern, Chicago 
Junction, Chicago, Late Shore & 
Eaftern, Chicago, Santa %6.& Enli- 
fornia, Chicago & Weftern Yndiana, 
Michigan Central, Pittsburg, Fort 
Wayne & Chicago, Grand Trunt 
Sunction, Terminal und Union Stod 
Yarbs & Tranfit. 

Anwalt Glennon erfchien geftern ‘ala 
Bertreier der Lafe Shore, Nidel Plate 
und ber Lafe Erie & MWeftern Bahnen 
bor dem Ausihuß, um Einwand gegen 
bie Einf hägung des Eigenthums jener 
Bahnen von Seiten des ftadträthlichen 
Steuerausfchuffes zu erheben. ener 


* Der SOjährige ehemalige ſſädtiſche 
Polizift Kohn MeHale, der gämzli 
berfommen und obdachlog neulich 
Abend von Geheimpaliziften an Clarf 
und Bolt Straße von der Straße aufs 
gelefen wurde, bat geftern den Kabi 
Hall; ihm doch nach der Bridemell zu 
enden. Der Kadi entſprach ſeinem 
Wunſche und brummte ihm eine Strafe 
bon $10 auf. 

*B, %. Mojelen, ein farbigerRehts \ 
anmwalt und.ehemaliger republifanifcer 
Kandidat für das Amt eines Bernefs 
ferö in Town Late, wurde geftern non. 
dem Bolizeirichter Duggan in. bee - 
Englewooder Bezitlswache von dar ges 
gen ihn erhobenen Anklage freigefpros 
en. Mofeley war befhulbigt worden, 
bei einem Pferbehandel mit U. D. 
Goodpafteur, R. 4. Luther, 3. € 
und Jacob Talmadge ein auf 2 
—— Ablommen veizefien 

n. 


ze iſt das 





ee Bargains 


, 1.25 und $1.50 Männer — Modifde Treh-Handi ü a 
si er Snalität ——— dichube, in — — —8* — 


Sorten, alles gute Farden, für den Gebrauch auf der Strahße wie auch jum Ausſahren. 
und PSe für möllegefütterte Handigube für Männer, feine, Moda, Gaftor und Moca 
51.25. fleidfameren und dauerhafteren. 


Der luftige, alte Weihnachtämann bier | 
Er macht unſer rieſiges Spielwaaren⸗ Departement bis Weihnachten zu feinem | 
‚Haupt: Quartier und hält feinen erjten arogen Empfang. für Kinder morgen 
— er madht jedem artigen Kinde, Das in Begleitung der — 
tommt, ein re ee 


s1 für ſeidege fütterte HGandſchuhe für Männer, feine Doaffin und Moha Hanpihabe, in hüb- | 
r Ihem Tan, Braun und Engliih Notb, mit Seide gefüttert, 81.50 Werthe. 
7% ag 
Handihube, in Grau, Braun und Engliih Roth. 
für echte Rennthier Hand’hube für Männer, Bi gidt für Squirrelsgefüttert 
— — 82. Ya je: re Handſchuhe und Mitten für 


ee. eek Se F_%_ I ANB p GOMPANY 


2 Der Höhepuuft des Berfanfs von Bellads 568,000 Kleider: Lager 


Wir haben die Reſter des un 


Mir haben mod genug von diefer Tolofialen Partie von Kleitern für einen großen Rönmungstag, und wir haben geplant, ihn zu dem größten Tag zu machen, der. im Kleidergejchäft verzeichnet üft. 
Bol: 


Wir fauften das Zeilcd Go. Lager für 50cam 


@3-ift feine Herabjekung von Gents, jondern von Dollars. 
um Ddiejen 


aufs Neue Hafiifizirt und in vier grohe Partien getbeitt zum Verfauf zu 4.75, 7.75, 9.75 und 14.75. 
iarder Herftellungstoften, nnd veranftaltsten, was fich als. der erfolgreichfte Mleiderverfeuf erwies, der je in Chicago abgehalten wurde, den König aller Bargain » Gelegenheiten, und jeht, 


Rieſen- fferte für eine eintägige Räumung. Anzüge, die Euch unter gewöhnlichen Umſtänden 510 bis 339 koſten. Jedes Stück garantirt. 


Verkauf abzuſchließen, machen wir dieſe außererdentliche OC 
für die populärſten Männer-Ueberzie- 
her — wir haben alle Ueberzieher vou 
dem Chas. Bellad Co.'s Lager, welche 
zu 312.00 und 313.50 vertauft wur⸗ 
den, vereinigt — ſie ind von rauhem 
cder glattem Ueberzieher-Stoff ge— 
macht, in den beliebten erben, mit— 
tellang od. ertra lang, mit oder ohne 
Yote, viele mit ſchwerem Wolle-Futter 

alle gehen zu einem ſpeziellen Preis Samſtag. 


ür hübſche Männer- Ueberzie⸗ 

her, welche Chas. Bellack Co. 

Wholeſale in großen Quantitä— 

ten zu 512 vertkauften — ge— 

macht von den populärſten 

Ueberzieherſteffen — in glatten 

und rauhen Effelten, Kerſeys, 

Frieze und Vieunas, in irgend 

Ei einer yarde, alle begehrien ya= 

song, mit.oder ohne YJokes, tadellos geichneidert — alle 
gehen morgen’ zitin niedrigiten befaunten Preis. 


fiir Dauerhafte Männer = Leberzieher, ! 
weiche wir für 86.45 und 87.05 verz | 
fauft Haben von dem großen Chas. | 
Fellat Ko.'s KFinfauf — gemeiht von | 
Kerjen, Beaver, Welton und Govert, 
in fohfarkig, blau, jhiwarz und Cr- 
fords, mittlere umd ertra Längen, 
mit. cder chne rauhe Ränder, Sam: | 
met = Kragen. 


u Zuverläfiige Minter-Anzüge für Dlänner -—— der Seit | 
unjerer 86.45 und &7.05- Partien, welche wir pen der 
Ghas. Bellad Co. zu S0c am Tollar fauften. Ju dieier | 
Partie findet Ahr jeres Mleidungsftüd von reinwolle⸗ 
nen Stoffen gemacht, Gajlimere und Gheviot, in vielen 
verſchiedenen Muſtern Samſtag vereinigen wir die 
ganze Partie u. offeriren ſie zu dieſem ſpeziellen Preis. 


Hübjhe Winter-Anzüge für Männer— Partien, weiche 
wir 3u $13.50 und $15.00 verkauften, von dem großen 
Gintauf von Ches. Pellad Co. — eine große Auswahl 
der prächtiaften Muiter, tr Ichlichten od. faucy Schatti- 
rungen, von den beiten Kleider = Fabrilanten geichnei- 
handwettirte Schuftera und Yapels. 


Modische Winter-Unzäge Fir Männer — der Reit der 
#9.95= und $12,50. Partien von Chas. Vellad: Co. | 
Lager—in: diefer Partie finter Ihr alle Yacoıs, gr- | 
macht bon .biauem Terge, jhmwarzen Clay Woriten, | 
I 
| dert, 


fiir jehr feine Männer : Leberzieher — Chas. Pellad Eo. verkauften Diejelben W Chofe ſale an 
die größten Geſchäfte zu 325.90 — gemacht von den feinſten Ueberzieher-Stoffen, in irgend 
einem Stoff, den Ihr begehrt, alle Facons, Arbeit, Pafſſen und Zuthaten ſo gut wie bei ir— 


m Alter von 3 
und Miſchun— 


Knoben 
Streifen 


für Anieboien-Anzüge für 
bis 15 Naören, in büdichen 
gen, werty 8.50. 


für Sünglings-Auzüge, Alter 14 Bis 19 Jahre, in 
Streifen, Cheds und Miſchungen, ausgezeichnet ge— 
ſchne dert—ſdeziell ſür Samſtag. 


für hübſche weiße Blouſen für Knaben, in allen Größen, 
mit großem Matroſenkragen. 
w für 83.00 Reefers für Knaben, Größen 3 


re, gemacht aus Chinchilla oder Melton, in 
De nit Sturm: oder Scmmetkrageıt. 


98€ 
1.95 


3.9 
29€ 
25€ 


9. 


Alter 7 bis 16 
een Gheviots, in 
Miſchungen. 


für Kniehoſen Anzüge ſür Knaben, 
Jabre, yenrocht aus reinen ganzıweli 
ei nradpe:n Blau und Schwarz, Ghet: u. 


für Knaben-Anzüge. Wlier 3 bis * 
fachem "lan, Schwer; um) C Sefor 
Weiten, inezie 1 für 


bis 16 Jah— 
Blau und 
mit 


14 Jabre, h 
Style in’ elegante: 


Automobil: 
in ein— 
Num 


Jahre, 


licberzicher für Kunden, 
fieine 


für populäre „Rulfan“ fü 
in allen gewünſchten Far— 


Alter 23 bis G Jahre, 
ben, Eure Aus wahr. 
für elegante „Ruſſian“ Ueberzicher für 
Witer 3 bis 7 Ichre, aus.den feier 
medt, in irgend einer geivihrjchten Farbe. 


mern mit Sam *— 


jür bübſche NRorfolt Auzüge für Knaben, Alter 3 bis 
9 Nadre, m einer grsgen Auswahl von Farben una 


Muſtern. 

2⸗Piece 
in einfachem Blau u. 
mit eleganter 


Ruabeır, 
toffen ge— 


für ganzmwollene "indigebiane Waifts und Blouſen für 

Knaben. 

für Knaben-Kniehoſen, gan zwollen oder Corduroy, Größen 

4 bis 16 Jahre, dauerhaft gemacht, werih da? Doppelte. 

> * feinſte Ueberzieher für Knaben Größen 14 bis 19 
Jahre, in alten den populären Stoffen und Yarber— 


wir zu 816,50, H18.00 und 820.00 verfauft haben — geimacht von den feinften importirten u. 
einheimtijchen Steffen; die Kacon, das Ballen und Wırsjehen ift jo get iwie bei einem regulä= 
wo w ji eleganie „obsoats 
4 | 2,95 Jahre, tı Orford u. 15 —— yabtn die. populär . 
” | Kitcheuer — und Sammeikragen. 
Ev | 6 w  dfitr hübiche Weberzicher jic Knaben, Gröken 7 bis 28 
9. Jahre, eine große Auswahl der allerneueſten 3 .95 ER .. eo 
ſter, mit handyadded Schultern und Lapels. 
2.95 
2.95 
b'3 2) Nabre, in den popuiären Orfords, mı.t oder 
ohne Pole und Euffs, ertra lang. 


fancy Gajfimeres u. Chevivis, in allen begehrten ar: 
ten — eine große Reichhaltigkeit zur Auswahl. 
gend einem hodyfeinen von Kundenjchneidern gemachten Meidungsftlüd — Samfiag offeriven ren zur Order gemadten $35.00: Anzug — Dies ijt eine große Belegsiheit, einen hachfeinen 
Anzug zu einem jehr biligen Preis zu faujen. 
dem populären KHirhener Yote oder 
ı Orfords. 
w für die feinften Necfirs für Knaben, gemadht aus im=.. | . j s } 
e) portirtem | Frieze oder Ghinhila, mit reinem Worited: w für feine Auzügef ür Nüngiluge, Witer 14 bi3 19 | 2 
Futter, Sturm- oder Sammetkragen. 3. 45 Jahre, gemacht aus indigeblauer Serge, Caſſi— ed 
mere ımd Cheviot, neuer Milltary Style. | 
; 3.95 
6.45 4.95 3. 95 
für Ueberziehet für Jünglinge, = 
"Nähte, in Oxford und blauen 9,45 


7 m für feinjte Minter-Anzüge für Männer — der Reft der Auzüge von Chas. Bellack Co., welche 
1 .49 
wir dieſelben zu dieſem ſehr niedrigen Preis. 
für Kaaben, Alter 5 bis 4. 45 
' > 
für eine Anzüge für Sünglinge, Wlter 14 bis 
für elegante Ieberzieher für Jüugl inge, Größen 14 
| 
3.95 
mit oder ohne Gufis, | e od 


Anzügef ür Anaten, Größer T bi3 15 
Schwarz, jomie Khecks 
High-Cut Weſte. 


fü r 
Se bre, 
und Miichuugen, 


für feine 3-Birce. Anzlige für Knaben, Ater 7 bis 
16 Sabre,  gemadıt aus shev'ot, Kaffımere umd 
KRorfteds, in irgend) einer Faecon. 


Alter 14 bis 19 
Famrben, ſowie 
ertra lang. 


I belichten Styles, 


ertra langer Schnitt. 


ſchwarz, 


Korrekte F eiertags— Ausſtattungen für Männer 


für 


dic 


ür elegante Männe 
MWeihnad;tsacihente - 
ne von el a ı 


in jeder Far an, 


Teds, De 


25 


TC 


3a tins, 


= Muftern und fFarben, 
dere Yäden verlangen $1.00 für v.ejelben Ties. 
49€ f. 650 Herren-Ilnterzeug, ınit woil. Flick 
Fbrejüttert, Doppelbrüftige Unterhemden, mit 
dazu paffenden lnterhojen. 


bI5e üi 


tur⸗ 


Lokalbericht. 


Jo nvilles T 
in hübſche Schachtel verpadt, we un gnsänit. 


für pradtvolle Halstra chten für 
in allen den neuen m 
Farben und Muſtern, Imperials 
Tecks und Bows jeder Art — in hübſche Svach⸗ 
tel verpackt, wenn gewünſcht. 


für modiſche Halstrachten für 
: gemadt aus 
in allen den neuen arbränchlichen 


Unterhemden und Unterhoſen für 
Männer, aus auftraliiher Wolle, in Na 
und Kameelhaar Farbe, 
pelbrüſtige Unterhemden. 


Wereſtſaragin —J 


Was der berühmtes — über den 
Kriea dent. 


' 
| 
! 


-Bon.den Philippinen fommend, wo | 
er feine Skizzen für eine Gerie bon | 
Eildern zur DVBeranichaulihung des | 


ſpaniſch⸗ emerifanifchen Krieges 


und | 


deſſen Nachſpiels im Malahen-Archipel 


geſommelt bat, iſt 
ruſſiſche Schladtenmeler Vaſſili We— 
reſtſchagin in Chicago angekommen 
und im Auditorium abgeftiegen. 


aeftern ber berühmte | 


In 


der Begleitung des Künſtlers befindet 
ſich Jeremiah Curtin, der ausgezeichne- 


te Uebexſetzer von Henrik Sientiewicz' 
Epoche machenden Romanen. Am 16. 
Dezember wird hier 
Ausſtellung einer faſt vollſtändigen 
Sammlung von Wereſtſchagins be— 
rühmteſten Bildern im Kunſtinſtitut 
eröffnet werden. 


zu 
in Chicago die .) Peoples find das einzige Fabrifenten> 


r-Halstrachten für 
Hunde 


5 


Styles, 


„ für elegante farbige Drek-shemden 


+) JF für Männer, 


gen fterte, 


neue bodmoderne 


Dot und gt: 


geſtreifte Effelte, mit dazu paſſenden modi— 


ſche Cuffs. 


49 


n Link 


Iapveri is 
Ascots u. 


den für 


Männ er, 
odii ſchen Facons 
Fonr-in⸗ bands. 


vollen 


* ante Enden, 
Männer, 


Seide und Sa— 
br Facons, 
in hübſcher Schachtel —an— 


importirter 


49€ 
Y8c 


tirter Seide, 


einfach⸗ oder dop⸗ 


Die veſte Zeit 3 zum Eintanfen 


iſt, ehe bos Weih hnachts -Gebränge 
herrſcht. Die Peoples Clothiers, Ecke 
Clark und Lake Straße, zeigen die beſie 
Auswahl in Arzügen, Hüten und Wus- 
tattunaswaaren, die in Chicago zu fin- 
den ılt, Das ganze Lager befleh: aus 
aanz neuen, frifehben Maaren — Teine 
alten Waaren. Die Nusmwahl ift jeßt 
polltändia und -Gält den großen Xa- 
den aefchäftig, denn Tauſende wählen 
ihre Waaren frühzeitig aus, um Die 
erſte Auswahl zu bekommen. Die ele— 
ganten ſchneidergemachten Anzüge und 
Ueberzieher und Hoſen werden zu Prei- 


ſen offerirt, die kein anderes Geſchäft 


offeriren im Stande iſt, denn die 


„Outlet“ weſtlich von New YVork und 


verkaufen Waaren billiger als irgend 


Die Sammlung ent-⸗ 


hält unter Anderem zehn Bilder, wel- 


de Sjenen aus dem [ponifchsamerita= | in 1000 $18 und $20 Anzügen und 


nifchen Kriege und den Kämpfen der | Ueberziehern 


Amerilaner mit den Filipinos darſiel⸗ 
len. 

Vaffilt Wereſiſchagin, imJahre 1842 
zu Zehetepovets bei Nowgorod als 
Sohn eines Gutsbeſitzers geboren, war 
urſprünglich »um Flottenoffizier be- 
fimmt und erhielt aud) die Ausbildung 
eined.; ſolchen. Sein Talent für die 
Molerei und künſtleriſche Neigungen 
befliimmten ihn, bie — — 
einzuſchlagen, auf der er es durch ſeine 
Eigenart, in der er ſo Hervorra genbes 
leiftet, zafch zu hohem Ruhme brachte, 
ber mit ben Xabren noch ftetig gewad)- 
fen tft. Die Bilder, welche Wereſtſcha⸗ 
gin üher den türkiſch-tuſſiſchen Krieg 

mall wurden ſchon im Winter von 
3887::c0uf 1888 hier ausgeftellt und 
fodten täglih Yaufende nad den ver- 
hältnipmäßig ‚engen Räumen, welche 
das Kunft-nftitut damals inne Hatte. 
Seither hat Wereftfchagin feine große 
Bilderferie über ben. Rüdzug Napo- 
leons aus Rußland gemalt. — Wereſt⸗ 

&agin ſelber nennt ſich einen Tendenz⸗ 
2 ‚Er will, indem er bie Schreden 
r Rrieges in ihrer furdhtbarften Ge- 
ftalt bor Augen jührt, die Menfhheit 
von Friegerifchen Unternehmungen ab- 
Halten. : „Der Krieg“, fagte er geftern, 
— gelinde efagt ein dummer Sport. 
 sginter:der Front [chlägt man Laza- 
— reihe auf, um die Wunden zu heiten, 
| melde "vorn gefchlagen werben. Wozu 

man fie erft, wenn man zuge- 
„haft fie aeheilt werben müffen?“ 
ert Merefifhagin wird bon bier 

Er Waſhingion reifen. Dort wird 
"ir. ‚ben. —— — * * Heine 
ihm in der Uniform zu 

a en er ald Rauber Reiters⸗ 
tragen. Der Künftler will näms 
En räfidenten als Hauptfigur 

118 ür ein Bild, Dad er über bie 


! 


ein anderes fie faufen fonn. $12.90 
für die Auswahl in der allerneueiten 
Facon bon $22- und $25-Anzügen und 
leberziehern. $9.90 für die Auswahl 


$6.90 für $i2 und $15 
Anzüge und Weberzieber. $4.90 für 
$10-Anzüge und Weberzieber. 32.45 
für die Wuswohl in 2000 Bacren von 
$5 fchneidergemadten Hofen. »1.55 
für die Auswahl in Facons und Far: 
ben von $2.50 und $3 weichen und fei- 
fen Hüten. 5c für olle Facons von 15e 
Kragen. 17c für 350 Hofenträger. 39c 
für clle Sorten von $1 Hojenträgern. 
25 für 50c feidene Helstücher. 50c 
für $1 Halstücher. $1 für 82 Halstü⸗ 
cher. 25c fir 500 feidene Tajchentü- 
cher. 23c für 50c Unterzeug. 59c für 
$1 Uinterzeua. 89e für $1.50 Unter 
zeug. 50c für $1 Hemden. 89c für 
bie beiten Monarch Hemden, die 1.50 
und $2 Sorte. Die Wacren, die zu ei= 
nem fo niedrigen Preife offerirt wer- 
den, beitehen aus Danziger Bros, Jei- 
nem Woarenlager, das vom Affignee 
zum Balben Breife gefauft "murbe, 
und dem Mufter-Lager von 5 anderen 
Fabrifanten, die alle übriggebliebenen 
MWacaren fandten, um fie fofort zu ver= 
faufen. Nehmt diefen Ausfchnitt mit, 
damit hr feht, was wir anführen, bei 
den Beoples Clothiers, Nordoft-Ede 
Glart und Late Straße. Dffen jeden 
Abend und Sonntags bis Mittag. 


It jet gefihert. 


Mebr ala 50 herporragende Ge- 
ihäftsleute und Kapitaliften hatten 
fi geftern Abend im Union League 
Elub auf Einladung von Samuel W. 
Allerton zu einemBantett eingefunden, 
darunter die nadhgenannten Herren: X. 
3. Pond, E. M. Hemwitt, D. 8. Green, 
Geo. 2. Warner, M. 3. Foreman, ©. 
3. Smift, 2. ——— E. A. Froſt, 
W. T. Fenton, Chas. A. Stevens, W. 
L. B. Jenneh 8* N. — 3 
H. Modre, H. G 
Slatchford, W. 8. Barnum, Eugene 


| Eary, zolepn Sue: John C. Fle⸗ 
€; De 

6. —— ee \ Berg 

Pan, Tr Riuifei, 


Being, 
id, 
ling, 8 


i 
Re 


! 
| 
| 
! 
| 
h 
| 


ö— — — — — — — — 


Richter Tuley, M. E. 
.Selftidge, NR. 9. > = 


für The modiihe farbige Drek-hent: 
; für Männer, ‘ 
mit daju paſſenden ſeparaten Link Cuffs. 


für Männer: Hoſen träger, 

50e ſeidene und Seide-Overſhot 
iger für Weihnachts-Geſcheute, 
und hübſch eutwor jenen 
reguläre 75° 
hübscher Scachtei—andere 
für Comfort Mujflers für 
gemacht aus eleganter Neckwear Sei- 
de, plaited, große Facons, 
für prachtvolle Comfort Muiflers 
Männer, gemacht aus reicher 
hübſch gefüttert — 
jelne in einer Schachtel. 


8 2 Kfür elegante ſe dene 

81. 2566 für Männer, 
aus feiner Beau de Soie 
Kalten, ertra groß, reg. 82.00 Werth. 


Geht zu den W 


elegante Mutter, 


eiegante 
Hoſen⸗ 
mit bracht⸗ 
Schnallen, eles 
Merrhe, alle in 
in 84.00. 


Männer, 


bis 


der. 
Kir 


in bübicher 


intpor= 
jedet ein: 


Gomfort 
{ gemacht 
Seide, in ſchweren 


Ba M uner 
— 2. 08: SE En 


Rauch-Jacket, ans ganzwoll. 

Material gemacht, mit ele— 
ganten Golf Plaid Müden 
Mauſchetten, Taſchen und 
Tur edo Facon-Kragen, hat 
Seiden, Cord Froſch-Faſte— 
vers, cin ſchönes Afſorti— 
ment — dieſer Coat wurde 
gentacht, um zu $5.0) vers 
kauft zu werden. 


für einen. | 
eleganten | 
Houſe Coat 


88 
werth 


Bor 
die beften Werthe, die bier je 


TR 


dien 


Pat nt-Keder, 


Calf-, 


Größen, und es find requläre $5. 





off.rirt wurden. 


50-!Derthe. 


{ 


— Neues Winter⸗Se Schuhzeug unter dem Preiſe. | 


für Männer: und Sranen - Schuhe mit doppelten Soblen 
— gemacht von Bor Lalf, Dici Kid, Delour Lalf und 
mit Knöpfen oder Schnüren, 
| Tuch und Kid, oder aanz Keder, Patent-Leder und 
einfach: Kid Tips, jchwere Ertenfion oder flerible 
AlcKay- Sohlen, aewöhnlich für $5.50 verkauft. 
Ebenjo Männer-Schuhe, doppelte Sohlen, 
Patentleder- oder Calf-Schuhe, 
Schuhe von 
ausgezeichnetem Werth. Alle Sormen und Sacons, in allen : 


Combination 


Denn wicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden für Medizin oder Behandlung, wenn hr nicht geh: it werdet. 


er crfche Ban | Schwache Männer, 


der Wiener Dokloren. 


Wenn Ihr an irgend einer .‚Krantheit lei- 
det, geht zu dem zuperläffigen „Vienna Me: 

dical Inſtitue in Chicago. Ihre eleltro— 
—— * Behandlung iſt die feinſte in der 
Welt. Ihre Dottoren mit jahrelanger Er— 
fahrung fönnen und werden Euch heilen. 
Ihr risfirt nichts, wenn Ahr in. Behand: 
lung tretet, denn die Wicher Doktoren über- 
nehmen Gurten Fall unter ihrem ehrlichen 
Plan. Sie führen eine abjolute Heilung 
herbei. 

Leute kommen von allen Theilen der 
Ver. Staaten, um kurirt zu werden. Tie 
Leute aus den benachbarten Ortſchaften 
und Dörfern kommen mit jedem Zug nach 
Chicago, um turirt zu werden. Sie wiſſen, 
daß in den Händen der Wiener Dottoren ſie 
einer Heilung ſicher ſind. 


X:Strablen 
angewandt um vie Krenkheit zu 
finden. 


Die X:Strahlen werden angewandt: bei 
allen Patienten, melche willen, daß fie an 
einer Krankheit leiden, welche nicht richtig 
feftgeitellt worden ift. "Die alte Methode im 
Unterjuchen mit Nnjtrumenten und dur 
Klopfen mit den Fingern ift nicht hinrei- 
chend — es ift nur Mathen. Der Doktor 
fann nur jagen, was er glaubt, daß das 
Leiden fein fünne und jolche Uinterfuhungen 
find genug, um Jemanden in Schteden zu 
verjegen. Alle Leite, die an einer unbe» 
tannten oder verborgenen ‚srankheit leiden, 
follten mit dem X:Strahlen-Lidt unter: 
jucht werden, denn mit, demjelben kann 
man im Innern des Körpers jehen uno d.n 
genauen Umfang der Krankheit feftitellen. 
Wenn Ahr glaubt, an einer Krankheit zu 
leiden, laßt Euch jeßt unterjuchen, ehe die 
— ſich weiterverbreitet. 


Elektrizität heilt 
Rheumatismus. 


Die efehtrifhe Anlage der Wiener DoR- 
toren ifl die größte im Nordweſten. 


Ihr könnt richtig und dauernd furirt ver: 
n. : Seid nicht entmutbigt, weil-ein Quad: 
jalber = Spezialiit Euch nicht zu heilen ver: 
mochte. Geht nad) dem zunerläfligen Vienna 
Medical Anftitute in Chicago und die Dokto- 
ten defleiben werden Guh heilen. ihre 
Behandlung heilt Nervenſchwäche und 
alfe begleitenden Xeiden bei jungen, mit- 
telältlihen umd alten Leuten. Die jchred: 
lichen Folgen von WAusichweifungen in 
der Jugend und im fpäteren Xeben und die 
Trolgen von vernachläffigten oder untichtig 
behandelten Fällen, welche Kraftverluſt, 
ſchwachen Rücken, Bruſtſchmerzen, Nervoſität, 
Schlafloſigkeit, Körper- und Geiſtesſchwäche. 
Mangel an Energie und Vertrauen, Nieder— 
geſchlagenheit, boöͤſe Vorahnungen, Furcht 
und andere ſchlimme Symptome hervorru— 
fen. Solche Fälle, wenn vernachläſſigt, füh— 
ren beinahe immer zu frühzeitigem Verfall, 
Wahnſinn und Tod. Wenn Ihr je in Be— 
handlung waret und nicht geheilt wurdet, ſo 
vergeßt nicht, daß Ihr nicht von den Wiener 
Doktoren behandelt wurdet. Die Behandlung 
der Wiener Doktoren iſt neu, ſie iſt verſchie— 
den von der alten Behandlung, die vor 30 
Jahren gelehrt wurde. Sie können mittelſt 
Ihrer neuen Elektro-Medical Behandlung 
heilen und garantiren eine dauernde Heilung. 
Keine Geheimniſſe ausgeplaudert. Referen— 
Beſte Bankden und Geſchäftsleute ver 


Fall 4928. Seit den letzten zehn Jahren 
litt ich an Rheumatismus. Ich wandte mich 
an Aerzte und nahm auch alle Arten Patent⸗ 
medizinen ein, ohne geholfen zu werden. Mei— 
ne Hände waren ſo ſteif und die Gelenke ſo 
angeſchwollen, daß ich ſie beinahe nicht gebrau— 
chen konnte. Ich war ſo lahm, daß jeder 
Schritt mir Schmerzen verurſachte. Vor drei 
Wochen ging ich zu den Wiener Doktoren und 
jest fann id) meine Hände gebrauchen und ich 
bin im Stande, nach der Office der Aerzte 
zu gehen, um meine Behandlung fortzujeken. 
Ich glaube,“ dieje Merjte können jeden Fall 
von Rheumatismis heilen. ch bin Ddiejen 
Doktoren jehr dankbar für Das, was fie für 
mich gethan haben.“ 


| 
| 
| 
IH ging nach Chicago 
um geheilt zu werden. 


Val Nr. 13725. „Ich litt jahrelang an 
tweiblider Schwäche und einem Magenleiden. 
Die Werzte jagten, ich fei biutarm. Ach fitt 
an Athemnoth, hatte fortwährend Schmer: 
zen im der Zeite-und- das Leben wurde mir 
zur Laſt. Ich wurde in den Ver. Staaten 
und Kanada behandelt, ohne beſſer zu wer⸗ 
den. Es war Elektrizität, was ich brauche 
und ich wußte es nicht. Ich wandte mich an 
das Vienna Medical Inſtitute und daſelbſt 
war ich ſechs Wochen unter der Electro⸗medi⸗ 
cal Behandlung. 
QSahren.* 


Auswärlswohnend’ Palienten 


welche in dem Junftitut wegen Behandlung 
nicht vorſprechen tönnen, ſollten in ihren 
eigenen Worten ſchreiben und Ihren Fall be— 
ſchreiben. Wenn er mittelſt Home Treatment 
lurirt werden kann, wird er angenommen 
und die Medizin Euch zugejchidt. 


Ich bin jest bejier als jeit 


Katarth und 
“Augen geheilt. 


Tall 1987. „Zwei Jahre lang litt ih an 
unbejchreiblihen Schmerzen von Najenfa- 
tarıh, Katarrh des Kehlkopfes und der Yun: 
geh. Ein Arzt jagte, ic) hätte die Schwind- 
fuht. Ach verjuchte alles mir empfohlene, 
ohne Nuten zu erzielen. Zulekt wandte ich 
mic) aıt.das „Vienna Medical Ynftitute“ 
und die Merzte dajelbft ertlärten, daß fie 
mich heilen könnten. Jh glaubte zuerft 
nidyt Daran, aber bald war ich umt jo vieles 
beiler, da ir glauben mußte, und heute bin 
ic eine gefunde Frau. Ih fann meine 
Hausarbeit verrichten, vyne zu 
und ich fühle wie eine ganz 
Sch fann die Wiener Doktoren richt warm 
genug allen empfehlen.“ 


ermüden 


andere jyrau. 


Taubheit geheilt 
mittelſt Elektrizität. 
Der neue eleßtriſche ætrom bringt Leben 
in die todten Gchärsnerven, 

Tall 3753. „Ungefähr am lekten erften 
Januar befam ich Ohrenſaufen, ich verlor 
mein Gehör, das Klingen machte mich bei— 
nahe verrückt. und ich war niedergeſchlagen 
über den Verluſt meines Gehörs. Dank 
Gott, ich ging nad) dem „Vienna Medical 
Inftituter, dann nachdem. ic, dajelbft - drei 
Wochen in Behandlung war, beilerte " jich 
mein Gehör bedeutend und das Ohrenjaujen 
hat nachgelaifen. “ 


ö— — nenn en 
— — — — — — —— — — — — 


Beinder der 
Bich- Ausstellung 
im Dezember. 
Kiedrige Raten auf alen Eifenbahnen 


Hunderte von Leute fommen nach Chi: 
cago während der Nieh-Ausftellung und 
ichreiben an das Vienna Medical Aniti: 
tute wegen einer X-Strahlen = Unterju- 
hung und Konfultation. Die Kranten 
und Leidenden in allen Theilen des Yan: 
des haben von den twunderbaren Seilun= 
gen, welche das berühmte Vienna Medical 
Injtitute in Chicago erzielte, gehört und 
jegt, wo Erfurjionen auf allen Gijenbah:. 
nen ftattfinden, treffen die Yeute Vorkeh— 
rungen, viejes wunderbare wiflenjchaftli- 
the Injtitut zu befuchen. Diejenigen, mel: 
che in Behandlung zu. treten wünſchen, 
werden unter dem ehrlichen Plan derWie- 
ner Dottoren angenommen, fein Dollar 
braucht bezahlt zu inerden, wenn nicht ge: 
heilt; eine Heilung ift garantirt. Schreibt 
jogleih, wenn Ihr nad der Stadt fommt 
und die Wiener Toftoren werden Arran- 
gemenis für Euch) treffen. 


Nierenleiden Furirt. 


Tall Nr. 4938. „Ich litt an einem Nieren: 
leiden. Ach konnte nicht ‚arbeiten, weil ich 
folche Rüdenjchmerzen hatte. ‚Meine Augen 
waren aufgedunjen, id) war elend, aber Die 
Doktoren im Vienna Medical Inftitute heil: 
ten mich. Ich bin wie ein neuer Menjh uns 
ich freue mich, Jedem die Wiener Doktoren 


empfehlen zu können.“ 


Vienna Medical Institute, 


Zimmer 216-1718 


INTER OCEAN GEBAEUDE, 


Bearborn und Madilon Str. 


Zwei Elevator⸗ Eingänge: 130- Dearborn und 9 Madifon Straße. — Spredhfitun den don 8:30 Vormittags bis 6 Uhr Abends, täglich. Office offen Dienftag, Donnerftag und Samftag bis 9 uhr Abende, da: 


E. A. Poiter William R. Kerr, PR 3. 
Rogers, 2. D. Thomas, D. ©. Hamil- | 


ton, Richter. Holdom, 


Kan, — 
tam 
Groß, A. 


En sa 
Han DE Soon, 


mit Arbeiter Zeit haben, vorzufprehen, und Sonntag von 9 Uhr Vormittags bis 1 Ur Nacjmittäge. 


3. E. Paden William Vocke, Richter etwa — für die Anſtalt gezeich⸗ | 
Abner Smith, Charles Truar, S. W. | net wurden. Samuel: Allerton und 9. 


:Allerton, €. ©. Keith, Richter R. ©. | E. Weaver fteuerten je $5000, Julius 


Roſenwald $2,500 und ©. W. Aller- 
ton jr. und 3. E. Schaeffer jr. $1000 
bei. {m Ganzen find. damit beinahe 
— für die Anſtalt gezeichnet 
€ Dali lieplich‘ der Summe bon. 

er Commercial Club 


his⸗ Tuthill, H. E. Weaber, H. C. Lytton. 
—— 

wu auf die tbnung 

febte Thema, daS geplante Sei, fe |$ 


Alle willlommen. Komp.‘ 


der Bewilligung von $35,000, von 
Seiten der Legislatur. W. 2.3. Jenny 
hat jich erboten, die Baupläne für bie 
Anftalt toftenfrei anzufertigen. Sa= 
—* Allerton ernannte geftern die Her- 

en 9. E. Weaver, Richter Tuthill, 9. 
c Lntton, T. B. Bryan, F. W. Aller: 
ton, 3. ©. 2. .&. Fleming, | — 
%. ©. Elancy 


ah. ber fü — 


heute. 


thigen Vorarbeiten für die Errichtung 
des Heimd mit dem-Commercial Club 
in Verbindung feßen foll. 


— So find fie. — Hausfrau: „Und 
weile Bedingungen ftellen Sie noch?“ 
tlich le Mil Bade L 
mona — 
ER DE — Be Ba a —* 





m den — — 


ar nimmt den Zeugen 
Mulligan ins Gebet. 


Seine Leitung des Berhors ruft 
öfters Die Einfprade Des 
Staatsanwalt hervor. 


Aud der Richter verleiht feiner Migbilligung 
Ausdrud. 


Das Berhör fördert nur wenig Neues zu 
Tage. 

Die heutige Verhandlung im Sulli- 
vane Prozeß wurde Durch das Kreuzder⸗ 
Hör des Zeugen Bhilip %. Mulligan, 
eine Wetters von James J. Lynch und 
deſſen Begleiter auf ſeiner Flucht nach 
Kanada, eingeleitet. Der Vertheidiger 
Hardy, welcher das Kreuzverhör leitete, 
verfuchte fein Möglichftes, um. den 
Zeugen durch: peinliche Fragen über bie 
allerunmwichtigiten Einzelberten in Be: 
zug auf Dertlichleiten u. j. mw. in Ver— 
wirtung zu bringen. -So 3. 3. ber: 
langte. er von dem Zeugen genau zu 
wiffen, mo fich das Ielepon in einer 
Wirtbiegaft befand, in welcher er und 
Lynch im Januar des Jahres 1899 
eine Zujammenfunft mit Dr. St, 
Sobn, einem Bruder des Advokaten, ge— 
habt hatten; mie lang der Schanttiih 
gemejen, mo ber Schanktwärter feinen 
Rod aufgehängt gehabt und ähnliche 
Einzelheiten _ mehr.  Borher Ion 
mußte jih Hilfs-Staatsanivalt Bar- 
nes in’8 Mittel legen, ala der Berthei- 
diger dem Zeugen die Fzrage vorlegte, 
an mweldem Zage die Ver. Staaten 
Spanien ben Krieg erklärt hätten ımd 
wann der vorläufige Waffenitilliiand 
abgejchloffen worden fei. Mulligan hat 
während bes Krieges in einem hieligen 
Milizregiment gedient, und der DBer- 
theibiger juchte durch feine ‚Fragen 
augenjcheinlich ben Gindrud bei. ber 
Sury zu ermeden, daß ber Beuge ein 
geiftig befchränkter Menfch und jeinen 
Ungaben menig Gewicht beizumefjen 
fei.. Richter Smith verwies dem 
Bertheidiger fchließlich auch eine der— 
artige Zeitung des Verhörs. Trotzdem 
beharrte Anwalt Hardy darauf, ge— 
wilfe Auskunft auf Fragen zu erhalten, 
die zum Mindeften höcit unwichtig er- 
Tcheinen. AB Mulligan darüber be- 
fragt murde, wie oft er in den erjten 
drei Wochen des Januar 1899 den An- 
walt Mader in deifen Bureau uufge- 
fucht Habe, gab er zur Antwort; „Sehr 
oft.” Der Wertheidiger mollte dann 
ganz genau willen, 06 er ein, zehn, 
zwanzig ober ‘ hundert Mel vcei 
Mader gemefen jei. Scließlih erhob 
Hılfz-Staatsanmwalt Barnes abermals 
Einfprache, und der Richter bedeutete 
dem Bertheidiger in ziemlich ungehalte- 
nem Ton, die Zeit nicht in jo nublofer 
Meife zu vergeuden. Gleich darauf ver- 
langte Hardy die genauen Worte. zu 
willen, mit welchen Lynch den Zeugen 
bei einer vor nahezu drei Jahren ftatt- 
gehabten Begegnung mit Murray die- 
jem borftellte. Mulfigan ermiderts, daß 
er ſich jetzt der genauen Worte nicht 
mehr entſinnen könne, eine Thatſache, 
die den Vertheidiger in maßlöſes Er— 
ſtaunen zu verſetzen ſchien. Als er wie— 
der auf dieſer Fräge herumreiten wol⸗ 
te, erhob ſich der HilfẽStaatsanwalt 
und bemerkte, die Sache ſei jetzt nicht 
mehr langweilig allein, ſondern begin— 
ne, direkt lächerlich zu werden. Anwalt 
Hardy legte dann mit großer Würde 
Proteſt gegen dieſe Bemerkung des 
Hilfs⸗Staatsanwaltes ein. Richter 
Smith ließ durchblicken, daß er genau 
derſelben Anſicht ſei, wie Hilfs— 
Staatsanwalt Barnes, worauf Hardy 
auch hiergegen Einſpruch erhob. 

Die nächſten Fragen des Verhörs be- 
zogen fich auf den Abend, als Murray 
in Lond’ Wohnung erfchien und ihm 
mittheilie, Sullivan wolle ihn in feiner 
Wohnung Iprechen. Mulligan und 
Harley folgten Lynch nach und erwar- 
teten feine Rüdfehr.an State und Late 
Str. Der Vertheidiger wollte auf den 
Fuß genau milfen, wo Mulligan ftand, 
mo Lund) fich befand, al3 Mulligan ihn 
nach ſeiner Rückkehr von Sullivans 
Wohnung zuerſt wieder zu Geſicht be— 
fand, und wohin Murtah ſich wandte, 
nachdem er ſich an Lake und State Sir. 
von Lynch getrennt hatte. Von Wich— 
tigkeit waren die Ausſagen erſt, als der 

euge über eine Zuſammenkunft zwi— 
chen ihm, Maher und Lynch im Re— 
ſtaurant des Stock Exchange Gebäudes 
befragt wurde. Die Beſprechung fand 
am Tage nach dem Beſuch ſtatt, den 
Lynch in Murrays Begleitung Sul— 
livan abgeſlattet hatte. 

Wie Mulligan angab, ertheilte Ma— 
her bei jener Gelegenheit Lynch den 
Rath, den Anwalt A. S. Trude dahin 
zu verſtändigen, daß Lynch von „jenen 
Leuten“ bie Summe von 812,000 ber⸗ 
lange, wovon Maher ſelbſt 831000, 
Lynch 85000 und feine Bürgen $6000 
erhalten follten. Jm Falle „jene Leute“ 
auf den Vorfhlag nicht eingehen wol- 
ten, fo mürbe Lynch die Stadt nicht ver- 
Iaffen, fonbern fi) zum Prozeß ſtellen. 
Soviel ber Zeuge fich entfiinen konnte, 
gab Lynch feine beftimmte Antwort auf 
biefen Vorfchlag feines Anmwalizs Ma- 


ber. 

Als die Verhandlung über Mittag 
bertagt wurde, wat bad Sireugberhör 
noch nicht weit porgefchritten. Die Ge- 
fhrorenen, denen die Sache augen- 
fheinlich wenig Spaß gemacht hatte, 
athmeten erleichtert auf, ala fie nad 
bem Rebere Houfe abgeführt murben, 
um ihre Mahlzeit einzunehmen. Das 
Kreugverhör ı wure am Nachmittag 
fortgefept. 

Durch die Vernehntung der geftrigen 
Zeugen bemühte fih der Staatsanwalt, 
den Bereis dafiir zu erbringen, baf 
Sullivan die Seele der Verſchwörung 


war, die den Zweck hatte, Lynch aus 


der Stadt zu Schaffen, um feine Mit- 
ſchuld u vor Strafe zu ſchützen. Phi⸗ 
lipp Mulligan, ein Vetter von Lynch 
der von deſſen Verhaftung im Dezem⸗ 
ber an bis zu ſeiner Rückkehr aus To⸗ 


— am ruar des folgenden 
— bie er 


fagte | 


‚Sondern 


ade Eon. anf 
vbans diefem. einen Pe in 5 
Hauſe abgeſtaltet hatte. Dex Zeuge war 
ferner anmefend, a8 St Kohn im 
Wohnhaus don Lyndh- diefem $500 
übergab und ihm mittheilte, er könne 
den-Reft des ihm verfprochenen Geldes 
fpäter bei ihm erheben. Bon bier aus 
begaben fi Lund und Jein Better 
Mukigen zunähft nah Michigan Eity, 
nd., bon dort nad Defroit, danrı nad) 
otonto, Ottaive, Montreol und von | 
bort nach Rem Yort, um nad kurzem | 
Aufenthalt dortfelbft wieder nad Mon- 
treal zurüdzutehren. Von Montreal 
ging die Reife zunächſt nach St. Paul, 
dann nach Mankato, Minn, wo Mulli⸗ 
gan zu Hauſe iſt. Dort blieb Lynch 
bis zum 13. Februcr, während Mulli— 
gan ſich hierher begab und den Anwalt 


Edward Maher aufjuchte, um ibn zu | 


fragen, 06 Lynch e8 wagen bürfte, Ti 


nad) Merito zu begeben, ohne Auskiefes | 


rung befürchten zu müſſen. Maher ver⸗ 
neinte dies und riet th Lynch au, nach 
Kanada zurückzukehren. Mulligan ver: 
ſprach, Mater Kakrichi davon zu ge 
ben, ſobold —J ſich wieder in To— 
ronto befände. Dort ſeien ſie am 10. 
Februar durch einen Blu Sen Gt. 
Sohn überrafcht wörben, ber von Ma- 


ber den Aufentha ilt von Lynch erfahren F 


ba aitte. St. John habe Lynch dazu ge— 


drängt, über. Civerp sol nad Sustemala | 


au flüchten und ce vier ochen, ihm in Li: 
serpool die Summe ton 82000 einzu⸗ 
händigen. Im Falle er drei Jahre lang 
in Zentral-Amerika bleibe, ſo ſolle er 
nach Ablauf dieſer Frift weitere 83000 
erhalten. Lynch habe auf biefen Vor⸗ 
ſchlag aber nicht eingehen wollen, ſon— 
dern habe ſich entſchloſſen, mit Mulli— 
gan nach Chicago zurückzukehren, wo 
fe am 21. Februar eintrafen. 
Meiteren jagte Zeuge aus, daß er am 
24. Mai mit Frau Gordon, Lynchs 
Schmeiter, nad der Dffice des Anwalts 
U. ©. Trude ging, mo fih au Si. 
Sohn einfand. rau Gordon habe fi) 
darüber beklagt, daß St. John ihr das 
ausbedungene Geld nicht zahle wolle. 
Zube babe St..Kohn hierauf erklärt, 
dies ſei höchſt — und er gebe Si 
sohn den Ratt, 5 Fran Gordon Geld zu 
aeder, St. Kohn babe ihr. dann aud) 


eine Rene Banknoten eincebändiat. Um | 


26. Juli übergab ihm, wie der Zeuge 
ferner erklärte, St. Nobr einen Sifen- 
babnpeh nch Sa 
Iprach, ihm dort Arbeit nerfchafft 
tollen. St. Kobn Bielt jedoch Fein 
Wort nicht und Mulligan kehrte im Ieb- 
ten Oktober bierber zurüd. Er legte 
ster Briefe vor, die er bon St. Kohn er: 
balten hatte, von deren drei Überhaupt 
nicht, der vierte mit „Jenes“ unterzeich⸗ 
net war. 

Hiram Hawley, ein Ne deffe von Lynch, 
der ihn auf ſeiner zweiten Flucht nach 
Kanada begleitet, bejchmor 
Zeugenfiand, daß St. Nohn in feiner 
Armelenbeit Inch gegenüber die Er— 
Härung abgab, Suflıwan verlange von 
ihm, daß er die Stadt verlaffe und 
daß in Lynch in feinem Haufe be- 
juche, 
werfer. 


Der®irth Dennis Ryan wieg@phofte | 


ſeine bereits gemachien Angaben über 


die Verwaltung des Geldes, de uno min 


Verwo hrung gegehe , — w 


Des | 


Francisco imd ber= | 
en zu | 


cuf dem | 


um einen Fluchtplon zu ent⸗ 


Mann; 
a non ebenfalle, wg —1— überwäl⸗ 
„Mn 


Ir Sr.) 
Perienen au Schaden ai ne." 

An unmittelbarer Nahe ker | 
| felfung entfiand gefiern er Dicht, dent: 
Nr. 719-721 Root Stt.don Gi Heh 
geführten Autterladen win ‚m 
| welchem fechs Perfonen entweder „ in- 
: folge des erſtickenden Rauches, der gro⸗ 
| Ben Haft ber Löfchmannſcheften oder 
| de3 Herabftürzens von Trümmern zu 
ı Schaden famen. Die Hell aufleuchtenden 
Flammen lockten Tauſende von Aus— 
ſtellungsbeſuchern von dem in der Nähe 
beſfindlichen Pavillon nach der Brand⸗ 
—* wo es zu höchſt aufregenden Sze⸗ 
nen kam. Die Verletten oder von Rau) 
er find bie Folgenden: 
Bolizift Lyons von der Gtod Yarbe- 
| Dezitlewache, trug dadurch, daß er 
durch den Waſſerſtrahl einer Nauch— 
ſpritze vom Wagen geſchleudert wurde, 
| mehrere‘ Duetihunge n undSchnittwun⸗ 
den davon; John Sullivan, ein Ange— 
ſtellter des Futterlo den3, „murbe bon 
; einem ferde: ge ſchlagen/ Frau Mary 
Reilley, wurde Sei dem Verſuch, ihren 
| vermeintlich in Lebensgefahr befind— 
lichen Gatten zu rekten. vom Rauch 
überwältigt; Frau Lizzie MeMann, 
verlor ebenfalls durch den Rauch die 
Beſinnung; Dennis Black, Nr,723 Rodt 
Str. wohnhaft, wurde. von berabflür- 

' zenden Trümmern getroffen. 
Die Entflehungsurfache des Brandes 
| fonnte bisher nicht ermittelt merpen. 
ı Der Labenbeliber Heb befand fich zu: 
' Heit allein im Gefchäftzlofal und er- 
| tlärt, von feinem Kontor aus plöklich 
ı Rauch wahrgenommen zu haben. Als 
er gleich darauf nach dem zweiten Stod- 
werk hinaufgeſltiegen fei, habe er den 
hinteren Theil deſſelben bereits in Flam— 
men gehüllt geſehen und ſogleich die 
Feuerwehr benachrichtigt. Die in dem 
Laden maſſenhaft auſgeſiapelten Heu— 
und Strohballen boten den Flammen 
nur allzu willkommene Nahrung, ſodaß 
der hintere Theil des Gebäudes in kur— 
zer Zeit ein Raub derjelden wurde und 
rachend zuſammenbrach. Die infolae 
deſſen nach offen Richtungen hin pra]- 
; felnden unten febten eine vor dem La= 


I den haltende Fuhre Heu in Brand, auf 


' melche die Löfchmannichaften fofort ihre 
Spriterfchläuche richteten. Dabei wur: 
de aber der Boltzift Lyons, welcher ſich 

zur Zeit auf dem Wagenfite befand, io 

heftig von dem Waſſerſtrohl getroffen 
flog 
nd fich erhebliche VBerlehungen zugog: 
| Sn der angrenzenden Wohnung lag 

John Reilley vom Rheumatis mus nie 

| — auf ſeinem Nothbette. Als 

die Flammen von dem Laden durch die 
| Senfter Schlugen, fiel der von Tobee- 
furcht gefolterte Kranke in Ohnmacht 

I ımd fonnte nur mit größter Mühe vor 

dem Flammenioede bewahrt erben. 

Seine Sattin, die fih in der Nachbar: 

Ihaft auf Befuch befand, gerieth, alz 

; fie isre Wohnung in Flammen jad, in 

ı die größte Aufregung, da fie ihren fran- 

| fen Saiten in Lebensaefadr mähnte. 

So ſchnell als ihr e yübe fie 

: wellten, *eilte fie die Treppe hinauf, fant 

| dort, von benwerftidenden Qualm über- 

| mältigt, zu Boden und myfte in’sffteie 

\ geftagen werben. Frau, Lizzie Mes 

die im felben $ Haufe 


| dab er auf das, Straßenpflöfler 


— werde Dennis lack 


s150 nusgahlte 


— — — 
Flaats’ Auſicht. 

In Müllers Halle fand geſtern, zwi⸗ 
ſchen A. M. Simons und 
Iſaaks Sr., ein Redekampf ſtatt über 
das Thema „Sozialismus gegen 
Anarhtsmus.” — Simons warf feinen 
Seonern unter Anderm vor, dıß bi: 
Unarhifien e3 nicht wagten, die Blut- 
that des Czolgosz — obgleich 
dieſer doch ganz in ihrem Sinne gehan— 
delt hätte. Iſaaks erwiderte, daß er 
nicht anfı ebe, zuzugeben, da Czolgos 83 
ein tüchtigerer Maͤnn geweſen ſei, als 
er, der Redner. „Wenn ich das Elend 
der Welt enſete,“ ſagte er, „ſo geh' ich 
vorüber und ſchreibe daheim einen Ar— 
tikel age — Geſchaute. Czolgosz 
glaubte, daß er einen der Urheber des 
Elends etfasint hätte; er ine Ein und 
räumte denfelben aus dem Wege.“ 

Die große Mehrzahl der Acaeſenden 
ſlimmte übrigens den ultrasradifalen 
Ausführungea des facts nicht zu, 
ftand auf Seiten de3. Sim: 
mons, welcher die Abſchaffung berr— 
ſchender Mißſtande auf dem Mes: 
friedlicher Agitation befürwortete. 
schen 
Jin Jutereſſe der Boeren. 


Die am nächſten Sonntag Abend im 
Audikorium im Intereſſe der Boeren 
abzuhaltende Verſammlung, für welche 
der bekannte New Yorker Politiker 
Bourke Cockran als Hauptredner ge— 
wonnen worden iſt, wird von dem 
Richter Brentano als temporärer Vor— 
fißer eröffnet werben. Richter Murray 
F. Zuley wird aledann den Vorfit 
führen und Dr. 9. W. Ihomas wird 
bie zu haltenden Steben mit einem. Ge- 
bete einleiten. ES berrfcht die Abſicht, 
bei biejer Gelegenheit eine Abordbnung 
zu ernennen, bie beauftragt werden 
joll, den Präfidenten Roofevelt zu er- 
juchen, der englifchen Regierung be- 
huf3 Beendigung des jübafrifanifchen 
Krieges feine guten Dienfte anzu 
bieten: 

Bürgermeifter Zatriſon hat ſich be⸗ 
reit erklärt, an der Spitze des von 
Gouvberneur Yates ernannten Komites 
zur Sammlung vonUnterſtützungsgel⸗ 
dern für die in britiſcher Gefangen— 
ſchaft befindlichen nothleidenden Boe— 
ren ſein Möglichſtes zu thun. Der 
Bürgermeiſter meint, daß die Sache 
beim Volke lebhafien Anklang finden 
werde. 


* Die „HumantGöcieiy“ hat fich 
ber drei Heinen Kinder bes Chepautes 
MeCormick ongenomten. Die Me: 
Sormids mohnen Nr, * N. Clark 
—— lebten dann un —— 


Abraham 


verhangn rißvollen Schickſal. Gt 
| Tief in dem Augenblid durch die an dem 
brennenden Gebäude vorbei führende 
Gäffe, al® der Hintere Theil deffelben 
frachend sufommenflürzte Er wurde 
zwar bon einem der fallenden Balfen 
getroffen, tft aber nicht lebensgefährlich 
beilebt. 


| nem 


er 
Die andere Seite. 


Die Kranfenmwärterin Frau Mary 
Bolberding, von Nr. 90 Wells Str, 
melde am Montag, mie berichtet, in 
Verbindung mit dem jähen Xode ciner 
unbelannten Frauensperfon in isrem 

Sprechzimmer verhaftet wurde, toird 
morgen bor Richter FKerjten zu er— 
Theinen haben. Frau Molberding 
| erflärt, daß fie die Unbefannte in feiner 
ae behandelt hat, alfo keineswegs 
für deren Tod verantwortlich fei. Im 
Uebrigen ift die veröffentlichte Angabe, 
daß Frau Volberbing nicht im Bejtke 
eines Diplems als Kranfenpflegerin | 

| fei, irrig. Sie ift im Befik eines von 
der Bethesda⸗ Schule des Deutjchen 
| Hofpitals ausgejiellten Diploms, wel- | 
| des jeldjt von der Obermwärterin des 
| Hnfpitals unterſchrieben iſt. Letztere 
erklärt, doß ſie die ihr zugejchriebene 
Angabe, fie könne ſich nicht entfinnen, 
da Frau Volderding jemals ein Di- 
plom: erhalten habe, feinem Bericht» 
erftatter gegenüber gemacht habe. 

— — — — — 


Vermeſſert. 


| 
I} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Meyer Eallan, ein Büttel in Richter 
Vals Gerichtshof, Kiegt, angeblich Han 
ſeinem Schwager Adolph Zaremba ver— 
meſſert, in kritiſchem Zuſtande in ſei— 
ner Wohnung, 2451 La a. Straße, 
darnieder. Zaremba befindet fich in der 
Revierwade on 22. Str. in Haft. 

Wie Frau Callan angibt, hatte fie 
ihren Cchmager geitern Abend bejucht. 
Er ſaß in der guten Stube und fpielte 
nervös mit einem langen Meffer, als 
gegen zehn Uhr ihr Mann heimfehrte, 
der den Saft mit den Worten begrüßte: 
„Hello, biftDu heute Abend nicht zur 
Arbeit gegangen?“ „Ja, ich dehe jofort 
an die Arbeit!” erwibertegaremba, und 
fiel über ihren Mann her. Sie habe 
fich bemüht, die Leute zu trennen, und 
als ihr das nicht gelungen, habe fie 
um Hilfe gerufen. Als Poliziften zur 
Stelle waren und die Kämpfenden 
trennten, hatte ihr Mann zwei häß- 
liche Wunden am Kopfe erlitten.ga- 
remba weigerte fich, irgend melche An: 
gaben zur Sache zu machen. Sein Ver⸗ 
Dür wurde auf den 12. Dezember vet> 


Toben. n — 
ern And von ie aus ver 
Refruten nach dem 


trägen | 


mohnt, | 


— — — — — 
— — — —— — ——— ———— — 
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Schraube locker. 


Thomas Cosgrove ſetzte heute den 
Richter Sabath in Kenntniß, daß er 
ein Prophet, der Herrgott und der al⸗ 
lein waſchechte, zur Zeit exiſtirende 
| Papft fei. Gleichzeitig prophegeite er, 
| daß in Deutfhland ald Nachfolger 
Kaifer Wilhelms It. 9 meitere Kaiſer 
| tegieren, und in der ewigen Stabt 
neun teitete Päpfte auf dem  Petri- 
Stuble fiten werden, ehe die Welt in 
die Brüche geht. Auch Edward VII. 
| rürde 9 Nachfolger haben. Jm Uebri- 
| gen feien die meiften europäifgen Mo- 
natchen feinen Schuß Pulver merth. 
Die katholifche Kirche exiſtire übrigens 
feit dem Jahre 1892 nicht mehr, denn 
damals habe er fie in Acht und Bann 


gethan. 

„Wo ſind Sie geboren?“ fragte ihn 
der Richter. 

„sh wurde niemals geboren,” : Tau: 
tete die Antiwort. ch befinde mich auf 
der Erde, um alle meine Feinde in den 
Staub zu trampeln und mir meinfechi 
zu verichatfen!“ 

„Wic heißen Sie?“ 
„Ich habe feinen Namen. Sch bin der | 
Herr de3 Meltalls. Wenn Sie mich | 
betrachten, fehen’ Sie den Hertgott. Ich 
bin ber Panft ‚aller VBäpfte und dieBi- 
ſchöfe, Kardinäle und Prieſter ſind 
meine Stlavben. Mir ſind ſämmtliche 
Räthſel des Himmels und der Erde 
offenbar. Jeder Erdenwurm iſt ein 
Teufel und wird von mir zur Re— 
chenſchaft gezogen werden. Ich bin Ihr 
Gebieier und ich verbitte mir alle wei— 
teren Fragen. Sie follten mit Rebe und 
Antwort ſtehen. Ich weiß Alles. — bin 
ein gewaltiger Prophet. Ich habe ſeiner 
Zeit Mayor Harrijon fen. prophezeit, 
daß er getöbtet werden —— mein 


diesbezüglicher Brief 
* ———— 


hohen - 


. neue Waaten, neue Facons. 
tete Moden, jondern für * Saifen gemachte Schuhe, 
54 verfauft werden lollten-. 
VBorrath reicht 


iſon. BER | 


und Neberzicher. 


Vor-Seierlags- Preis-Herabfehungen. 


Wirklich ungewöhnlide Offerten für morgen .. 


. gerade vor den Tyeiertagen wenn 


Ahr einen Theil Eures Geldes braucht, und hohe Preije jehr ungelegen fommen ... 
Tiefe Anzüge wurden fürzlich gefauft von einem befannten öftlichen Fabrifanten zu 
„einer Preisperabjegung, die zur Bedingung hatte, dak, wir jein. ganzes Lager über: 


Darjity ıınd einfachem Schnitt... 
$15 und $I8 verfauft zu werden .. 
unfer Preis nur . 


Ei * Eine zweite Partie von Anz zügen für Leute mit beſchränkten Mitteln .. 


. Sie wurden gemacht um für 
. jo lange fie vorhalten ijt 


. 65 find reine Kammgarne in hübjchen Ched3 und Plaids, nicht appretirte 
—— in glatten Effekten und Oxford grauen Streifen in 


— 


durch⸗ 


aus ganzwollene Sachen in hübſchen Streifen und Checks und einfachem ſchwarz 


— blau . 
pie morgen 86.75. 


. gutt gemacht, gejchneidert und gefüttert und friiher für 10 öfferixt . 


Unter den Ueberziehern, die in dieſen Spezial-Verkauf eingeſchloſſen ſind, gehören 


die jetzt berühmten „Black und White“ Stoffe, die ſich als ſo populär für 
wir führen die einzige volle Auswahl in der 


volle Leute erwieſen haben ... 


anſpruchs⸗ 
Stadt und 


empfehlen. die Röde in jeder Hinficht unjere Preije $I8 und 820. 


Eine zweite Partie von Leberzichern für Leute 
feine reinivoklene VBicunas und nicht appretirie Kammgarne .. 
leren Oxford grauen und fanch englijchen Wlaids in Iiweeds und Cheviots . .. 
unjere Spezial: Preis morgen 811.50. 


hübſch nd dauerhaft... . 


Ertra Spezial-Berkauf von Hojen. ... 
rühmten Fabrifanten, welcher uns nicht erfauben till, 
Anbetrag des Einfluffes, den es auf andere Händler haben würde... 
ift auf jedem Knopf und Ihr werdet die Marke jofort erfennen . 
. gemadt, um für $7.50 bis $12 verkauft zu werden... 


fter importirter Wolle . 


lange fie vorhalten, und “ wird nicht lange währen, 


$6 und 87. 


Nützliche Seiertags Geſchenke. 


Winke für Mütter, 
Prächtvolle Auslage von praktijchen Gejchenfin, welche dem Herzen 


Bräute... 


von beihränftem Finfonmer... 
. in Dunflen und mitt: 
ſehr 


Einkauf des ganzen Lagers eines be⸗ 
feinen Namen zu nennen, ji 
aber jein Name 
. jie find von fein: 
jo 
öfferiren wir diejelden zu $5, 


Schweitern, Zödhter, 


des geliebten Mannes theuer jind. 


PRauch-Tackets. 


. 50 verjchiedene Mufter . 


Zweifarbige 1 RB 
und Größen. u $5. 


eine — ſeiden- undſatin-gefütterte Jackets. 
den⸗quilted Kragen und Aermel-Auffchläge . 


. gerade wie Abbildung . . 


. 810. 


Feinere Partie von Rauch-Jackets, bis zu * feinſten zu 825. 


nase Raben ... Deelfing Gomms ... 


Feine Eiderdown Bade⸗ Roben. 
der Seite und unten ... 84. 30. 


Hochfeine Dreifing Gomn3 für Männer . 


und NXermel.. .. fpeziell, 810. 


‚ alle neuen feinen Farben ... 


. alle Faconz u. Mufter.... 


i 1 . „Heine Partien, jehr hübfch, bis zu. $25. 


Vollftändige Partien von feinen Mufflers von 50e bis se. 
Teinfte Sorte Seiden-Halstrachten, in all den neuen Fyacong, 50€ bis $3. 
HDäbjche Auswahl von Feiertogs-Hofenträgern, ein Baar in einer Schachtel, 50-88. 


Feines Lager in Handfchuhen, in. Dents, Forones, Perrins und Adlers,$1 bis $2. 


Frauen 


. zwanzig berfchiedene Mufter . . 


große Matrojenkragen.... 


fancy Kragen 


x . £ — * 
—* Arnd 
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2 S a a 
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ne 
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. . alle Farben 


. Sei: 


tiefe Borders om, 


X * 


> Ye 


50 


yenide Regen fhiäms, mit Griffen aus Berlmutter, Elfenbein, Horn, Bodhorn, Nasi 


turholz 


Heinſte Männer-Schuhe 


gold⸗ und Rilterbeſchlagen. 


. 98e bis $25. 


Ein Derlauf, der einen tiefen Eindrug? hervorruft. 


| nen UUINEBERR unterfucht werben. 
ben 
Gin verwilderter Anabe. 


Etwa -zmei Meilen von Elgin ent- 
fernt ift in diefen Tagen von einer Ver: 
treterin der „American Home Finding 
Afjocietion,“ Namens Frau N. M. 
Stiles, im Waldesdidicht in einer ver- 
fallenen Hütte der 15jährige Willie 
Benthufen, der feit dem vor brei Jah⸗ 
ren erfolgten Tode ſeiner Mutter ein 
Einſiedlerleben führt, in vollſtändig 
| verwahrloſtem Zuftande aufgefunden 

worden. Der Knabe nährt fih nad 
| Angabe ber Frau Stiled von Fijchen 
| und Vögeln, bieer fi mit Angel und 

Schleuder verfchafft und in rohem Zu- 
ftande verzehrt, und fchläft auf einem 
Strohkaufen. ‚Sie will ihn dabei ange= 
teoffen haben, al er joeden einen rohen 

Fiſch begierig verſchlang. Gefochtes | 

Fleiſch, Et und Kuchen, melde fie 

ibm brachte; hatte er am folgenden | 


Tage noch nicht angerührt, dagegen | 


8% inzwiſchen wieder friſch geſchoſſene 


| Vögel zob gegeffen. rau Stiles br- 
ı nachrichtigte Jomohl die von ihr bertres | 
| tene@efell Meat, iwie auch bie Elginer 
ı Behörben, welch' letztere jeboch bezimei- 
‚feln, daß der junge Benthuſen gezwun⸗ 
gen — fan, wieder in einem®ette 
F zu ſchlafen, gelochte Speiſen zu eſſen 
und ein menſchenwürdiges Daſein zu 
friften. Sein Vater joll am Leben fein, 
fi aber anaeblih nit um feinen 
* Sohn bekümmern. 

Kurz und und Neu. 

* : Major Bang * —5 
Abtheilung t res⸗Intendantur 
ai 11. Dezember Angebote auf 


di tun der animen⸗ 
ie —* ung folgen! 


rde aus diefem lan von können. | 2 


br * us 
e 


die zu 
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Jahresbericht des Rachlaßgerichts. 


Laut des Jahresberichts von James 
Reddick, Clerk des Nachlaßgerichts, 
wurden in dieſem Gerichtshof in dem 
mit dem 30. November abgelaufenen 
Jahre 4005 neue Nachläſſe angemeldet, 
gegen 3648 im Jahre 1900 und 3449 
im vorhergehenden Jahre. Abgewickelt 
wurben im iehten Jahre 3725 Nadh- 
läffe, gegen 3650 im Vorjahr und 


5617 im Jahre 1899. Der Cler des I. 


Nahlabaerichts zog im legten Jahr die 
Summe ven $121,514.35 ein, gegen 
$119,428.95 im Nabre 1900 und 
$101,602.30 im Jahre 1899. An den 
Countyfchagmeifter abgeliefert wurden 
im legten Jahr $55,261.37, gegen $21,- 
836 im “ahre 1898, alfo nahezu drei 
Mal foviel, al3 damals, Der Elert 
\edes Nachlakgerichts erfucht darum, im 
nädjften Jahr vier-weitere Gehilfen an- 
ftellen zu dürfen, im Ganzen aljo 50. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eüdoft-Ede LaSalle und Madifon Str, 


Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. $500,000 


: Richard A. Koch & 0 


| re Aria u wranen. | 


zu den Roften der 
Herftellung . . 


Dis ganze Floor’ Lager von Ehas Gaton, dem berühmten Boftoner Fabritonten, gelauft zu einer 
gebieterifgen Spät-Saifon Ermäßigung, Euch ganz außergewöhnliche Bargains fichern. ä 


Batentleder, Engliidhe Enamel, Bor Calf und Bieci Kid. 


Schwere doppelte Sohlen, Grtenfion Ränder, 10 verfchied. Leiftenfacons u. alle Größen 
. Keine Job Lots oder veral⸗ 


34 


Fiuanzieles. 
Sechreibt an uns 


wegen Lifte von Erften Sypsiheken- 
auf Chicago Grundeigentum > 


H.0.STONE&CO.. 


3 Zelephens, alle Main 339. 208 ta Salis Sie 


&rben Aufruf 


Die nachſtehend angeführten Verſonku aber dafew 
Geben tollen ſich wegen einer denjelbeu. sugefallengn,, 
Erbſchaft dirert au Herru Ronfulent SR. 
Kempf in Chicago, ZU, E44. Lagaud eis ; 
wenden. 


Bopeubardt, Chriſtian gus Ulm. “in 

famtle, Karsiine Friederike, ‚aus Eu 

hi Ehrifriane, aus Gerjingen. 

3, Marl Srieneih, aus Arbenhäufen, 

er, Kourad, aus Stuttgart. ; * 
Ehriftian Jatob, ans Neipperg:- a 2 
ann, Gdrinian, aus Seihinoen. 

inger, Ear.fian yriedrid, ans 

2 Yobannes, aus Saiterhadh... ; + 

'e aeiner: aus Meier. 

‚ Katharina Ghriltiäne, aid‘ Rute 


erriingen. 


o 
— — 
⸗ 2222 
min. 
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auline, aus — 
* aus Mainflinge..— 
fe er Köhftantin, aus Lupwigähutg. 
et 

t, 
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Kari Bottlied, aus Eleebronm 
Georg Gottiried, aus Him. 
rrbinenn, aus Schüffenricd. 
fher, Jalos, au? Haddarf. 
, Ehrilline Gottliehin, ans Grtuniersn, 
. Zonife, aus Eochnfteiten. 
t, Bernhard, and-Euh. 1. = — 
‚Socitr, aus Dettingen, h 
, Philipp Gottfried, aus Boehlinged | 9 
, Aöbannes, aus. Blieningen. 36 2 — 
gen, Henri, aus che 
e, gıtife, aus .Glerdronn. —— 
‚ Nofine Friederike, ans ‚Rripp we 
— Vhilipb. aus Grke —5 ne 
» — 
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übernehmen förne. 


ATLANTIGS 


'Beiter granulirter 
RE nes 
Royal Bad: 

Bulver............ 


2ea & Perrins 
J 


22c 


hee, per Pfund ........ 


b 
bc 
390 


ACIFIO T 


ee ER 3 25c 
390 


Dr. Price's 
Back⸗Pulver.... ... 
25c 


Kir!’s American 
Family Seife, 6 Sfüce 


35c, 40c, 50c, 60c 


Saffee, per Plund 12c, 15c, 20c, 2öc, 30c 


U. & P. Baling Soda, 1:Pfd. Padet . 5e 
Kingsford’s Cornftard, 1:Pfd. Padet . 

U & PB. Cornftard, 1:Pfd. Padet . „ 7e 
A. ER. Sultana Muftard . . 9e 
Colman’s Muftard ö . 13e 
U ER. fondenfirte Milch, p. Büchie . 10ec 
U EP. Laundry Seife, 7 Stüde . 25c 
Gourtenay’s Sauce, % Pint . . 12c 


U & RP. Rolled Datz, 2-:Pfd. Pader. . Se 
Fancy Head Neis, per Pd. . . . . 6ic 
U. & RB. gefernte Rofinen, 1-Pfd. Pad. 10c 
UP. gerein. Korinthen, 1:Pfd. Pad. .10c 
H:D Buchtweizen, 2:Pfd. Padet . . 10c 
H:D Piannfuhen: Mehl, 2:Pfd. Pad. 10c 
Gampbell’s Ketchup, 1 Pint . . . . 15e 
Gampbell’3 Salad Drejling rs RE 


.... Von Jutereſſe .... 
Unſer 1901 Weihnachts-Souvenir iſt ein hübſches und praktiſches 


Stück in ſchönem Porzellan. 


Jeder, der Thee, Kaffee, Gewürze, Ex— 


traft oder U. & B. Badpulver im Werthe von 506 kauft, erhält es. 
Das Weggeben dauert von Montag, den 16. Dezember, bi3 Dienstag, 


den 24. Dezember. 
früh, 


Wir münchen, daß Ihr eins erhaltet, 
hr werdet e3 gerne nehmen. 


Kommt 


Laden = Adrefien: 


9 N. Clark Str. 
917 Milwaukee Ave. 
208 State Str. 


148 22. Str. 
822: W. Madison Str. 
Telephone 1789 Harrison, 


245 W. Madison Str. 
51-53 N.State Str. 


Santa Klaus eingezogen 


FE . ER 


245-247 
North Ave,, 


Ede 
Bine Str. 


245-247 
North Ave,, 


Ede 
Bine Str. 


Puppen, Spielfachen, 
Schlitten, Schaufelpferde, 


\e und Srucht. 
Mäntel, Pelz Waaren, Schmucd: 
fachen, Damen: und Derren: 
Ausſtattungs-Artikel. 


Auch die anſpruchsvollſten Einkäufer Ton. 
nen bei uns zufrieden geftellt werden. 


hommi zeilig u. u°rmeidel das Jedränge der ſehlen Tage. 


frfa 


VBergnügungs:Xsgegwetier. 


Sllinoıs —Tving und Terry in „Nance Olde 
field und The Bells“. 
o wer 5.—The Climbers 
nt obs. 
ers.—IThe Vrice * Peace”, 
Overa Houre-—„Mik Simpfieitor. 
rthbern.—.„The Governors Son.” 
—nzhe White Stade.“ 
— Two Siſters.“ 
and. —Raudevi le. 
ebafers.— Burton Holmes’ Vorlefungen. 
it — Konzerte jeden WUbend und Gountag 
* Nachmittags. 
d Erlumdian Mufen m.—Samitags 
nd Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
icago Urt YAuftitute. — Freie Beiuchss 
tage Mittwoh, Samitaa und Sonntag. 


—— ———— 
Lokalbericht. 


Schwere Wahl. 


u EROSEGEEHE 


‘Die Sirma Hasfins & Sells ftellt die Stadt: 
verwaltung vor diefelbe. 

Wie e8 feint, will die Firma Has- 
fin3 & Sellö, die das neue Buchhal- 
tungsſyſtem in der jtädtijchen Verwal: 
tung einführt, der Stadt die Daum— 
ſchrauben anſetzen. Unter Anderem 
hatte es die Firma gegen eine Entſchä— 
digung von 865,000 auch übernommen, 
einen neuen Satz der Spezialaſſeßment— 
Bücher anzufertigen, für deren Rich— 
tigleit die Firma dauernde Bürgſchaft 
in Höhe von 875,000 ſtellte. Um die 
neuen Bücher einzurichten, mußten 22, 
000 Rabattanweiſungen geprüft wer—⸗ 
ben, und da der Spezialaffeßment- 
Fonds fich in einem faſt hoffnungslo— 
jen Wirrwar befand, jo war die Ar: 
beit feinesmwegs eine leichte. Die neuen 
Bücher find nunmehr nahezu fertigge- 
ftelt, und Stadtfämmerer Mcbann 
traf Anftalten, fie Dur die nöthigen 

Eintragungen biß auf den laufenden 
Tag zu bringen. Vorläufig kann dies 

» jeboch nicht gejchehen, denn die Firma 
alins & Sells fündigte dem Stadt: 
fümmerer an, fie würde ihreBürgjchaft 
‚zurüdziehen, wenn Zmwifcheneintragun- 
gen in bie Bücher gemacht würden, da 
fie für diefe nicht die Verantwortung 
Da die Bücher ei- 
oo nerfeits merthlos find, wenn fie nicht 
"auf dem Laufenden erhalten werden 
Hönnen und andererfeit3? die Stadt 
Yaum die®arantie aufgeben fann, welche 
die Bürgfchaft der Firma Hastins & 
"Geld für die Richtigkeit der Bücher 
bietet, jo fam ber Stabtfämmerer zu 


— i dem Schluß, daß ein zweiter Sat Biü- 


her anzufertigen fei. Durch die Bud: 
halter ber Stabt ausgeführt, würde 
biefe Arbeit aber mindeftens ein Jahr 
An Anfpruch nehmen, der einzige Aus- 
Scheint daher der zu fein, Hasfins 

; Gellö mit. diefer Aufgabe zu be- 
2 Die Firma verlangt dafür 
3 ‚000, ift aber Willens, die Arbeit 
onft zu ihun, wenn fie die Erlaub⸗ 
erhält, einen dritten Sab anferti- 
n zu bürfen, ber ihr Privatergentbum 
Wie verlautet, mwürbe fie 
Sa Bücher dann um eine hobe 

ne an bie a Title & Truft 
mp verkaufen, bie damit im 
den Rabatt gegen Kom: 
on fl Be eg *—— 


— 
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& 
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zahler —* gar nicht weiß, daß ſie 
Rabatt von der Stadt zu fordern ha— 
ben, oder da fie weni tigflens die Höhe der 
ihnen zuftehenben Summe nicht fennt, 
jo würde die Abſtraktgeſellſchaft zwei— 
fellos ein glänzendes Gejchäft machen. 
Es tmwird aber faum zu Stande fom= 
men, da Mayor Harrifon und der 
Stadtfämmerer enifchieden dagegen 
find, daß Haztins & Sells einen drit- 
ten Saß Bücher einrichten und verfau= 
fen dürfen. Stadtfämmerer Mcann 
tritt dafür ein, daß, fobald die Bücher 
an bie Stadt ausgeliefert worden find, 
der Name eines jeden zu Rabatt berech- 
tigten Steuerzahler in der Preffe ver- 
öffentlicht werde, jo daß Jeder fich fein 
Geld abholen förne. Der ſtadträthliche 
Finanzausſchuß wird ſich in ſeiner 
nächſten Sitzung mit der Angelegenheit 
befaſſen. 


Bazaar derGeſellſchaft, Erholung“ 


In der Nordſeite-Turnhalle iſt ge— 
genwärtig unter großem Beſucher⸗An⸗ 
drang der Bazaar im Gange, welchen 
die Geſellſchaft „Erholung“ zum Beſien 
ihres wohlthätigen Zwecken dienenden 

Unterftübungsfonds veranftaltet. Aus 
dem reichhaltigen Programm, meld;es 
geftern Ubend zur Durchführung ge= 
langte, wurden befonbers beifälia die 
febenden Bilder aus Schillers Glode 

aufgenommen, welche von Herrn Zu: 
us und Frau Minna Schmidt fehr 
geihidt geftelt worden find. Herr €. 
F. L. Gauf deflamirte den erfläzen- 
den, bezw. verbindenden Tert. Die 
Vorführung der Bilder wird auch heute 
Adend wiederholt, und zwar amS Hluß 
des Programms, das im Uebrigen zu= 
fammengeftellt ift, wie folgt: 


Herr Herm. Diek 
— Mitwirkende Berio:, 
May Ganıpbell, Guktav 


1. PBariton-Zolo 

2. Aufführung: „A Miitaler, 
ner: Win. Holderinanmn, 
Teinder, Voretta Rahnas. 
Geangsportrag h 
Pians:Solo 


- Turner-Männerihor 
May Oelling 
Vokal-Solo „He. vLiſette Rodenhauſen 
. Auf Verlangen: „Die Schwiegermütter*, frau 
‚ Noland und Frau Woeje. 
7. Komſſcher Bortraa Herr Win. Holdermann 
Grjangs:Sulo, u. the Heart iS Yearning“, 
Frl. E. Frobenius, 
Gejangs:Solo, J Since You Are Mine; 
»MRobin?“; 0) „Nun die Schatten dunteln“. 
Frau €. Harnftrom. 
„Interejianter Kaffeeklatih“, unter der Regie 
von Frau Roland, ausgeführt von dem Nhves 
nir Damenverein, Frau Roland. Frau Alum, 
Frau Müller, Frl. Doelling und Frau Rop. 
Rotal-Eolo Frl. F. Frobenius 


Nah Erledigung des Programms: 
Tanzkränzchen. Eintritt nur 10 Cts. 


* Der ftabträthlihe Ausfhuß für 
Geleife-Hochlegung mies geftern das 
Geſuch der Chicago & Weſtern In— 
diana Bahn um Verlängerung der ihr 
zugeftandenen Frift um mei Jahre ab, 
und die Bahn wird baher die Hochie 
gung ihrer Geleife im Jahre 1906 be- 
endet haben müflen. Eine Drbi- 
nanz, melde die Hochlegung der 
Seleife der St. Paul » Bahn zwi- 
fen ber 40. und der 52. Abe- 
nue. verfügt, fol dahin abaeändert 
werben, daß die Bahn ihre Br nur 
a 51. Aenue rn braudi. 


b) 


10. 


11. 


ö— —— — — ——— —— — 


ö— — — — —— —— — 


a 


31., 87, 


der von 

eingetragen: 

Auſtin Abe. = * 1. don Truftee Er. 604% 
10, 6. 4 ER Ben Zrufe an is 
E. 8 

Balmoral de. 82 %. ditl. von men Ave., 

124, 8. M. Clatte an ne 2. Kline, $1200. 

Butler Str., 124 d- Mördl. von 8. Str., 25x15 
Iames Sullivan ah James Faullner, E15. 

Gi.fton Wpe., 100 $. jüidl. bon Garfield Upe., 373X 
123.9, John Gertenrih an Ernft Todd, 812,500. 

Glarf Str., 10 #. jüdl. von 59. Str., 35Xx1313, 
Michael Kirk an Emily Johnion, — 

Cottage Giobe Ave. 121 F. nordi. von 36. Str., 
2200, Fred. W. Gedring an Sarah S. Motz und 
James O Donnell, 835,00. 

Cregier Ave. 150 F. füdl. von 70. Str., 50X1U2, 
F. Langoſch an Eyriit. E. Miller, 2500. 

46. Gt., 10 %. jüdl. von Xeland Wpe., 50%X135, 
6. 2. Kingsicey an Helen U. Hiles, $1050. 

Yleurnöy Str. 333 $. — von Kedzie Ade., 18% 
%x97, T. Bel an Ara 3. Wort, 820, 

Freneisco Ave., 25 %. nördl. von Thomas Str., 35 
A G. 9. Elrers an Arthur J. Thompjen, 

5 

Gruudftüd 615 Fulton Str., 21114, G. U. N. 
2. EL. Affociation an Wallace W. Selatt, 3250. 

— Str., 74F. öſtl. von 441. Ave. 24X125, 

Boeringa an Gerrit Slager, $1675. 

Grein Stt., 266 F. füdl. von 9. Etr., 374%x121.72 
€. 9. Fiedt u. U. an John H. Tehner, 82016. 

Indiang Ave., 100 F. ſüdl. von 50. Str. 364130, 
W. 4. Hannes au has. ®. Celdwell, 85000. 

Kedzie Ave., 147 $. nördl. von 45. Str., SOXI2K, 
3. Goote an Katie U. Moran, $1450. 

Kerzie Ave., 216 F. jüdl. vom Jrping Part Boul., 
42120. U. 3. Sampjon an Chas. Sampjon, 
s12W. 

Kentlworth Ave., Südweftede Frinf Str, 58%X140, 
Francis €. PBray an I. M. Warsfielo, $0900. 
Laurel Ude, 250 F. jüdl. bon Chicago Ave., 73X 
133, Wir, '». Burke an Hans J. Hanien, $1125. 
Linden Ct. 48 F$. jünl. von Surf Str., 373X 159, 

Simon Kottner an Mary F. Schmidt, 85000. 

Lincoln Ave., 150 F. nördl. don Newport Ave., 25% 
160, und anderes Gigenthum, €. Todt an Gathe: 
tine Gertenric, $5000. 

Millard Ave., 195 5. füdl. von 16. Str., 

2. Cokburn an Kohn E. Martin, 81500. 

Michigan Ane., 76 $. nördl._von 46. Str., SXI6L, 
und anderes Gigenthun, Sarah Derter an Frans 
cis W. Coombs, $1. 

Mohawk Str., 365 %. füdl. von Bladhawf Str., 3 
132, Franf Liebih an Noieph Keitler, 5000. 
9. Str., 200 F. füdl. von. Elizabeth Ave., 735x154, 
vd anderes Figenthbum, &. Bubbaling an Aohn 

F. Nobertion, $10,927. 

Nerivood Rark, Lot 16, Llod 13, MW. 9. Mull an 
T. S. Sietz, 82000. 

— !Ibe Grunditüd, T. S. Eieß an Chad. M.Sietz, 
RU. 

Princeton Ave., 100 %. füdl. von 60. Etr., 0%X100, 
.W. A. Haynes an Ehas. P. Caldwell, $000. 

rn Ave., 141 F. nördl. von Addifon Etr., X 

123,63, 6. €. Priggs an Chas. R. MeGill, $1: 500. 

Oſt Ravenswood Park, Nordoſtecke Waveland Ave., 
BE 1973, James -Rood, jr., an Henry Dirk, 
7000. 

N. 64. Uve., 96 F. füdl. von Grace Str., 8X125, 
Martin 6. Eogert an Chas. Schottmiller, 3200. 

6. »., 75 5. öftl. von St. Lonis Ave, 235x124, 
3._%. Eberhart an &. U. Burchwood, $1500. 

8. Str., 155 F. meitl. von Lafayette Ave., 19.35%X 
66,.2%8. 9. Smweeney an Chas. Grimm, $3300. 

76. BL., 162 5. öftl. von Wajbington Ave., 50%Xx125, 
und anderes Gigenthum, %. YXangoihd an Ghrift 
GE. Miller, $5000. 

Seminary Ape. 93; %. nördl. von Lill Ave., 32 
70, Mary F. Schmidt an Simon Rottner, $13, 500. 

South Bart Ave., Nordoftele 30. Str., 531x115, 
Ghas. 2. Galdwell an Am. U. Haynes, 830,000. 

Stewart Ave, 50 %. Tüpl. * 120. Str., 374X 
123.44, 9 8. Day an Chas. Rounds, K1000. 

12. Str., 266 F. öftl. vom —24. Boul. lor, 
Margaret MeDonnel an Pictor Kunger, ae 

Turner Ave., 153 %. jüdl. von 15. Str., 25%X124.85, 
%.. Siniger an Arthur Gojjeline, $2000. 

Wabaſh AÄve. Südweſtecke 44. Str., 96.8%x170.7, 
Henry D. Steinhaus an Mary Henn, 81. 

Grundſtücke 1345 und 1347 Wabaſh Ave. 500189, 
Thomas Dent (Leaſe) an Luch J. Atwater, Pough— 
keepſie, N. Y., 451, 750. 

Wallace Str., 804 F. nördl. von 121. Str. 2 
1234, 3. Thomas an Harry GC. Schmidt, K1800. 

Grundftüd 1239 Wilcor Une., 25Xx124.85, Jeremiah 
Suinlan an D. $. Ouinlan, $1. 

Dasfelbe Grundftüd, D, F. Duinlan an Mary U. 
Quinlan, 81. 

Belle Plaine Ave. 227 %. öftl. von Perry Str., 50 
x125, John Nylin an Clijabetb €. Reterfon, 
82500. 

Gerpenter Etr., 97%. füdl. von 68. Str., Ox124, 
John I. Horning an Howard S. Barker, 33000. 

Cornell S:r., Sidmweitede Noble Str., 63x10, Win. 
Hamann u. A. an die Columbus Preiwing Go., 
$13,300. 

Cypreß Str., 72 F. füdl. von Taylor Str., 24%x 1124, 
Lohn U. Michel an Frant U. Michel, 32500. 

Deuglas Boul., 58 F. ſüdl. von Flournoy Str., 
>> 140, Ella S. Harihaw an Margarita Gallagber, 
82650. 

4. Apde., 106 5. ſüdl. von Van Buren Str. 261x 
109, 28. Meredith an Edward Y. Sharp, 825. 

Greenwood Uve., 96 %. nördl, don 66. Str., 0X 
125.81, Bhilip U. Fwe an Ge. 3. Wlliams, 
$17,000. 

Indiana Ave, 10 %. nördl. von 41. Str., 173X 
160, 3. Harıy Barnett an Fannie Shabav, $1. 

Kedzie Ave., 356 %. füdl. von Palmer Bl., 235x234, 
M. x. Smith an Gideon U. Olmſtead, 32500. 

Yeland Wve., 305 %. weitl. von Perry Str., 50x93, 
Jacob A. Hoffmann an Yelir Pirrung, 825. 

Paulina Str., 141 5. füdl. von Cornelia Str., 25X 
84. Joſeph Siegel an Jacob U. Hoffuiann, 81500. 

Grundftüd 136 S. State Str., 24X120, Yojeph &. 
Tilt und Frau au Evan Xioyd, $55,000. 

Albany Ave. Nordiweftede 3. Str., 384x126, 3. 3. 
Salat ar Jan Kliment, 851500. 

— Ave., 58 F. weſtl. von Tripp Ave. 25 
125, Wilfon an Katherine R. Taplor, 81500. 

Ganal Eir., 175 %.. füdl. von 32. Str., 25X124,,8, 
6. Gannon an NE: — 9. Matthews, $1. 

Chicago Ave., 239 F. öitl. von Robey Str., 24x13, 
Ellen Delmore an Eliiia Walſh, 3230. 

Gongreß Str., 333 F. öitl. von Aberdeen Str., 22X 
110, 8. 9. Davis an Arhie N. MeArthur, SL. 

Dafin Ave, BO %. öftl. von 40. Upe., 165X128, 
2. 3. Codg an ©. L. Watſon, 82800. 

Didjon Str., 260 F. jüdl. von Wlanche Str., 24X 


Moeller an Xudwig Bartofiewicz, $4500. 
50 %. jüdörl. von Evergreen Str., 0X 
4. an Sherman T. GCoo: 
per, 82500. 


Grunditüd 728 Elt Grove Ave, 40x10, U. ik: 
gerald an Ferdinand Rejchke, $1800. 

Emerald Ave., 155 %. nördl. von 73. Str., 37IX 
1544, George Lonnett an Mart M. Golland, 
SH. 

Grie Str., 04 F. öitl. von N. 47. Ape., 50%X120, 
Naclab von Kojeph H. Harper an Glla Harper, 
s11W. 

15. W., 285 5. öftl. von Loomis Str., 24Xx124, 
Peter Binkema an Gertrude Bnfema, 84000. 

Flournoy Str., 48 F. öftl. von Hoyne Uve., 20%X100, 
U. 2. Papjon an John W. Tibbitts, $3000. 

Dasjelbe Grundftüd, John W, Tibbitt3 an Harry 
Weymoutb, 82500. 

Flournöy Str, 2350 %. tweitl. von Walnnt Str.,- 50 
1404, 9 M. MeEullen an Andrew U. Brot, 


82000 
Grant Dr 255 F%. Öftl. von Larrabee Str., 24X120, 
M. Richarpfon an Richard Tyrrell, $1500. 
gcläed "Ste, Nordoftede De Koven Str, XI, 
Gatberine Öenrarby u. U. an. Di zo, 3360. 
Hartor Ave., 162 F. — von 92. tSr., HxXx1%, 
Unna Johann an Adam X. Beit, 33500. 
Des jelbe Grundſtüch, Adam J. Beſt an Joſeph 
Jehaun. 83500. 
— Ave., 142 %. ſüdl. von Sunnyſide Ave., 
16. Ella Meſtirkham an David Quer, 5, 
0: ner Str., 199 $. mweitl. von Robey Str., 24X100, 
Names Hanlon an Thomas Metain, $175. 
Dasielbe Grunditüäd, F. 3. Haulon an Thomas Mes 
Lain, $1200. 
jüdl. von 46. Str., 50X161, 


Indiana Ave., 50 #- 
Sherman X. Cooper an Erneitine Zeefe u. 4, 


35,000. 
5 Ave. 1164 F. nördl. von 65. Str., 16 
132, M. Zonnellan an Geo. T. Gerrih, $4500, 
Juſttue a 174 5. nördl. von 65. Str., BX124, 
B. D. Finlapion an Yohn Houlihan, 82000. 
Inftine 2 2 F. nördl. von 9. Str., 50%x1%, 
W. 9. EC. Syfs an Arthur T. Evans, 3500. 
Keumore air. 10 %. füdl. von Latorence Ape., Mg 
x: 30, NRihard T. Whelpley an Morton . Gilbert, 
BT 
Simbart Ave, 27 5%. jüdl. von 63. Str., 50Xx165, 
®. ©. Gerrifh an Louis €. Wagner, 85625. 
Rinzie Str., 125 9. meitl. von Curtis Str., WX110, 
United PBreweries Co. an Louis Hanfon, $16. 
Late Ave., 375 $. nördl. von 3. Str., 16.67X1%, 
&. A. Rofe an Gurden 9. Coney, 35700. 
Late Ave., 174 F. ſüdl. von Bowen Ave., 265x100, 
M. C. Smith an Walter M. Brittan, *i 
Grunditüd 654 Morgan Str., YX116, M. Aulehle 
an Frank Oulehla, $1600. 


— ⸗ — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


J. O. Peaſe, drei anderthalbftödige Frame:Cottages, 
18, 2), 2 Gaitwood Abe., m. 

N. U. Zoberg, ——* Frame: Anbau, 1314 Wolfs 
ram Str., SZ 

Ihe Scully Steel —* Iron Company, zweiſtockiges 
Brick-Lagerhaus, 122-134 Fulton Str., $40,000. 

Joſeph Mengor, zweiſtödiges Framehaus, 55 N. 40. 
Ct. $1400. 

William Blake, einftödige FramesCottage, 1663 Har⸗ 
ding Ape.. 81200. 

U. 9. MeChesnen, zwei einftädige Beid-Anbauten, 
6610-6612 Evans Xpe., 

2. C. Bruhu, ſechs weindaige Bridhäufer, 6512, 
65%, 6528, 65%, 6542, 6550 Beoria Str., $24,0W, 

2. ©. Bruhn vier smweittödige Bridhäuier, 6521, 
659., 6536, 512. 6543 Peoria Str., $16,000. 

M. Gurran, dreiftödiges Arid-Apartmentgchäude, 
64379 Drerel Ane., 20,000 


— — 1 —— 
Todes fãule. 


Rachfolgend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, Über deren Tod dem — — 
Meldung zuging: 


Paugart, Ricol, G IJ., 10 Pleaſant Pl. 
reiberg, Aulius, 53 %., 1217. Midigan: Ave. 
ebling, —— ea 3, 2216 Princeton Ave, 
Hohmann, vn ® 63 Turner Üpe. 
Renate, Dede tia, 02 R. Betmitage ip 
nrietta, tage Une, 
Koenig, Hermann, 81° Alerianers — 
Kern, Yatob, 81 E83 58 Princeton 
Luette, —— J. 108 N. Albany Abe. 
3 
1 


124, 9. 
Elſton Ave., 
125, Erneitine Zeere u. 


— ferjon En. 


; Radieschen, per Dugend 


te Breite gelten aut fer vn Grerdendenr 
Getreide und Sen. 
ıBoarpreife.) 


Winterweizen Nr. 9, 
roth, — TRe; Nr. 2, bart, 
bart, 75—76)c. 

Sommerweizenm, Rr._1, Gl Ar. 
The; Nr. 3, 70-Tär. 

Mehl, WintersBatents, $3.50-83:69 das Haß; 
Be 33.30-83.40; beiondere Marten, 


Mais, Nr, 2, 6lle; Nr. 2, weiß, Gi; Nr. 2, aelb, 
6; Ne. 3, neu, 64; Mr. 3, gelb, 


neu. 63—6öc. 

Hafer, Nr. 2, —— Nr. 2, weiß N—Eic;: 
Nr. 3. dc; Re. 3, weiß, IT—17Jc; Nr. 4, wei, 
46 MAde. 

Oeu GVertauf auf den Geleiſen — Beſte? Timorbe. 
$4—814.00; Nr. 1, 812.50-$13.50; Nr. 2, $I1— 
812.00; Nr. 3, es beftes Brairie, Be 
n. do. Nr. 

Re. 3, 37.509; 7— 4. 8. 50 87. 
(Auf künstige Lieferung.) 

Weizen, Dezember T5fc; Januar TNc; Mai 80x. 

5t s, Dgemer 6376; Mai 67e; Yult Höfe. 

afer, 


Dezember 444; Mai 45; Juli 40%c. 
Provifionen. 
Shmalz, Januar $9.3%; Mai $9.40. 
Rippen, Janıar .30; Mai 28.424 
Gepdöteltes Shweinefleiid, 
$16.05; Mai $16.45. 
Schlachtvieh. 


Rindoieh: Beſte „Beeves“, 
$7.20-88.00 per 1M Pfund; ausgejuchkte fette 
»Beeves* und Erport:Stiere, 86.40-87.10; gute 
bis ausgefuchte Perf: ‚Stiere, 55.70-86.30; ve⸗ 
ringe bis mittlere Peei:Stiere, A 
aute fette Kühe S4. 00; Kälber, „ zum 
Schlahten, gute bis beite, 84.50-85.75; zur 
Zudt, gewöhnliche bis beite, 3.00—H4.23. 

Schweine: WUusgefuchte biß befte (3. Verfandt) 
8.05--86.20 per 100 Pfund; gewöhnliche bis qute 
Schlachthaus waare), 85. 50-8. 9%;  ausgeluchte 
für Fleiicher, $5.95—$6.15: —— rte leichte Thiere 
(150-195 Pfund), H.5H.R 

Schafe: Erport Muttons, Schafe und Aährlinge, 
83.75—$4.25 per 10 Pid.;_gute bis ausgefucte 
biefige Sammel, #3. 5083.7. 75: mittlere bi$ aus: 
geiuhte biefige Schafe, 83.00-53.50; Yämnıer, 
aute bis befte, . 2584.85; geringe bis Mittels 
waare, 83. 31 5. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


roth. 78 ; 
19-16; Er 3" 


2 
-r 


Sanuar 


1290-1800 Bfund, 


Butter— 
„Greamery“, extra, per Pfund...... 
Ar. d. per Ahund 
Nr. 2, per Biund 
„Dairy,“ Cooleys, per Pfund 
Nr. 1. per Bund 
Nr. 2; ver Pfund ..... 
„Ladies“, per Pfund . 
Padwaare, friich 

sic— 

Nahmkäfe, „Itwins“, per PBfund.. 
„Daifies,” per Pfund......... — 
Voung America“, ver Pfund 
Schweizer, per Pfund 
Blods“, ver Pfund 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Bid 

Eier— 
Sie: nachgevrüfte MWaare, per Did. 

(Kiſten eingeſchloſſen) 
Friſche Waare. mit Abzug von Ver⸗ 
luſt, Kiſten zurückgegeben 

Aus Kühlipeichern 


Geflügel, Kalbfleiih, File, Wild. 


BSeflügel (ebend— 


Hennen, per Pfund .....- ee 

Aunge Hühner, per Pfund 

Trutbühner, per Pfund ....... and 

Enten, per Biund x 

Gänse, per Dußend .. 
Geflügel (geiblapret und malt 

Hennen, per Pfund 

Aunge Hühner, per Pfund 

Enten, gute ‘bis befte, per Pfund.. 

Gänje, befte, per Pfund 

Truthühner, gute bis beite, Bid... 
Rälber weihladter)— 

50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. —* . 53 

60-70 Pfund Gewicht, ber Pfund.. 

8510 Bid. Gewicht, per ——— 

100 410 Pfd. Gewicht, per Pfd.. 


Biſch e (friihe)— 
Sqwarzer Varſch. der Pfund...... C.26. 13 
Biderel, per Pfund 0.0 
Schte, per Wfund ...... 

Basplen, EEE Diunb: ooccnonuncens. 
Bari Ur MRRD 520 0snroneneen 
Male, Der GEREB oocnesonsanean cr. D 


Wild 
Enten, Mallards, per Dukend...... 4. 
Schuepfen, per Dugend 
Viover. per Dukend 
Duaild, per Dukend ....... —— 
Kaninchen. per Dutzend. ........ 
Haſen, per Dutzend 
Pärenrüden, per Bfund 
Sirfchileifh, per Bfund ... 


Frifhe Früdte. 


no 


obbLoLl, 
RERSISINE 


2222 


.... 


0.07 
0.074—0.08 
0.08 —0.09 
0.07 —0.08 

0.09 


bllbbindh bb, 
Baszusss 82 


Uepftel— 
„Greeirings”, per Faß .. 
„Ben Dap:s“, per Faß 
„Baldwins“ 
onathantze... 
BACKUP ernennen » 
Banamen—per Gehänge 
Zitronen—California, per Kifte.. 
Orangen—floridas, per Kite 
California Navels, per Kiite. —28 m. 
„Grape Fruit“—Jamaila .......... 6.00 -750 
„Grape Fruit“—Florida ...... . 6.00 -9.00 
AUnanad—per Hifte —....... ........ 3.500 . 00 
Preißelbeeren—par Faß 
Trauben— 
In 8⸗Pfd.-Körben, ſchwarze... 
Catawbas, 15 Körbe. ..... ——— 1.75 
Goncords, 15 Körbe T 
Malagas, per ab 
Kalifornifhe, 4 Körbe Tolaper.... 
Cornechon 


175 


3. . 
1.50 —3.50 
45. —1.70 


.u runter nee nee ..... 


Gemüfe. 


Artifhoten, der Bufhel 
Arüfielee Sproitentohl, per Duart... 
Rothe Nüben, neue, per Faß 
Kraut, biefiges, per Tonne 

per 100 Köpfe 
Sauerkraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, Louifiana, per Faß 
Blumenkohl, Long Ysland, per Fab.. 
Surfen, biefige, per Dußenpd: 
Zwiebeln, befte weiße, per Buifbel. 
Pilze, per Pfund 


nu 


- 0.123 
3.00 


8 
gun 


e—ns 
28s8 


or 
5 27 


wi 


& 


Sr 
= 


KRopfialat, jüdlicher, der Faß-r.uunce.. 3 
PVlattjalat, per Kübel 
Eelterie, große 3—4 Bündel......... — 
cinſte, 526 Dutzend Bass: 
iefige, Heine, per. Dußend...nuncc.. 
Tometen, Taliforniiche, 4 gg 
Weihe Rüben, neue; per Faß.. 
Epinat, per 3 Raise» 
Baftinafen, per 4 Yak.. 
MWafferkrejie, per Faß 
Bohnen— 
Schnittbohnen (Wahsbohnen), per Kifte 
rodene „Pens“, ausgelejene, WYufhel 1. 
„Medium“ 
Praune jchmediiche .. 
Rotbe Kidneys“ ... Fr 
Rartoffeln, feinfte Rurals "und 
Burbant3, per Bujbel 
Geringere Sorten 
Sürktartofieln, „Ierjey”, per Faß 
„Birginias* 
ARIGUERR. <onsaente laut sunnnet 
näne. 
Kteaſtanien, ver Buſhel............ 4.0 —5 
Hidordy, der Buſhel.......... ⸗ 1.50 —1.85 
Betans, per Pfund ? 


— — — — — —— 
HSeirathoa⸗Sizdenſen. 


Folgen de ltaths⸗ AMenſen wurden in der O 
des Counto un ausgeftelt- Me 
Guſtav Zachan, Anna Sant, 36, 2, 
Aohn Young, Ella Batten, 27, 19 
Suigi Vitale, Lucia Tragnito, 3, 17. 
De Brpnaldion, Maude White, 2, 23. 
entp Goof, Glen Glayton, 34, 19. 
Louis H. Nofe, Rofe Annenberg, 22, 19. 
Louis Neljon, Marp Woods, 55, 55. 
George R. Milton, Sadie Hancod, 40, 35. 
Dirt — Johanna Ni ei 2, 8. 
William Eon, Augufta Coo, 39, 40. 
Piotro Re Francesca di Marji, 27, 19. 
Emil Ramin, Millie Jul, 2, 2. 
Albert Tanner, Wlice Davis, 30, 18. 
Edward G. Proton, Mabel A. Millette, 21, 18. 
Edward McGuire, Jane Stridier, 35, 45. 
Charles A. Aobnion, Emma Denaler, 21, 20. 
William 33 Unnie Moe, 3, 19. ? 
gu Kobnion, Mamie Rilen, 21, 19. 
Ibert 5. Boreljang, Minnie ®. Young, 29, 3. 
Jlaac Lenin, Roje MWeik, 24, 3. 
Qincenco Bacnolo, Vitelfa Saracıo, %, 21. 
Nincengo ZBacnolo, Pitela Saracco, %, 2. 
Erwin €. Scäufter, Emma €. on 37, %. 
Nudolpb Heh, Augufte Sturmer, 21, 
Orten 6. Thomas, Grace Brown. 21, 3. 
Charles Aiden, Helen Rutledge, 21, X. 


Leis ui 2 
Scheidungdflagen 


‚wurden angefirengt von: 
Anna gegen John W. Hart,- wegen PBerlaiiens und 
Ehebruds; Fmme g gegen Walter Tisco, migen Vers 
fafiend; Lonife gegen Albert Bohlmann, wegen 
Truntfucht und granſamer Behandlung; Hattie ge— 
gen John Edward Cowan, — Beriajlens: Bertha 
gegen Louis Richter, wegen Trır Haie a. ge: 
en Anthony X. Pewis 3 Verla ens pie grau 
Ka Be "Mi 
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89-812; Nr. 2, 8610.50; 


4 Gent dae Wort.) 
t: Männer, nd ftetige Anftellnug witns 
vr Berg: soriprehen. — Bläge für Wäcter, 814; 
nitors in Bei. 1d; ner für allgem. 
Arbeit in Whetefale-Gefhäften. rat. Depots $12; 
Verters, Baders, $14:; Xreiber ‚für Delivery, 312: 
Febrifarbetter, $10; Maicini en, &iettrifer, Engis 
ncerdg, $18; Deizer, Oecler, $14; Rollettoren, $15; 
Buchhalter, KRoıreipondenten, Timseleevers, $12 auf: 
wärts: Office-Afi.ftenten, „Örocery:, Schuhe, Gifen: 
Wwaaren:- und andere Glerf3, $10 aufwärts. Guaran⸗ 
tee Agen:y, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trers 
pen. 


Rerlangt: 
Nut Str. 


4 gute Handlanger. Kaltwajjer. 16 Welt 


VBerlangt: Grocery:Elert. 653 N. Mi Maplewood Av. 


"Perlangt: Yediger Mann für Saloonarbeit. Muk 
au aufwarten können. Guter Lohn. 262 Blue 3: 
land ve. 


PBerlangt: Junger lediger Butcher für allgemeine 
Arbeit. 1205 Lincoln Abe. fria 
Verlangt: um im 
Ede Grie 
frion 


ftarfer Mann, 


Ein Tediger, 
Nachzufragen: 


trced Store zu arbeiten. 
und Franklin Etr. 


Verfangt: 
loönnen. Fred. 


Vverianot; Mann, der willens iſt, 
B 32.0 der Woche nebft Qoard, 
äfche zu arbeiten; Privathaus; 
bejgrgen und Stallarbeit veriteben. Beruipeehen 
Sanıitag Nahmittag nah 2 Uhr: 93 N. 4l. 
Court, Irving Park. Nehmt Milwaukee: oder 


Elſton Abe.Cars. 
"Berlangt: Butcher. 179 State Str. 


Perlangt: % Arbeiter, 200 Männer, für Wälder in 
Michigan; Lohn 32 und Poard; Fahrt $6.00; Ab: 
fahrt Samftag Abend. 116 Filth Ave. 


Verlangt: Ein Cafe:Bäder, Konditor. 


ter Str. 


Naht: Porter, muk Lund jchneiden 


Poithaft, ‚, 146 Glart Str. 


diefen Winter 
Zimmer umd 
muß -ein Pferd 


3 Gen: 
Verlangt: Ein zupverläfiiger, lediger Mann, nm 
Pferde für eine Bäderei zu beforgen. Vorzujprechen 
beute und morgen. 256 W. North Ave. 


"Verlangt: Arbeitiamer, ni nüchterner r Mann. Nach⸗ 
zufragen die ganze Woche. 445 S. Halſted Str., 


Kaffeehaus. 


Setlenon Ein 
Milwautee A Ave. 


Verlange Flinter 
und Fenſterputzen. 
Str. 


ſtarker, ehrlicher Junge. 1518 
Porter, gut im Scheuern 
30 Belden Court, nahe —JJ 
ja 


Verlangt: — — zwei gute Arbeiter. Be: 
Be Arbeit. Nachzufragen: 158 Wells Str., 
Theo. U. Rochs Company. AL: fria 

Verlangt: Lediger Weiter für Naht: Arbeit. Muß 
wohl enıpfohlen fei n. IN. Elart Str. 


Verlangt: Tallymen in Adam Schillo’s Lumber⸗ 
Yard, Ede Weed und Hawthorne Ade., Fuß von 
Sheffield Ave. frſa 


Rerlangt: Sand: Teamfters. ®. Allmendinger, 
Wilfon Ave. 


und Halſted Str. 
Verlangt: 


Ein älterer deutſcher Maun, 
reinzumachen. 1 1 Ogpen Ave. 
_ erlangt: 


Gin ( Gafebäder. Sl Wells Sir, 
Berlangt: 


Junger Mann, erfahren in der Behand: 
lung von We.nen; 
Elerf:Arbeit. Empfehlungen. 


nah dem Often zu_geben; etivas 
poft. 


Adr.: 9. A413 Abends 
dofe 

Berlangt: Ein Yunge, das Tabaf-Strippen zu er: 
lernen. 2559 Emerald Ape. dofr 
Perlangt: Mehrere ftarke, beftändige Jungen im 
Parniihing Department, ebenfalls ein Box-Nagler. 
Fabrik, 10. und Fist Str. dofria 
Verlangt: Erfter Klaſſe Tiſchler, ftetige 
Arbeit. Nachzufragen 113 N. Beoria 


Ealvon 


jofort; 
Str. 
dimidofrfafon 


Verlangt: 100 Levee-Arbeiter für Nem Orleans; 
$2 bis 82.50 p:o Tag; 100 für Negierungsarbeit in 
Leuifiang; 81 und Koft; billigfte Raten nah New 
Orleans; ‚Gifenbahn=Arbeiter für Company-Arbeit; 
freie Fahrt; 50 Yarmarbeiter; gutes Heim für_den 
Minter. Rob Labor Agency, 3 W. Mapion Str., 
eben; ha t ftaatlich beglaubigte © Lizens. 1dʒ31wæ 


Verlangt: Kolporteure zur Verbreitung von Weih⸗ 
nachts-Krippen, Weihnachts- u. Neujahrskarten, ge— 
ſticten Haus ſegen, Wandtaſchen ete. Lohnender Ra— 
batt wird gewährt. Wartburg Publ. Houſe, Zimmer 
416, 56 zit Ave. —A 


Berlangt: Agenten und Wusleger für neue ſeht 
gangbare Prämien-Werke, Zeitſchriften und Kalen— 
der für Chicago und auswärts. Beſte Bedingungen. 


Mai, 146 Wells Str. no, ImX 
Berlangt: Leute, um den „Luftigen Voten" und 
andre Kalender für 1902 u" verlaufen. Größtes 
Lager. Villigſte Breife. U. Loanfermann, 56 
Bifte Ane., Zimmer 415, tot, 3m& 
Berlangt: Grfaßrene € Schneider an feinen Yadets. 
Dampfkraft. Stetige Arbeit. Beter Lohn in ver 
Stadt. Kommt‘ fertig zur Arbeit. ws Ladies’ 
Tailcring Eo., 155 Adams Str. 5. floor. gie 
» 


Berlangt: Männer ud Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, FT Gent das Wort.) 


Gajb: Mädchen, 
Stellung. 
Store, 4. Floor. 


Gafh: Knaben, Gin: 
Mit Affidavit vorzu— 
frſa 


Verlangt: 
pader; etige 
Ipcchen. Bofton 


Verlangt: Medizin⸗Agenten, Männer und Frauen. 
Großer Verdienſt. 72 CElybourn Ave., Store. 
6d3,1m 


Stellungen juhen: Männer. 
MMnzeigen unter diefer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Bäder wünjcht einen ftetigen 
Platz 8 Et oder — Hand au Brot oder 
Gates. E. Biefer, 24 W. Madijon Str. 


Gejuht: Ein junger deutiher Bäder juht Stelle 
an Brot. Joſ. Rutſche, 8 806 N. Elairmont Abe. 

Geſucht: Ein in allen Gefchäftszweigen des Aau: 
faches bewanderter Architelt, welcher in Deutſchland 
viele Jahre ein grobes Baugeſchäft geführt hat und 
vor einiger Zeit hier angekommen iſt, ſucht Stellung 
in größerem Bau: oder ähnlichem Gejchäft für io- 
fortigen oder jpäteren Antritt. Adr.: H. 496 Abend: 
oft. iron 


Geſucht: 
Referenzen. J. 


Erſter Klaſſe Bartender wünſcht Stelle. 
W. P., 13 M. Elizabeth Str. 

frſaſon 

Geſucht: Ein guter Brotbäder, ſelbſtſtändig, wünſcht 

Arbeit. Adr.: H. 400 Ab bendboſt. doft 


Geſucht: Ein junger Kaufmann, eben erft aus, 
Deutichland gelommen, just irgend welche Arbeit, 
da derjelbe fo jchnell wie möglich englifch zu lernen 
mwünfcht. 44 State Str. mitofr 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, um das SKleidermahen und 
———— zu erlernen. Mrs. Madſack, 734 Clybourn 
Ave. 


 Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an Röden. 564 
N. N. Aibland % Ade., binterer t Top Floor. feja 


Berlangt:" " Gutes Nähmädchen. 205 Lincoln Ave. * 


Store. fejajon 
Verlangt: Grfahrene Handmädcdhen an Männer: 
d. Floor. 


Röder. 337 Df Madijon Str., mdoft 


— Mädchen an Hoſen; Abbügler ar an 
Helen; ampffraft. dimidofr 


97 W. 18. Str. 

Verlangt: Mädchen, erfahren im Operiren von 

Vower Nähmaſchinen, im Canvas⸗Departement. H. 
Channon Compaunh, Market und Randolph tSr. 

2d3. lw 


83.00 die 
nehmen. 167 
1d;3110X% 


guest: Damen für ftetige Wrbeit, 
Woche; köunen Arbeit nah Haufe 
Deorborn Str., Zimmer 718. 


Sausarbeit. 


——— Mädchen für Hausarbeit. 815 


— F 
fria 


Mozart 

— a für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2. 4606 Indiana Ave., 2. Flat. 
— Köchin, W, Familie 3, keine Bäfdhe.— 
‘ I» 


ortb Ave. 

Verlangt: Delich-amer: fanifhes Mädchen. Muß 
= ute Köchin jein. Guter Lohn, Eleine Familie. 
rand Boulevard, 2. vatd, 2. Flat. 

— Madchen ſm für a alfgemeine ——— 
Braucht nicht zu waſchen und zu bügeln. 643 Ful⸗ 
lerton Ave. nahe Ordard Str; fria 

Verlangt: Alte Frau, Die gutes Heim hohem Lohn 
vorzieht. Vorzuiprechen mehrere Tage. 308 Larrabee 
Str. — Floor. frja 

"Berlangt: Zweites Mädchen für Heine Familie. 
4109 Grand Roulevard. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit. 
Muß foden fönnen. Zee bevorzugt. 2173 Jad: 
fon Boulevard, $. U. Graves. 

640 N. Lea 


Mängen für Yausarbeit. 64 3 
dofr 


Verl 
vitt Flat 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 185 ——— Str. dofrſa 
rl :_ Eine alleinftehende Frau für Hausar- 


beit. Wentworth Une. dofr 


— Ein u Küchenmädhen, muß fochen 
tönnen. Yohn Madiien Str., nahe Wald- 
beim, 1, Barlem. doir 

‚Verfangt: Mädchen oder Frau UgemeineHaus: 
arbeit. Guter Lohn. 2. or ai gr Keubern Ne 
ER EERERRERE DENT N RR 

Verlangt; Deun Er 
arbeit. Outer = we ch * 


"Das ältefte 


WET 


i 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
; 
| 
| 


| 


ji gen: 1319 N. Haljted Str. 


—— — —F ji 2 ui — — vs er 
— Waiters, eine Lundföhin. 25 


Br ee | 
Verlangt: 6 Mädhen für alfgemeine Brusarbeit 
und ein u zwei teF Mäder. 34233 Halited Str. 


Verlangt: : Mädchen oder Frau für leichte Dausar- 
beit im Saloon. #1. 941 2iue Island Aoe. fjaſon 


Droenttices Wänden. in Heiner Fa⸗ 


verlanot; 
milie vor 4 Berfonen. 128 N. Glart Str., abe 
. Wat. irſa 


Wrightwood % Üde., 3 
Verlangt: : Fran oder - Mädden im Reftaurant. 
Van Buren Str. 


164 €. 
„erlangt: Sine Sausbälterin, — Alters; 
Inder. Nahzufragen. bei Albert Anderſohn, 
45 3 Brinceton Ave. — en 
Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Yu erfragen Freitag und Samitag 
im Store: 522 2 Larrabee Sit. 


Verlangt: Ein gu gutes ; Dienftmäpden. 2927 Arcder 
Ave. midofria 


s 
—— ——— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: —— 





Deutſche, fleißige Frau ſucht Haus— 
arbeit; kann einfach kochen. 1008 21. ER: Ye. 


Geſucht: Frau jucht Bläge zum. "Hausreinmachen, 
Wachen oder während des Tages auszuhelfen» — 


Egan, 164 Milton Ave. 
Gefuht: Eine anftändige : tau jucht Stelle zum 
Wafchen oder Putzen. Abr.: W. 827 AUbendpoit. 
Weſucht Eine Frau ſucht Stellung als Haushäl- 
terin, womöglich in einem Gejchäftsbaus. Adr.: WM. 


8, Adendpoft. 
FungesMädden, 16 Jahre alt, juhtStelle 


Gejugt: }ı 
zur Hilfe bei der Hausardeit. 1636 N. Kedzie Ave: 
nue. dofria 


doir 


Grihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer KRubril, 2 Cents has Wort.) 


Fäder! — Gejchäftsmaller „Hinge“,, 59 Dearborn 
Str.. verkauft fpeziell „Bädereien“! Käufer undBer- 
fäufer follten vor prechen. 24no, fodifr—Td3 


 Saloonteepers! Geſchã fts matler „Ri ne”, 59 Dear: 
been Str., verfauft Saloons, Hotels, Reitaurants! 
Käufer ı und Verkäufer erwartet! no, mmfr, In 


Zu verfaufen: 2150, Meat Market, Armitage Ave.; 
Tageseinnabme ungefäbr $40; Miethe nur $12; 
aute Gegend; große Grocery nebenan; Seltener 
Yargain. Hintze, 59 Dearborn RB o.. __friondi 


gu verfaufen oder zu i vermiethen: : Büderei, Brid- 
fen und Yaden-Finrihtung. 243 MWiimot Ade., 


Gde We ftern und Armitage Ave. frion 


Bu verfaufen: Gutgebendes Scloongeichäit, Nord: 
ſeite. Gute Lage. Adr.: X. A. 131 Abendpoſt. 


Langjährige, gutgebende Bäderei; 
Nordweitjeite. Zu erfragen: 1242 George Str. ka 

Zu verkaufen: Päderei, mit guter Einrichtung; 
Shen Lage. Näheres: 940 Armitage Ave., binten, 
oben. 


38 verlaufen: 


Zu verfaufen: ; Downtown | Saloon, ausgezeichnete 
Geichäftsiage, fraufpeitshalber. Nordeft:-Gde Monroe 
und Glart Str., Eingang an Monroe. 


Zu verfaufen: Gutgebender Meatmartet am ver 

Nordfeite. Beite Lage. I. Hebel, 500 Larrabee Str. 
. dofrja 

250, Reitaurant, theil3 auf Abzahlung, 

dere Geichäfte, jeltene Gelegenheit, 110 Elarf 
Str, Store. dofr 
Zu verfanfen: Delikatejien-Store, 479 W. Belmont 

Anc. Keine Agenten. ; mbofr 


Zu verkaufen: Kegelbahn und Saloon. Radyufra- 
2d3,10 





abe ans 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu ——— Zwei Boarders finden gutes 
Heim. 969 Hancock Abe., nahe Bloomingdale —*9*— 
rja 


Zu vermiethen: Hübfches, möblirtes Frontzim— 
mer, $1.50. 349 E. North XUpe., 1. Flat. 


Anftändign Boarders verlangt. Reine warme Zim⸗ 
mer und gute deutfche Koft. 616 Weit Superigr Str. 
frfon 


$1 die Woche mit Kaffee. 


 Perlangt: Roomers. 
30nov, 1w 


307 Augufta Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort] 
einfach, 
North: 
334 


Möblirtes Zimmer, 
nabe 
Apothele, 


Zu miethen geſucht: 
aber heizbar, von jungen Eheleuten, 
weſtern⸗Hochbahn. Adre: Eheleute, 
E. North Ave. 


Zu miethen defucht Ein guter Pferdeſtall an der 
Nordjeite, für 5 Pferde und 4 Wagen, wenn möglich 
mit Wohnung für eine Yamilie. Fr, Hollender & 
Eo., 181 Illinois Str. 


Möbel, SHausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit, 8 Gens | Gents das eb et ) 


O neue und — 

Ba :Heizödfen, VBafidhrüdhen 
Daten Ranges un Kochberde. 
Manche diefer Defen wurden nie gebraudt und 

find it tadellojem Zuftande. 
Andere find obne die NidelsBerzierungen u. f. w. 
Jeder Ofen wird genau verfauft, wie er ift, und 
wenn man findet, dak er nicht wie angegeben, tönnt 
‘br Euer Gelv aurüderbalten. 
Wir vertaufen ferner den Reft, von 
Waaren, welche übrig blieben von dem fürzlichen 
Great Northern Hotel:-Eintauf, 
3u den folgenden ungewöhnlich niedrigen Preifen: 
MDneue Heiyöfen..... — 
15 neue Xaundry=:Defen. 5 
5 Barlor:Heizdöfen, mertb $%. 8.75 
3 Baie Burners, volle Größe, mwerthb $35, 
etwas gebraucht, in gutem Zuftand 

40 Matrchen, in aut. Zuſtande, alle Größen, 
96 chte Federfijien 

17 Gnamel = Bettftellen 
fing: Trimming) 

10 gut gemadhte Couches, in gutem Zuftand, 3. 2 

feine Rugs, 9x12, . 

25 Room:Size Ingrain Carpets, $6.00.. 

Für Diejenigen, melde nicht baar zu nn. 
wünicen, ftelen wir folgende Bedingungen: 

25 werth an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro Monat. 

50 wertb an Möbeln, $4 baar, $4 pro Monat. 

$75 wertb an Möbeln, $5 baar, $5 pro Monat. 

$100 wertb an Möbeln, $7 baar, $6 pro Monat. 

Wirliefern Yiles, wa3 zur Ausftais 
tung don Hotels, Logirhbäujern 

und Wohnhäuſer gehört, 
vollftändi 

Wabaſh Carpet rnit e Houfe, 

AM und IB Wa i e. 

Ude 8 offen. 


Zu verfaufen: Sehr autes Holding Bett, ſowie 
andere gute Bettſtellen, 


Wafhzuber u. f. w.; müj- 
fen infolge Umziehen bi3 Samftag. Morgen det= 
tauft werden. 253 Southport Abe., hinten. 


Zu verfaufen: Neuer Elmwood Kochofen, Beufielle, 
Matratze u. ſ. w. 818 Belmont Ave. 


Zu "Taufen gefucht: ( Gebrauchte Möbel und Noc- 
ofen. Potfchen, 194 Oft North Ave. 403, 1w* 


50 
rlor 


n 
®- 
n 

b 


d 
u r 
a n 


Bierde, Wagen, Sunde, Bögel 1 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


Junges Pferd, nebit Geihirr und 


Zu verlaufen: 
Surrn, bilie. TU Sefferfon | Str., nahe 18. Str. 


Pferde mit Hühneraugen oder ſchlechten Fußen ku⸗ 
rirt duch Prof. Fitzgerald. 4928 Cottage Grode Ave. 
Unov, Imt& 


Hatzer Kanarienvögel. Vapageien. — ett. 
SKoempfer’s Bogel:Laden, 8 Etate Str Alx* 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Große Bargains in neuen und gebrauchten Upright 
Pianos bei Aug. Groß, 590-92 Wells Str., nahe 
North Ape. Abends offen. 2dzlio 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik; 2 Cents das Wort.) 


William Henry, deutiher Rehtsanwalt.-— 
Rath frei. — Zimmer 1241, 79. Dearborn Str. 
503,1mX 


8. 2. Eihenheimer, deutiher Advofat, praftiziet in 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn — 
b 


"Fra PBlotte, Rehtshnmalt. 
Ale Rehtöfachen prompt beiorgt.—Suite 844848 
Unity — 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Osdood Str. 2055” 


Freies Auskunfts⸗Rechts⸗Burean. 
Rechtsange liegenhe ten promot bejorgt. Löhne kollektirt 
gimmer 10, 78 LaSalle Str. Sip* 


Aerztliches. 
inzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis ı das das Wert.) 


Tas befte und wirkjamite Heilmittel acgen Kämors 
noh immer Die: Triplet Bile 

gr jede — een ein beion- 

deres Mittel. Zu babe ei, 15 
—— oder sei Eurem Klee Breis 
pro el 50c, per PBoft 60c. l4no,ddja, 2m 
— —** Couah Eure” ift garantirt, den 
dan zu heilen. rn — 
—— chmad. Bei allen Apothele we 


I Wells Sc. SpezialsArzt.— 
3 u ent, er Nierenz, Leber: u De 


Ronjultat Unt 
ae | ae SH Fre 


< Patentanwälte. _ 
—— 2 Beate vos Biene 


> * a 
au verfiufen: Gire- yarın | 122 Ude, 65 
unter Pflug, ‚Reft Bujh: — Se Haus mit 
’ Yimmern; - Breis Alr00,. Die Hälfte Bear, Reit 
auf jährliche Udzahlung. . Adr.: Wilhelm Koth. 
Keloofa, 1, Wood E., Wis. 
"u verfaufen: Bil 9, 4) Ader Farnland F Michi⸗ 


gan. Ars. Auhus t 
ae dir. has, E’genthüngern, 160] R m 


mit. Stod und 
Aor.: W. 850, 


Zu vertan uiden: "160 de: Farın, 
asien Zubehör, gegen Properip. 
Abendpoit. 


Farmen mit Stod und fehender Ernte vertauſcht 
für Chicegoer Grundeigenthum. 119 La Salle Str., 
Sinne er 22, 1208%* 


NRordweitielte. 


y Reue 5 Zimmer Häufer, 

Brick⸗Baſement, Badezimmert, K100; 35 Ri; 813 
* natlih; nahe Eliten und Belmont Ave. Electrie 
ars. 6. Melms, Gigentbümer, 1959 Wilmaufce 


Ave., zwiichen Gatifornia und Fullerton Ave. 3d1w 


Ju berfaufen: Fus 


Cüdweitieite. 


„gu derfaufen: Brauche $159 Baar und licher als 
„richt betommen, verfauje ic meine Arid Tottage 
a nd rot, ın_perfettem Zuntande und. in guter Ges 
gend, für $975. Reit Zahlungen nah Belieben. Nadıs 
BEER: BU S. Irving Xne,, Rad. von 12 dı8 
2 t , 
mife 
nn nn 0 > 00T or re 
Berichiedenes, 
Habt Ihr Häuier 3a verlaufen, zu vert 
zu vermicrhen? Kommt für gute — be 
Wir haben inter Käufer au Hand, — Sountags 
ofien von 10 kis 12 br Vormittags, — Nichard U. 
Rd & Ge.. Immer 5 und 6, 5 Waihingten Ste 
RordtiveitsCde zur ty Etr. = 
: Geihäft:— 
1697 N. Elart Er? * nörblie don Belmont Ape. 
122° 
nn 
we uch Dann 
Geld auf Movbel. 
(Unzeigen unter diefer \ '7, 2 Gents das Mark.) 


n 4.8. Freund, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 
Geld zu verleihde 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. ſ. w. 


77 Main, 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, werit era 
die Anleihe machen, jondern (alien viefelden 
in Eurem Bejit. 


Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, _auj deren Note, 


Wir haben das größte deutſche Geſchäft 
in der Staüt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fonmt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 


Ahr -werdet e3 zu Gurem Vortheil’ finden, bei mie 
borzuiprechen, ehe Ahr anderwärt3 hingeht. 


Die ficherfte und zuderläfiigfte Bedienung zugefichert. 
A. ©. Be zend, 
18 LaSafe Str., Simmer $ 3 — Tel.: 9737 Main, 
®eld! Geld! gen 
Chicago Mortigage Loan Gompany, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 2I7. 
CHhicagr Mortgagne Loan Company 
180 W. Madifon Str., Zimmer 208, 
Süvof:Ede Halited Etr. 


Wir auf Euh Geld in großen und Fleinen Bes 


248 14% 


trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir. 
gend mel P +; "Sicherheit zu den tilligfien Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zum jeder Zeit gemacht 
werben. — Iheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
gcenemmen, wodurd die KRoften der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Loan Com an 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 umd | 1, s 
llay 


Ratenreduzirt vom 1. Dez. 1901 an. 
Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfers 
nen, an gute Leute in leichten monazl.ihen Zahluns 
gen, zu den folgenden billigen Raten per Monat; 
feine anderen Koften; oe verfchwiegen. 
81.50 380 fü 


fi 

Pitte diefe Naten mit anderen zu vergleichen. 

Lang etablirt. — Die befte Behandlung zugefichert.— 

Otto E Boelder, 70 LaSalle Str., 3. Ent. 
605 


Geld iann geliehen werden auf 
Uhren u. Shmudjachen. 3% p. Monat, 
Gity Loan Bant, 

131 &. Glart Str. 


Diamanten, 


Chicago Credit Gompany, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Derötfentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit, 
Leihte Abzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferd: und Wogen. Spreht bei wis vor 
und jpart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str,, Zimmer 21. 
Sranch⸗Office, 534 Sincoin Ane., Safe ? Diem. 


Geld auf Möbel aeliehen. Ueber Wooif'3 Clothe 
ing Store, 181 Weit Madifon Str., Simmer = 2 
R? —10d3 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
Geld ohne Rommitfien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, obme Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften ſelbſt. Dreifach ſichere —553 er Vers 
fauf ftet3 an Hand. Bormittans: Honpne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago J Rachmit⸗ 


tags: Unitye Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
no, Im 


Geld zu verleiben an Damen umd Herren mit 
fefter Anitelung. Privat Reine Hppothel, Pag 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waf 
ingten Str. iien bis Abends 7 Uhr. Hmak*® 


Geld zu verleihen. Ernft Melms, 1959 Milwaus 
fce Ave. Sonntags offen. 3d31w 


Privat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Den Schreibt, und ich werde er une: i 
. 150. Abendpoft. 608,% 


Zu verleihen: Ohne Kommifiion, billige ges: 


aelder; erfte und amweite Hypothet. Adreſſe: 
Abendpoft. * —* 1w* 


— — — — — — — — 
Perſonliches 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Grane'3 (leichte Ybyablungen). — t nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder mongat⸗ 
ũche Abzahlungen laufen: Herbit- u. Winter⸗Anzüge 
und Ueberzieher fjür Herren, Pelze, Coats, Suits uno 
Waifts für Damen, Jünglingss, Mädcdens u. Kinders 
Kleider, su. — und —— Aus⸗ 
ſtattungen. — rane& Go. Ic-160 
Wabaſh Ave., 4 Se "Elevator. Offen Abends. — 
Wenn Yhr nicht fommen fünnt, fchreibt oder telephos 
uirt: Gentral 3019, unjer Verläufer wird — 
9ip, 
a en — — — 

Cali fornia und North Vacifie Küuſte. 

Judſon Alton Exkurſionen. mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Tour iſten⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Pallagieren nah Galifornıen 
und der Wacificküfte Die ——“ und billigſte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Douneritag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route” 
mittelft der Kanfas City und der Denver & Wie 
Grande Bahn. Echreibt oder fpredht dor bei Judiom 
Alton Greurfiond, HI | Marquette = — 


Chicago. 

riftli Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
— — Anſprachen, Gelegenheitsreden 
deutſch und engliid angefertigt. Abends voryufpres 
&n oder abreif.et: 337 Hudjon Abe. 1. Flat. 


25/9, 2° 

i 8 AUgench“ 59 Dearborn Straße 
tolcktirt auiden, Miethen, Töhne, auf Vıozente, 
Alte Nectsangelegenbe: ten beforgt. * —R 


artetten, Baar: Tonic und farbe madht Fi 
— — Lowe Abe. 4 


— 
Beſte Anzüge zu vermiethen bei Frau Madſack, 
734 Globourn Ave. 


Vridfager® und Sl Mafons, zur Beagtungt 
Beamtenwahl Sonntag, 8. Dezember 1901. — Yobr 
3. Gorcoran, Prä Fröfi dent. 


uUHlip’s Hallen find vok ig renovirk 
und neu dekoriert werden. Momites fihd —— 
Yiefelben ‚zu inipigiren. Office: Zimmer 8, 3 a 

TR. Elarf Str. - 
Ge⸗ 


Deutihe Frilzihube, ein vafiendes — 

ſchent, fabrizirt und bält vorrätbig U. mmer⸗ 

mann, 148 Clybourn Ade., nahe Larrabee ar 4 
583, 1mt 


in 

—— 

lore — 
ar 10 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden 
prompt. folleftirt. — — — 
gibt. Reine a Br 

t 9. Rraft, 1 35 daßale Etr 
Telebbene Eentral >. 


— ge ae Ra 1 kr za 
— I ubrit 3 Gents das 


unter einem Doffar.) 
SE 
Eine Sg e 


Dort, 
ebildet, im 
die 
— 


—* ze FB 





F Gifenvann- Fahrpläne. 


“ Chreago & Rorsgwefternsweifenndaun. 
Eiet-Offices, 212 Elarf Ste. (Tel. Gentraf I), 
Dafieg Ave, und Weil! Str, Station, — 
nkun 


Abfahrt 
„Ihe Opverland Limited“, 
* 8.00 


» 
2 
3 


8 
: 8 88 BESEES8 5358 2ER 83 BB SUR SE —⸗ 


*10.00 
11.30 


*11.50 


* 5.30 
*11.30 


San ———— 
Los Angeles, Wortiand.. 
Denver, Omaha, Siour Ey. 
Ei Buff, Omaha, Des 
Moinee, Marſhaltown, 
Gedar_Rapids 
Sivur City, Majon City, 
— Vartersbutg. 
raer, Eanborn 
NordeFoma und Dakotas.. 
Diron, Clinton, 
apids 
Blad Hil3 und Deadtvnod 
Et. Vaul, Minneapolis, 
Du luth 
Et. Paul, Minneapolis, 
Gau Claire, Yudfon und 
Stillmater 


*7.00 
*+*11,30 
7.00 


“ter 
— 


—8— 
e 


mom wo ar 


'8 Eu Euasshs Su — 


Winond, Lacrofje, Manta: t 
to und et. Minncjote $ 
HoudbuLac, ‚Ojhkojg, Rees 
nah, Menaiha,. Appieton, 
Green Bar 
Sinkofh, Appleton Yunct.. 
Green Bay & Menomince, J 
Alhland, Hurley, Beifemer, | 
Seontwood, Rhinelander. f 
Dibtoih, Green Bay, Der | 
i x 3.00 
\ *8.0 


*10.15 


* 
a 


“ 
* 
- 


“11.30 


* 
- 
je 


* 
* 
— 


nominee, Marquette und 
Late Superior 
Green Bay, Florence, Ery: 
ftgl Falls . *10.30 
Nodford und Freeport—Ubf. **7.25 
10,20 8., "74.45 N... 87.03 R., **11.25 R. 
Nodforv—Abf. **3.0 B., *4. 00 V., **9.00 V., 
*2.02 N., **6.30 N. 2 
Beloit, Janeeville, Madiion—Abf. **3.00 B., 34.00 
B. 9.00 8. 745 8, 7301 8. 7% N. 
Sanesville, Madiion—Abf. *6.30 R., *10.00 R., 
“10.15 N. ö iR 
Milwaufee—Abf. **3.00 B., *4.00 B., **7.00 B., 
“9.00 B., IL. R., *2.00 N., *3.00 R., *5.00 R., 


“30 N., +10.30 N. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Eonns 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftagd. x Täglich bis Menominee und Rhines 
lander, + Täglih bis Green Bay. 


8% 38 BEE888 BEE EEE 33 BB 882 3 58 9 


Burlington:Linie. 
Ebicago, Burlinzon und Duincy Eifenbahu, Tel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Zidets in 2il 
Glar! Etr, und Union Bahnhof, Kanal u. Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Ditawa, Eireator, LaSalle.... 8.03 **6.10NR 
NRochelfe, Rodford, Fyorrefton.. ** 8.208 **215R 
Mendota, Galesburg MB H2I5R 
Galesburg, Yurlington, Counz 
cil Bluffs, Omaba, Lincoln * 
Deadiwood, HotSprings, S. D. 
Helena, Zacoma,: Bortland.... 
Slinois und Jowa Lotal 
Teras PRunfte und Meriko.... 
Galesburg, Ouincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Ealijornia.....» 
Fort Madijon, Keokuf 
Rod Falls, Sterling, Rodford ** 4,3ON 
Yorkoille, Ottawa, Etreator.. *4PON 
+5,50 N 


*6.ION 
Et. Paul, Minneapolis *639 N 
Dubugque, LaCroſſe, Winona.. *6.30 N 
Kanſas City, St. Joſeph *10. 30 R 
Quincy und Hannibal *10.30 N 
St. Vaul, Minneapolis 
Dubuque, LaCtoſſe, Winona..**10.55 NR 
Denver Utah, California .... *11.0OR 
C'cil WMuffs, Omaha, Lincoln *11.O0N 
Deadwood, HotSprings, S.D. +11. ON 
Keofut und Fort Madifon.... *11.0O0N * 6.55 
* Täalih. ** Täglich, ausgenommen Sonntag 
.. Tai, ausgenommen Samftags. 


“* 
“ran rn 8 
zen 


Tut 


E'cil Blufis, Omaha, Lincoln 
RKanfas City, St. Nojeph, At: 
hilon und Leabenworth 


*2 
E 
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Zuinsis Zentral:Gifendbahn. 


Ulle durchfahrenden Büge verlaiien den SBentrals 
* Bahnhof, 12. Sir. und Part Row. Die Züge nach 
dem Eüden fönnen (mit Ausnahme des Roitzuges) 
on der 2, Str.e, 39. Str.:, Hyde Park: und 683. 
Etr.:Etation beftiegen werden. Stabt:Tidet:Office, 
99 Adams Etrafe und Auditorium Hotel. 
Durdhzüge: Abfahrt: Ankunft: 
R. Orleans & Diemphi3 Special *8.30B *9SN 
Hot Eprirgd, Ark,, via Memphis +80 B * 8.25 R 
Memphis & New Orleans Lim., 
Hot Sp'as, Ark. viaMemphis, 
Nafhville ⸗ 
Monticello, II., und Decatur..* 
St. Louis, Springfield, Diamond 
Special — 
Et. Louis, Epringfield Daylight 
Special, Decatur 
Cairo, Decatur, St. Louis Lokal 
Voſtzug — New Orleans 
Bloomington und Chatsworth... 
Bloomington und Chatsworth... 
Champaign und Gilman Lokal... 
Evansville Expteß 
Evansville, Cairo und South.... 
Kankakee und Rantoul 
Omaha, San Francisco 
Dubnque, S'x Eity, Siour Falls 
Subugue & Sirhr City Erpreb.. 
Dmabı, Siour Eity Boltzup.... 
Kodfvord Paſſagierzug { .05 
Nodford md Dubuaue 4I35N +12.5 
* Faolih. + Täglich aufgenommen Sonntags, 
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Weſt Shore⸗-Eiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
und St. Louis nach NRew York und Boſlton, via 
Wabaſh Eiſenbehn und Nidel Plate Bahn. mit ele— 
ganten Eß- und Bufifet-Schlafwagen durch, ohne 
Wag enwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 

Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York.. 3.30 N, 

Ankunft in Boton.. 550N. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemYort 7.50 B. 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 

Bia Nidel Plate 

Asfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rew Vork 2.90 R. 
Ankunft in Bofton.. 4.50 N, 

Abfasrt 10.15 Abends, Antunft in New Wort 7.50 8, 

Ankunft in Bofton..10.20 2, 

Büge gehen ab von Et. Lonis wie folgt: 

ziaWabaſh. 

Abfahtt 9. 10 Abends, Ankunft in Rew Vork 3.30 R. 

Ankunft in Boſton. 5.50 R 

Abfahrt 8.40 Abends. Ankunft in NRew Vork 7.50 B. 

Ankunſt in Boſtou. IO.20 B. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. iprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Nanderbilt Upc., Rew Vork. 
Sen. Weitern:Paflagier: Agent, 
205 S. Klarf Etr., Chicago, JH. 
Tiert:Uaent, 25 &. Elart Ste., 

Chicage, IN. 

: Ghicage & Alten. 

Unten Balienger Etation, Ganal und Adamd Ges, 
Office, 10) Adams Str., 'Bhone Central 1167. 
Züge fahren ab nad Kanjad Eity und dem Weiten: 

“N, 115 N. -— Nah St. Louis und dem 

Eüvden: *9:00 %., 11:30 ®., 9:00 R., *11:45 8, 

— Rah Peoria: 1:0 B., SION. "1145 NR. — 

Züge fommen an von Kanfas City: *8:10 ®. — Bon 

Er. Zowis: 7:15 B., BOB, 72:3 R., 78:00 8. 

— Bon Rerria: +: B., 1:39 N., *%4.35 N. 

Dwight Uccomodationsgüge verlafien Chicago: *3:18 

N, kommen an in Chicago: *16:10 B. und 75 R. 

— Aadjonvdille Züge verlaiien Ebicago: **11:30 B., 

5:0 N, "DOOR., *11:45 N., tonımen an in Chis 

age: R:I.R., 1:30 R., U: N. 

* Fänlih. ** Ausgenammen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Eeniral Station, 5. Ave. und Harrifen Str. 


Gity Office 115 Adam. — Telephone 08 Central. 
+ Zöglih; ** Tüglid, — 


bjahrt, 
Minneap. St.Baul, Dubugue, RER. 
Ranfa? Eity, Et. Iofep, TUR. 
Des, Moined, Marfgaltown *11.00 N. 
Sycamore ımd Ppron “3.1 
Et. Eharlet, Sycamore amd 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tider:Officed: 22 Glark Str. und 1. Kaffe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 
Indianapolis und Ginctnnati.. * 252 *+20M 
Lafayette und Louisville 
Lajayette und Bloomington.. 
Sudianapolis und Gincinnati.. 
Indianapolis und Cintinnati.; 
Yafayeite Accommodation ® 
Zafayerte und Loui@ville K 
Indignapolis und Gincinmati.. * 9. 
. Lid and W. Baden Springs * 8. 
. Kid und W. Baden Eprings 9. R 
*. Täglich. ** Außgensimmen Gonntagß. 
Baltimore & Ohio. 
Sahnhof: Grand Central Vaſſagier⸗Station; Ticet⸗ 
Offices: 244 Clart Str. und Auditorium. Keime 
eitta Fahtdreiſe deriangt auf Limited Zügen, 


Mr Sta 
anse “71583 "3.15 
t ington Beftis 
. 10.108 MR 


buled Limited 
Neo York, Wajbingtoen m. VPittk: 
dura Veftibuled Limited +EUN 908 
Columbus und Mhreling Erprek TOR 808 
Eleveland und Vitttburg Erpreh * EM RN CHOR 
* Tüplih, * Tüglih ausgenommen Sonntags. 
S bicage & @rie:-@ifenbann. 
idet:Offices: 242 8. Glark, Audi⸗ 
> torium Hotel und Dearbörn:Etation 
EI Volt und BDearborn Er. — Tel.: 
{ 7 —— 3274. Ant, b 
27 arion Lokal... TB BEER 
" N. York & Volton BOOR R 
33* und Buffalo...... er ZUR ZUR 
ocheſter eg = Arcomod.. LION *10.00 
N ft hi 7.35 s 
2. 85 


Sole “ 
z * Täglid. —XR 
— Die Rew Port, 


Burtrense 


„nn: 


Den on 
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et Ekr., an der 


— — — 


Slaviſche 
Roman von Paniet Sefneur. 


(Fortjegung.) 

Welch fonderbares und ſchwer ber⸗ 
ftänbliches Gefchöpf fie doch war! Bot 
ihre Nationalität al Ruffin allein den 
Schlüffel zu biefen Gegenfägen? Die 
jlavifchen Frauen waren Hubert nur 


durch dielegendenhaftenSagenbefannt, ! 


. bie über fie und ihre phantaftifchen Nei- 
gungen .im Umlauf waren, aber nicht 


eine einzige feiner Erfahrungen auf | 
dem Gebiete des ewig Weiblichen fonnte 
ihm helfen, einen derartigen Charafier ; 
zu begreifen. Diefe Frau ftand ala Ge= | 
Beimniß vor ihm: fie war für ihn eine | 
neue, mit einem neuen Stachel bewaff- | 
| Er verfiand meber | 
| fie, noch die Empfindung, die ihn gegen | 
| feinen Willen zwang, fi) ausfchließlich | 


nete Erjcheinung. 


mit ihr zu beichäftigen. 


Er trat mit Welmann in defien Zim: | 


mer, um diejen, der von allem, mas 
Miranoff anging, r 
war, über die Gräfin auszuftagen. 
Melmann batie den Grafen vor fünf- 


zehn Jahren, als er felbfi noch als Al- | 
tach& bei der englifchen Gejanbtichaft | 


in Petersburg ftand, fennen gelernt 
und erinnerte fich noch bollkommen deſ⸗ 
fen erfter Frau, die eine entfernte Ver— 
wandte des Zaren gemwefen war. 

„Das habe ic allerdings aud) ge= 
hört,” Jagte Brenaz. „Sie war eine 
Romanoff. Hat fie feine Kinder ge 
habt?“ 

„Nein. Sie ift vor zwölf Jahren 
geftorben und ber Graf ilt lange Witt: 
iver»geblieben. Dann aber hat er bie 
Ihorbeit begangen, mit jechszig Jah- 
ten ein überaus entzüdendes neungehit= 
jähriges Mädchen zu heirathen. — Sie 
fönnen darüber ja aus eigener An 
fchauung urtheilen.” 

„KReunzehnjährig ... Wie alt mag 
die Gräfin denn jegt fein?“ 

„Na, etwas über zwanzig bermuth- 
lich.“ 

„So alt fiebt fie noch nicht einmal 
aus.“ 

‚Nein, fie fiehbt aus, al3 märe fie 
böchftens fünfzehn. 
Heirath einen Zmiefpalt mit Mlerander 
III. hervorgerufen hat.” 

„Sroifchen Mlerander und der Grä- 
fin?“ 

Melmann lachte. 


„Das arme Ding! ... DO nein, 


fie hat den Zaren nie gefehen! Sie lebte 
auf einem alten Edelhof, weit hinten in | 
und | 
ftamımt aus einer altabeligen, aber böl= | 
lig verarmten Familie. Ich alaube, fie | 


Rußland, . am Ufer des Don, 


mußte fogar "daran denten, ihren Le- 
bensunterhalt felbft zu verdienen... . 


vielleicht hätte fie Medizin ftubirt, mie ' 


e3 jet bei den jungen Mädchen da drü- 
ben Mode ift. Na, fchlieglich hat Mi: 
ranoff fie enivedt und aus dem alten 
Neit geholt. Er muß auf den erjten 
Bi den Kopf verloren haben, und 
Grund genug dazu war ja vorhanden, 


allein der. Zar war der Anficht, haß-ein | 


Mann, der die Ehre gehabt hatte, eine 
Romanoff zu ehelichen, fie Zeit feines 
Lebens betrauern müfje und ich . nicht 
mit einer PBastiewina tröften dürfe.” 
„Alfo ift es die faiferliche Ungnade, 
die fie ung nach Frankreich bringt?“ 
„Ungnabe?.... Nicht ganz — da— 
für hat Miranoff dem Kaiferreiche au 
bedeutenbe Dienfte geleiſtet . .. Nein, 
feine Ungnade .. . aber doch eine Eni- 
zweiung. Uebrigens lag auch im Ge— 
biet der Politik die Gefahr eines 
mangelnden Einvernehmens vor .. 
Der Graf gehört der alten Schule an 
und im Winterpalais herrſchen freiſin— 
nigere Anſichten als die ſeinen. Gleich— 


wohl erhielt er ſeine guten Beziehungen 


aufrecht, und ich glaube ſogar, daß er 
im täglichen Briefwechſel mit dem Hofe 
ſteht. Der Zar wünſcht ſeine Meinung 
über alle Ereigniſſe, wenn nicht direkt, 
ſo doch indirekt zu erfahren.“ 

„Das wundert mich nicht,“ ſagte 
Brénaz, „den dieſer Miranoff iſt doch 
ein ſehr bedeutender Kopf.“ 

Glücklicherweiſe,“ ſagte der Jour— 
naliſt etwas tückiſch lächelnd. 

Und als Hubert ihn anſah, ohne für 
dies bedeutungsvolle Lächeln ein Ver— 
ſtändniß zu verrathen, ſprach Welmann 
deutlicher von den etwas plumpen Zier— 
raten, die dieſer Kopf wohl bald zu 
tragen haben würde. 

„Er iſt zu alt, mein Lieber ... und 
ſeie Frau zu hübſch ... da gibt's kei— 
nen Ausweg!“ 

„Ach, gehen Sie doch,” rief Hubert 
etwas verlegen, „wenn fie eine Franzd- 
fin wäre, wollte ich nicht8 fagen. . .“ 

„Und erft eine Ruffin!” entgegnete 
MWelmann, der fich innerlih an alten 
Petersburger Erinnerungen ergöbte. 
„Ah, Sie 'iennen diefe Spikbübinnen 
noch-richt! Denken Sie nur, ala ich bei 
der Geſandiſchaft ſtand ...“ 

Damit begann er eine Erzählung 
von ſeinen Erfolgen bei den Damen der 
Hofgeſellſchaft, wobon Hubert bei ſich 
die eine Hälfte abzog, die andere aber 
bon einer verzweifelten Alltäglichkeit 
fand, wobei er ſich durch gewiſſe kör— 
perliche und geiſtigeVergleiche mit der 
Gräfin fo verlegt fühlte, daß er aus 
Angft, arob zu werben, die Unterhal: 
tung zu einem ziemlich plößlichen Ende 


brachte. 
- 4 Rapitel, 


Um die Mittagsftunde bes folgenden 
Tages machte der Marquis von Brenaz 
Befuchstoilette und Tieß durch feinen 
Diener bei der Gräfin von Miranoff 
anfragen, ob fie geftatte, daf er feine 
Aufwartung mache. 

Auf die bejabende Antwort begab 
fih Hubert zu ber Gräfin hinab und 
Fand bei diefem — übrigens jehr kurs 
zen — Gtaatäbefud) feinen am Abend 
borber gewonnenen Eindrud, daß ber 
Graf fih in einer nur ehr mer zu⸗ 


| er fäm 
Gelb feine junge Gate 


völlig unterrichtet | 


Schade, daß diefe | 
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Peidenfgaft, 


für. das Zeremonielle ober aus beftändi- 
Dix Dune ber patkiifigen Ragentien? 

ieleicht wirkten alle brei grün- 
de zufammen. ber wel ein Smang 
war bies!.... Weldhes Hemmniß für 
für bie Entwidelung einer ehelichen 
Vertraulichkeit! Welch ein Dafein für 
ein zwanzigjähriges junges Ding! 

Ob fie wohl darunter Iitt? Hubert 
bermochte fich dieſe Frage noch nicht zu 
beantworten, aber er war überzeugt 
babon, baß fie die Demüthigung em- 
pfand, bie für fie in biefen Anorbnun- 
gen lag, denn al8 fie fih in dem Em- 
pfangszimmer ihrer Gaſthofswohnung 
— deren Räume ſo nahe beifammen 
lagen, daß die täglichen Gewohnheiten 
leicht zu kontrolliren waren — mit der 
Verſicherung erhob, der Graf ſei zu 
Hauſe und werde ſich freuen, ihren Be— 
ſucher zu begrüßen, erröthete ſie ficht— 
lich. Mußte ſie doch vor der in's 
Nebenzimmer führenden Thüre ſtehen 
bleiben und anklopfen wie eine Frembe! 
Während ſie, ihm den Rücken zuwen— 
dend, vor der geſchloſſenen Flügelthüre 
wartete, bemerkte der Maärquis die 
dunkle Röthe, die ihren Naden über— 
goß, und litt unter der Verlegenheit, 
die er ihr gegen ſeinen Willen bereiiete. 
Semen öffnete ihr. Er trug wieder 
einen ſchweren Stock, der einen Degen 
enthalten oder mit Blei ausgegoſſen 
ſein mochte. Zum größten Erſtaäunen 
Huberts trat der Diener nicht zurück, 
um der Gräfin den Eintrittk in das 
Zimmer ihres Gatten freizugeben, 
ſondern verdeckte mit ſeinem breiten 

Leib die halbgeöffnete Thüre. 

„Melden Sie Seiner Exzellenz, daß 
der Marquis von Brénaz hier iſt,“ 
ſagte die Gräfin. 

Der Muſchit verſchwand, und die 
| Thüre ſchloß ſich hinter ihm. Einen 
Augenblick ſpäter trat der General, 
| Hoch aufgerichte, mit  muchligem 
| Schritt in das Gemach, doch Tag auf 
| feinen Zügen ein freundliches Lächeln, 
| und berzlich ftredte er dem Marquiz 

bie Hand entgegen — ein IThierbän- 
| diger in mohlmollender Stimmung. 
| Dffenbar mar die Seele diefes 
| Mannes jo gemaltig, mie feine äußere 
; Erfeheinung, und einer Eleinlichen Em- 
pfindung nicht fähig; er fannte nur 
| ganzen Haß oder ganze Sympathie, 
; Sein Defpotismus wirkte von fich aus, 
als natürliche Kraft, ohne dab er 
irgend melche Hleinliche Abficht damit 
verband — er ftand hoch über Miß— 
trauen und Eiferfucht. So legte er dem 
Marquis gegenüber hohe Achtung, ja, 
ſelbſt warme Freundlichkeit an ben 
Zag, und zog ihn in feinen näheren 
Verkehr, ohne daran zu denken, daß er 
| immerhin für eine fo junge und fehöne 
| Frau mie die feine ein gefährlicher 
| Umgang merden fönne in einem jo 
traurigen und einfamen Zeben, wie er 
ſelbſt es ihr auferlegte. 

Der Aufenthalt in dem nämlichen 
| Safthof, das ftändige Zufammentref- 
‚ fen und bie gemeinjchaftlichen Vergnüs 
' gungen brachten ihren Verkehr im Ber: 
; lauf von wenigen Tagen zu einer Ver— 
traulichfeit, die er bei gewöhnlichen ge- 
‚ Teljchaftlichen Beziehungen ſonſt in 
ı Sahren nicht erreicht haben mürbe. 

Graf Miranoff verzögerte feine Ab- 
| reife nach Paris, mweil er den Bericht 
| eines dorthin gejandten Intendanten 
| über die zum Verkauf ftehenden An- 


mejen abmwartete.e Er mollte in ber 
ı Hauptjtadt feldjt oder in einer der ele- 
| ganten Vorftädte, wie Neuilly ober 
| Baffy, wohnen. Er wünjchte ein gro= 
| Bes Palais — e3 follie jo groß mie 
| jein Petersburger Palais am Newsky— 
proſpelt — und von einem großen 
Tark umgeben fein. Sein Bevollmäd- 
| tigter fand nichts feinen Wünjchen 
; Entfprechendes, behauptete, man müffe 
bauen, und er fei nicht einmal ficher, 
ob e3 ihm gelinge, ein jo großes Ter- 
ı rain anzufaufen, denn innerhalb ver 
Befeitigungen der Vorftäbte waren 
| PBrivatpaläfte und große Parf3 eine 
| Seltenheit. Nun fehidte der alte De- 
jpot ein vernichtendes Telegramm um 
| da8 andere nach Paris, fragte, ob man 
| glaube, fich über ihn Iuftig machen zu 
| fönnen, und verlangte in fpäteftenz 
| ſechs Wochen die ganze Einrichtung 
fir und fertig zu haben. 
| „Sagen Sie, lieber Marquis,“ Jagte 
j er einmal zu Herren von Brenaz, „ift 
es denn wirklich ſo ſchwer, in Eurem 
wunderbaren Paris eine Wohnung zu 
bekommen? Es iſt mir vom Jahre 
1867 her, wo ich Alexander Nikolaje— 
witſch zur Weltausſtellung begleitete, 
doch in ſo großartiger Erinnerung ge— 
blieben!“ 

„Ja, lieber Graf, das hängt ganz 
davon ab, was Sie unter einer „Woh— 

nung“ verſtehen! Wiſſen Sie, was 
Sie thun müſſen? Sie ſollten mit der 

Gräfin in meiner beſcheidenen Woh— 

nung in der Rue de Babylone ab» 

ſteigen; dann können Sie ſelbſt ſuchen, 
und werden ſicher etwas Paſſendes 
finden.“ 

Miranoff unterbrach ihn mit einer 
ſo entſchiedenen, ja ſchroffen Ableh— 

nung, daß der Marquis ſich ſchon ver— 
letzt fühlte. Aber der Graf fuhr ruhi— 
ger fort: „Ach, mein lieber Freund, 
| wir würden uns ja fo freuen! Aber 
ı Sie wiffen nicht... e3 ift ganz un 
| möglich. Jh bin „oogelfrei“ in ver 
zibilifirten Gefellichaft, und mein Da- 

jein jpielt fich nicht ab mie das eines 
: anderen Menjchen!” 

War bieß eine Unjpielung auf den 
unberföhnlichen politiichen Haß, der 
fein Leben bedrohte? Mar er thatfäch- 
lich durch die Nibiliften, deren Urt$eils- 
fprüche früher oder fpäter ausgeführt 
werben, zum Tode verurtheilt und ba= 

| von benachrichtigt torben?.... 

AS der Graf diefe ſo geheimnißvoll 
und boppelfinnig lautenden Worte 
ausgefprochen hatte, blickte 


ubert zus 
fällig auf Nadja und fah ——— 


um, und ihre 
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geben. 


ol ftumme Bitte — 
griff icht wollte ſie ſich davon 
überzeugen, daß. in biefer durch Haß 
und Mord verbüfterten Welt ihr eine 
treue Bau erblühte; vieleicht 
mollte fie ihn auch nut auffordern, zu 
fhweigen und ihren Gatten nicht in 
eine Unterhaltung über ſo peinliche 
Dinge zu verwideln. Zum erjten Mal 
fah Hubert den ruhig-ftolzen Ausdrud 
biefer fchwarzblauen, fammetartigen 
Augenfterne fih in offene Traurigkeit 
berwandeln, "und eine geheime Freude 
darüber mifchte fich in fein unendliches 
Mitleid. Sie verließ fi alfo jchon 
auf ihn!.... Ob fie wohl:errietö, daß 
ih in dem iherzen biefes Mannes 
Alles, was fie an Bewunderung und, 
Neugierde bei ihm ertegt hatte, in bem 
Munich auflöfte, iger dienen, für fie 
fämpfen und fich für fie opfern zu Füns 
nen — benn in bie Stadium waren 
die Gefühle des Marquis jeht eingetre- 
ten. Don Liebe wähnte er, fich meit 
entfernt, weil er fich nach feinen Er= 
fahrungen unfähig glaubte, eine ber= 
heirathete Frau zu lieben, denn ber 
Ehebruc Hatte ihm wohl Abwechslung 
und Zerfireuung geboten, niemals aber 
eine Leidenfchatt in ihm ermedt, da er 
eine jolche nicht für vereinbar Hielt mit 
der Möglichkeit oder gar der Gewißheit 
des Theilens, Webrigens hätten jich in 
diefem bejonderen alle einer foichen 
Beziehung auch unüberwindliche Hin— 
derniffe entgegengethürmt, denn bie 
Frau Miranoffs — diefes gemaltigen 
und geraden Charakters, biejeg Grei— 
fe8, der ftändig von Meuchelmördern 
beoroht, jeine legten Lebenzjahre am 
Rande eines dunklen, gähnenden Ab 
grundes verleben mußte —, die Frau 
diejes Helden, deffen aufrichtiger Ver- 
ehrer und Freund er war, die mußte 
dem Marquis von Brenaz Heilig fein 
und bleiben. Nein, den Hof wollte er 
ihr nicht machen, aber e8 würde ihn 
unendlich beglüden, menn fie geruhen 
wollte, ihn zu bitten, daß er fih um 
ihretwillen irgend einer fchweren Ges 
fahr augjeßen folk. 


(Fortfegung folgt.) 
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Das erfte Panzeridhiir. 

Pont jüngst eufgefundenen Aufzeihnungen murbe 
daz erfte Banzerjchiif in dem jechzehnten Jahrhundert 
gebaut, jedoch, da es ich als unlentiam erwies, bad 
aufgegeben. In dem gegenwärtigen Jahrhundert pros 
biren Leut? in der Seffnung, ein Seilmittcel für 
Verdauungsleiden, Dyspepſie, Blähſucht, Gallevergif⸗ 
tung, ſowle Malaria, Fieber und kaltes Fieber zu 
finden, dieſe und jene Medizin. Es gibt jedoch nur 
ein einziges Heilmittel für dieſe Krankheiten und 
das iſt Hoſtetter's Magenbitters. Verſucht es und Ihr 
werdet uͤberzeugt werden, vergewiſſert Euch aber, daß 
Ihr das echte bekommt. Es iſt bei allen Apothekern 
und Händlern im Allgemenen im ganzen Lande zu 
baben. PVerlangt von irgend einem derſelben ein 
Exemplar von Hoſtetter's illuſtrirtem Almanach für 
102. Es iſt das eine köoſtenfreie Publikation und 
enthält viel werthvolle Informationen, welche Euch 
während des ganzen Jahres nützlich ſein mag, ſowie 
viele amüſante Anekdoten, Statiſtlken und Zeugniſſe 
bezüglich der Wirkſamkeit des Vitters. Er wird in 
ſieben verſchiedenen Sprachen gedrucht. Verſäumt 
nicht, ein Exemplar zu bekommen. 1 d 
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Jeder Billardſpieler, der auf dem 
„grünen Tuche“ eine größere Fertigkeit 
erlangt hat, der ſeines Stoßes ſicher iſt 
und auch ſchon kleinere Serien zu 
Stande bringt, wird immer einer be— 
ſonderen Art von Bällen den Vorzug 
Er wird ihnen ſeine beſondere 
Aufmerkſamkeit zuwenden, und ſie bald 
mit großer Sicherheit zu ſpielen ver⸗ 
mögen; ſeien es nun Rückzieher, Dop— 
pelquartſtöße, Nachläufer, Maſſees oder 
andere Arten. Schon dieſe Bälle zu 
ſpielen, erfordert eine gewiſſe Kunſtfer— 
tigkeit. Und doch bilden ſie erſt den 
Uebergang zu den „Kunſtbällen“. 

Solche Kunſtbälle zu ſpielen, vermag 
wohl jeder bedeutendere Spieler und je— 
der „Champion“. Sie bilden den in— 
tereffanten Rahmen, mit dem er fein 
Spiel zu umgeben pflegt. Die Arten 
diefer Bälle find je nach der Beanla= 
gung desMeifters jehr verfchieden. Na- 
türlich ift e3 fein Beitreben, möglichit 
originelle und Verblüffung erregende 
Bälle zu fpielen, da fein Renommee da= 
durch nur geivinnen fann. Er fucht ji 
ein beftimmtes Repertoire aufzuftellen, 
deilen Nummern er ficher ift, und die er 
beitändig zu vermehren bejtrebt ift. Bon 
feinen Gegnern fucht er zu lernen und 
müht fich ab, ihnen ihre Trid3 nachzu= 
machen. Der „Champion“ Kerfan zum 
Beilpiel, der auf dem Riefenbillard eine 
regelrechte Serie von 3843 Bällen 
machte, und der für da3 normale Bil- 
lard einen Refford von 4285 regulären 
Bällen aufſtellte, pflegt oft nachBeendi⸗ 
gung eines Turnierabends noch ver—⸗ 
ſchiedene Kunſtſtöße zum Beſten zu ges 
ben, die faſt noch mehr Intereſſe erre— 
gen als ſein vorangegangenes meiſter— 
haftes Spiel. Seine Hauptforce bei 
dieſem ilt bie Bandenferienpofition, dad 
heißt die Kunft, die Bälle im Dreied an 
ter Bande entlang um das Billard 
herumzuführen. Schon zu diefen Bäl- 
ien und noch mehr zu feinen Kunjtbäls= 
len gehört eine bedeutende Berechnungs- 
gabe. Auch die Kraft des Stoßes muP 
ganz genau abgejchäßt werden. Bälle, 
die im Bogen laufen oder ihren Weg 
üper Hinberniffe hinweg nehmen, ge= 
Hören noh zu den Mlltäglichkeiten. 
Schiieriger ift e3 fchon, den Spielball 
fo anzufpielen, daß er den nächltenBall 
zunäcdit trifft, dann in Die Höde 
Ichnellt, ein angezündetes Licht, ohne e3 
umzuwerfen, auslöfht und dann zur 
Karambolage fommt. Auch der baie- 
vifche Merfterfchaftsipieler Woerz, die 
Defterreicher Kaufmann und Möhlas 
cher, der Ungar Adorjan und die Frans 
zojen VBignaur, Robert, Woulff, führen 
jämmtlich intereffante Kunftjtöße aus 
und zeigen Bhantafiebälle, bei denen 
Släfer, Hüte, Teller, ja jelbft Perfonen 
auf das Billard fommen, um eine ent= 
fprechende Rolle beim Spielen des Bal⸗ 
les einzunehnten. 

Haft unerreicht fteht in feiner Kunit 
der Chicagoer X. Schäfer da, ber jeden 

U eined Anderen Künftlers fofort 
nachmachen ann, während feine Bälle 
wiederum auf jo — Kombi⸗ 

n, daß ſie ſelten von 
werden können. 
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Soap 


American Family 


Wird in einer tadellos eingerichteten Sabrif hergeftellt, 


wo die beiten fanitären ASuftände herrichen. 


Sie 


wird gemaht vom reinen füßen Nindertalg und 
Pflanzen-Delen; Eeine freien Säuren, fein freies $ett, 
feine Rrankfheits: Reime nur Neinheit und Dortreff- 


lichkeit. 


Ein Triumph von zweiundfechzig Jahren 


erfolgreicher, gefundheitlicher Seifen » Sabrikfation. — 
Yehmt nichts anderes ftatt American Family Seife 
Seht danach, die echte zu erhalten—Feine billige ad 


ahmung. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


State Medical 


einen ftaunenerregende Sicherheit auf 
dem Billard gewonnen und erregt bie 
Bewunderung von Kennern und Laien. 
Ein anderer Champion, Eugen Carter, 
verfteht es, die Bälle in erftaunlicher 
MWeife in Drehungen zu verfegen, ein 
Kurftgriff, den ihm lange Niemand 
nachzumachen verſtand, bis ſchließlich 
Schäfer hinter den Trick kam und 
ſchnell eine große Geſchicklichkeit dabei 
entwickelte. Bei uns, in Amerika, dem 
Dorado des Billardſpiels, findet man 
oft auch Spieler, die ihre Bälle mit den 
Händen, nicht mit dem Queue ſpielen; 
der Billardkünſtler Peny aus Cincin— 
nati und der Champion Show leiſten 


darin Großes. Auch armloje Billard: ! 


fpieler gibt es, die mit verblüffender 
Sicherheit Bälle umherzutreiben verites 
ben. Bon ihnen zeichnet fi) vor Allen 
der Amerikaner Sutton aus, der da3 
Queue mit dem rechten Armjtumpf er= 
faßt und einen fehr fiheren Stoß hat. 
E3 ift ihm fo fchon gelungen, Serien 
bon fechzig Bällen zu machen. Ein ans 
derer Billarbfünftler, der den rechten 
Arm und drei Finger der linten Hand 
berloren hat, faßt das Queue mit den 
beiden Fingern der linfen Hand und 
pflegt jo Serien von zwanzig Karams 
bolagen mit Leichtigkeit zu Stande zu 
bringen. 

Bor Allem fommt e3 bei den Kunft- 
ftößen auf qutes Material an. Die 
Bälle müffen tadellos rund gedreht fein 
und die Billarbbanden mathematifch 
genau angefertigt werden. Nur dann 
fönnen fo erjtaunliche Refultate erzielt 
werden. Außerdem ift für den Künft- 
ler noch dauernde Uebung erforderlich. 
Er darf feine Kunft nie vernadhläffigen. 
Dies wird ihm auch nicht fehmwer ges 
madt; denn faft alle die berühmten 
Champions find Befiter oderLeiter von 
Billardafademien oder Billardhallen. 

—- 190 — 
Liebe auf den erften Blid. 


Ein Roman, deffen Einzelheiten fich 
in Berlin thatfächlich abgejpielt haben, 
die aber faft anmuthen, als hätte ie ein 
phantafiereicher Dichter erfonnen, be= 
Ichäftigte diejer Tage die 2. Straftam- 
mer de3 Berliner Landgericht? 1. Auf 
der Anklagebant faß ein geachteter und 
achtenswerther Kaufmann unter der 
Beihuldigung der Beleidigung und 
verfuchter Nöthigung; gegen ihn trat 
ein in voller Uniform erfchienener 
Stabsarzt auf. Das erfte Kapitel 
des Romans beginnt auf einem Kafi- 
no=-Ball, an dem der Angeklagte als 
Berwandter des Major? und Batail- 
lon3-Rommandeur3 mit feiner leben3- 
luftigen Frau, der Mutter feiner vier 
Kinder, theilzunehmen Gelegenheit 
hatte. Wuch der Stab3arzt mar mit 
feiner Ehefrau auf dem Ball; er war 
als Tiroler koftümirt und made ſo— 
fort beim Eintritt in den Saal einen 
faszinirenden Eindrud auf die Frau 

| ded Angellagten. Er hatte e3 ihr un- 
bewußt angetban, und fie bantte e3 
dem Zufall, der e& jo fügte, daß die 
beiden Ehepaare noch an jenem Abend 
miteinander befannt wurden. Die Be- 


Dispensary, 


SÜDWEST-EGKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


® Sonfulticen Siedicalten 
Aerzte. Der mediziniſche Vorſie⸗ 


her graduirte mit Kia 
Ehren von deutfhen und ameritantiä 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah- 
rung, ift Autor, Vorträger und, Spezia= 


fift in der Behandlung und Keilung geheimer, nerdöfer und chrouiſcher 
Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeltigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


Verlorene Manubarkeit, 


nervöfe Shwähen, Mikbraud des 
Syitems, erfhöpfte Lebenstraft, 


verwirrte Gedanten, Anneigung gegen Gefelihaft, Energielofigkeit, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbrudh. Alles find Folgen von Augendfünben 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jebod, dab Sie 
ichnell dem Tegen entgegengehen. Kaffen Sie fich nicht durch falfche Scham ober Stöl) 
abhalten, Ahre jehredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jehmude Jüngling vernachlaſ⸗ 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlaugte. 


Anftedende Kraukheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — ex⸗ 
ſten, zweiten und drittenz geſchwür⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauerud 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie- außerhalb Chicago’3 wohnen, fo 


ihreiben Sie um einen Fragebogen. 


Sie tönnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 


eine genaue Befchreibung des fyalles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
hen Kijtchen jo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit chronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden konnten, nad) unfjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode fi angedeis 


hei zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


Sprehftunden von 10-4 Uhr NRahmittags und von 6-8 Uhr Abends, 
Sonntags und au Feiertagen nur don 10-12 Uhr, 


To blieb fie im Haufe des Manne3, den 
fie jo jehwer gefränft hatte. Aber mit 
dem Stabsarzt mußte der Angeklagte 
fich auseinander jegen. Er jchrteb ihm 
einen bon innerer Erregung Diktirten 
Brief, worin er ihn aufforberte, bin- 
nen acht Tagen des Königs Rod aus: 
zuziehen und aus Berlin zu verjchwin- 
den, mwidrigenfalls er ihn auf offener 
Straße zühtigen würde. Die Antwort 
auf den Brief war eine Forderung zum 
Zmeitampfe, und als dies abgelehnt 
murde, ging der Stab3arzt an einen 
Ehrenrath und beantragte gegen Jich 
felbft eine Disziplinar-Unterfuchung. 
Später jah er jich veranlaßt, den Brief 
bes Angeklagten der Gtaatsanmwalts 
Ihaft zu übergeben, und fo fam e3, baß 
der Kaufmann auch noch auf die An= 
Hagebanf mußie. Als Zeugin murbe 
u. U. au die frau des Angeklagten 
vernommen, die unter dem Zeichen tie= 
fer Reue ihre Verfehlung offen einges 
ftand und auch zuaab, daß fie ald Ber- 
führerin zuerft an den Zeugen herange- 
treten fei . Zu ihrer Entjehuldigung 


tanntfaft murbe näher, obgleich bie | konnte fie nur angeben, dah fie unter 
Frau des Angeklagten diefem |hon am | dem Zmange einer höheren Gewalt ge- 
Zage nad) dem Valle zu verftehen ge= | ftanden habe. Sie und der Nebentläger 
geben hatte, daß der Stabsarzt einen | befchworen, daß fie über Lieblofungen 


ungewöhnlich tiefen Eindrud auf fie 
gemacht habe. Man befuchte fich gegen- 
feitig, die Kaufmannzfrau fand aber 
in der Folge recht haufig Gelegenheit, 
ohne Begleitung ihres Gatten dem be- 
freundeten Ehepaare Befuche abzuftat- 
ten. Eineö Abends fam e3 zur Kata 
firophe. Die Frau ded Angeklagten 
war etwas lange zum Befuche bei dem 
Nebenkläger gemwefen und diefer über- 
nahm es nun auf Wunfch feiner Frau, 
ben Befuch nach Haufe zu begleiten. 
Die verliebte Dame geftand auf dem 
Mege dem a. ihre große Zu- 
neiqgung. Später folgten noch meitere 
Zujammenfünfte des Paares. Ein Zu- 
fall machte dem Traum ein Ende. Die 
Frau des Angeklagten befand _fich 
außerhalb in einem WBadeorte. In ib: 
rer Abweſenheit öffnete ihr Gatte zu- 
fällig ein eines Nähfäftchen und fand 
darin einige Skripturen, die ihm bie 
Augen über feine Frau öffneten. Diefe, 
über das plögliche A jeglicher 


Nachri € 
—— 
nalen Seat male 


| 
| 
| 


nicht binausgegangen jeien. Die Ver- 
handlung, welcher auch der Vorfitende 
bes Ehrenrath3 beimohnte, endete mit 
ber Verurtbeilung des Angeklagten zu 
20 Mark Geldftrafe. 


Dr. S. Silsbee hat da3 Vroslem gelöft, eines. der 
aröhten Leiden der Menihheit, nämlih Hämorrhoi: 
den, zu heilen. ANAKE »IS beißt das vortreifs 
Tide Mittel, welches jich bereit3 in vielen taujend, 
felbft den bartnädigften Fällen vollitändig bewährt 
bat. P. Neustaedtier & t'o.,, Box 2416, New Yo,k, 
fSiden einem Aeden, der e3 verlangt, Mufter und 
Gebraudtanmweifung Fojtenfrei nah allen Theilen 
der Vereinigten Staaten. Zu haben in allen renom: 
mirten Wpothefen. Hütet Euh vor Rahahmungen. 
Achte darauf, dak die Unterfchrift von S. »ilsbee, 
M. D., fi auf jeder Seite der Schachtel befindet. 
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— bes alle an Ben 
4 trümmungen des 
rats, ber Beine 

u und Beidenden 

——— 
neueſten Apparaten poſitid geheilt. Bru 

derſchiedene Sorten. — für (amatıen Keib, 

Diutierichäden, fette Lente und Nabelbrüde, Gummi 

mpfe für Krampfaber, Gerabehalter, Krüden, fünfte 
de Beine u. |. m. —Brud» 

bänber 50 Gentd und aufs ö 

wärts. Beionders empfehle 

i& mein neu erfundenes 

Sruchband, welches einge 

führt iſt in der deutſchen 

Armee. Es iſt das ſicher⸗ 

e, beauemfte, Dauerhafte 
e, weldes Tag md Nacht 
sd 
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Ave.. nahe Randolph Str. Gpegi 


one Schmerz — wirb unb eine 
5 ielt. DR. BERT WOLFERTZ, 
v 
die und Berwachfiungen bed Körpers. Sonns 
tags offen biß 12 Ubr. — Damen werden bon eines 
Dame bedient. 6 Privat Zimmer aum Anpaflen. 
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| 
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äßt fi weder dur innerlidhe oder äußerlihe Mer 
ditamente no duch Tragen don cleftriigen Ban« 
dageı, jondern einzig und allein dur eine, im 
unferen Händen, völlig jymerg« und arfayriofe Ope- 
ration in wenigen Tagen radifal heilen. Ganita- 
rium im gelündeften, ruhigen Stabitheil en 
— Breije mäßig. — Betrelfd Aufnahme, Jowie die 
leit zu Haufe burhführbare heilung aller anderen 
Eerual:, Nerven- und Hautfe ten, 

Ge chicchts, wende man fi mündli oder ei; 


lis an dee Privat⸗ unit, 
181 6. Avenue, = = =: New Yard, m. . 
Auskunft vter Konfultation frei. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Speziakb Arzt 
f. Uugen:, Ohren, NRaien: u. Dalbs 
leiden. Behandelt diefeiben geändii 
und jene bei mäßigen Breijen, f 
nah wnübertrefflichen neuen M 
harträdigte NRaientatareh und 
R hörigteit wurde furirt, wo anbere \ 
erfolglos Blicden. Künftlihe he 
augepaßt. 2 rwei.— 
linit. 261 vincoln Übe,, 3 
8 Vorm. bis 8 Abs. Eonniags 8 biE U 
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| Chicngos Sauptquartier 
Nur 15 Tage zum Einkaufen non Weißnachts-gefthenken. “ut sure = to smuma 


immer größer umd alles Dagewefene wird in den Schatten geftellt. Dermeidet das Weihnachts:Gedränge der legten paar Tage. 
Weihnachts: 


Ein wirklider, 
lebendiger 
| Weihnachts 
mann, - mann, 


| 

. 

| | o . E 

| Britter Zloor. Etablirt in 1875. ‘ State, Adams und Dearborn Strasse: Britter Floor. | 
| 


Unfere Männer:Meberzicher zu S11. 
Deadjtet wohl, es bedarf eines auten Schneiders, 
damit ein langer Bad ridtig hängt. 


Es ift fein Wunder, daf; wir joviel verkauft haben, dern wenn Jemand einen Roc anzieht und in den 

Spiegel jchaut, fo gefällt er ihm. Diefe SI1 langen Veberzieher find gemacht aus einer modiichen | 
Sorte Orford-grauer, aanzwollener Gewebe, 47 Zoll lang, jenfrechte Tajchen und jchmaler Auf- 3 
fchlag. Deraleicht fie mit Ueberziehern, die anderswo für mehr Geld verkauft werden, unterjucht das J 
Sutter, den Stoff und befonders das Pafjen. Ihr werdet jehen. $ 


Unjere Mönmer-lcberzieher zu 87.75. 


ments, durchaus ganz Wolle, und mit ausgezeichneten, dauerhaften YWutterftoffen verjehen, 


Größen von 34 bis 42. 
Yhr mwerbet mit irgend einem 


2% en 
Feine Meberzicher zu 515, 518 und 520. — ee ne 


ſtenFabrikanten hergeftellt wurden, und von nur zuverläffigen, unterfuchten Wolftoffen, in langen od. 
furzen Längen, einfache Schattirungen oder fancy Mifchungen, gute Wertbe, und bitte vergeffet nicht, 
daß jeder einzelne garantirt ijt, guten. Dienft zu leiften. 


Unjere Männer-Anzüge zu 57.50. Niedlihe dunkle Drford graue Anzüge, 


eine befonders ftarfe Partie, mehe wir bon 
einem guten Yabrifanten kauften. E3 ift unmöglich, diefe Anzüge, in folcher Weife hergeftellt, im requl. Wege zu Diefem Breife 


zu verfaufen. 
Bilden gegenwärtig bei un eine ungewöhnlich jtarfeBartie; feiner ganzmoll. 


R . n Ns Ss a ’r 
x Unſere Männer Auzüge zu 810. blauer Serge, ſchwarzer Serge mit rauher Oberfläche und verſchiedene 
J beſonder beliebte Muſter in Caſſimeres und Tweeds, richtig geſchneidert, wie Ihr Euch leicht beim Unterſuchen überzeugen könnt. 


ir A Gegenwärtig ift die Zeit, wo Männer gewöhnlich ein ertra Paar Hufen 

Feine Männer Hojen zu 8. 95. haben möchten, und gerade jetzt, wo Ihr ſie am meiſten gebraucht, offeriren 
wir Euch einen Bargain in feinen Tweeds und fanch Worſteds —d. h. wenn Ihr die Qualität in Betracht 
ziehen wollt. Die Muſter ſind nicht grell, ſondern niedlich und nett; jedes Paar ſponged u. eingeſchrumpft, 
und mit echtfarbiger Spulen-Nähſeide genäht. Und in Bezug auf Paſſen? Probirt ſie und überzeugt 
Euch ſelbſt; genügend Ankleidezimmer hier. 


Aeberzieher, Reefers und Anzüge für Knaben. 


Yoke Aeberzieher für Knaben zu 54.95. Reefers für große Knaben, 83.95. 
Hübſche Facons in langen Ueberziehern, vertikale Taſchen und 6 bis 16 Jahre Größen, gemacht mit hohem Sturm-Kragen, in reinwoll. langen Nap 
ſchmale Aufſchläge, in ſchlichten Orfords oder faney Miſchun- blauen Chinchilla, ſehr ſpezieller Werth zu 33.05. Melton Knaben-Reefers, 82. 50. 


wu, Oben A ET — Kö 3:Stük Anichofen- Anzüge für Ruaben, $4.95. 
Lange Ueberzieher für große Rnaben, 37.50. | Soeben erhielten wir ein neues Affortiment, ungefähr 15 verfchievene hübjiche Faconz, 


15 bi 20 Jahre Größen, einige mit Mofe, andere ohne, alle | Rod, Hoje und Wefte zu einander pajlend, Größen 9 bis 16 Xahre. 
i a | 
9 ⸗ sr I o ” * .. .. . 
onn Bmamana TBB EIF TEINIR IR: | Lange Beinkleider-Anzüge für Anaben zu 86.50. 
Beefers für Knaben, 3 bis S Bahre, $1.95. | Sie tommen in Größen von 15 bis 20 Jahren und find gemacht von guten, dauerhaften E 
Orford graue und dunfelblaue hübjche NReefers, gemadht mit | Stoffen, in jehr hübjchen dunklen Muftern. Im diejem Affortiment findet Ahr einige 
Sammet = Kragen und jchmalen Aufichlägen auf den Yermeln. | prächtige Werthe. 


Aroke Erfparnif; an XE JS [ir die Seierlage 


i — — Verfecto Größe und Pa: = 2 — J Bon der Hilfen Eo., Nm W 
ee a Seed: md KHavana-Zigarren- Bull Dog— dort, „aemadt,, garantie, I 
; Snheimi hochfeine Dualität—handgemachte lange Cinlage, ange gemifchte Ginlage, Sumatra-Dedblatt, ces Fi 

blatt, gewählte Finlage, einheimifcher Xabal, Social Eiub Perfecto, Hiah Supreme 81 25 auläre Größe, per 1000, 824.00; s1 25 ; 
per 1000, 816.50; Be Ferlecto, Rifte mit 3 Stud «> mä+ 3 


Kifte von 50, 
Kifte von 50, . - . - . = 
m m dor. Porto Rico Havanna: Zigarren— Yale View Club — 343 335 5 
Echte Havaua · Zigarreu te und Cabaltros, \ Se das Std: 1M 84,75; Aritt Sanpgemadite, Be Städ, Kite SD | 
Ghicagoer Yabrifat, garantirte Vuelta Havana: Fozcarina Banetelag, \ fKifte mit s N : 
m ir as, . Kiften ( — Vonm Reeinach, 
—— Condor FR er —— Brevas Preuſados, 50 Stück 82.40 Juglaterra Brand * Torſch * Comb. 
— Vbhiladelphie m 
Scrada, 5 für 30e; Begueras, 25 terpadt in Banana Paumrinde, um a a esse. Zee 28 
Kifte von 50, H deren Frifche beizubehalten, Syöllige Zigarren, bi“ Ze Stüd, Kite von 50 * 52.40 a 
4 6 ‚ Ril ‚ 
Londres 


306; 52.85 i 
Royal Arms Perfect — rn .3,.. 


mischte a und Sumatra:Dedblatt, 
hbandacmaht, 6 fir Ze; $: 
SKiite von 50, 2 00 i 


Die Mode“ 


hat für diefen Winter. fich 
für den 


Langen 
Ueberzieher 


entſchieden. Die Popularität dieſes Klei— 
dungsſtückes iſt ſo rieſig, daß viele Läden 
nur eine beſchränkte Auswahl davon | 
haben, die fie Euch zeigen können. Jn 
unferem Saden findet Ihr die größte 
2luswahl in Chicago von den langen 
Bor, Noke:, u. Alutomobile-Ueberziehern, 

48 bis 52 Holl, Länge, gemacht von den 
gewählteften Dicunas, Cheviots, Sriezes 
und Rerfeys, mit Durchtafchen und wir 
offeriren Euch diefelben zu den Preijen, 
die Andere für die gewöhnlichen Ueber: 
sieher verlangen: 


345, 10.00, 1.00, 15.00 


Eine große Partie von Hnaben:Reefers, 
Top Coats ımd Anzügen alle die neueften f 
Sacons und Stoffe, 

große Werthe 

für 

Männer: Minter-Uinterzeug, 23e, 

|39e, 48c, 75e und 


Ein wirklider, 
lebendiger 


DOrford graue Ueberzieher, in denfelben 
Schattirungen, wie die theueren Gar: 
ale 


Neue Winter: Anzüge, in den neueften 
Sacons u. Stoffen, gleich den hochfeinen jchnei- 


dergemachten und von den Down | 
10.00 


CTomwn-Läden für $15.00 verkauft, 
2532002 
48c 


Männer: und Knaben-Winter-Kappen, 
alle Sacons............ BERNER. 


North Avenue == : 
und 4 
Larrabee $tr. 


North Avenue 
und 
Larrabee $tr. 


4 


— 
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Hard uemadht, Se da3 Stüd, das 
Badet zu 


Reguläre 5e Zigarren — 
c Ser. W. Childs, ) Auswahl aus 

SHeury George, \ allen, 10 für 
Gremo, 


3 
Upman’s Ertra 58, * 2 
— *5 = 1 60 
Pieifen- Ständer u. Zigarren- Jars 


Smoting Stands, SHarthols, N 
5 Stüde, Rorzellan Aichen 
behälter und Eigar 23 
Eutter, 25 
Andere bis zu 84.00. 
Metallene Pipe Rads, ganz 
new, Vierde- und Hundes 
Köpfe, Raum für 4 Bie:fen, 
verſchie dene 
Farben, 250 
Andere bis zu 34.25. 
Cigar Moiſteners, gemacht aus quarter⸗ſawed Taf, 
ſowe Mahoganh, fein polirt, ſilberplattirte Trim⸗ 


mings und Yutter, Shiok und = mn i 
Schlüjiel, Raum für 50 Zigarren, ‘ 1.75 2 


Grand, Wuritanss, 5 für 


— Garantirte lange Ha— 
Incomparables 1%, 85.50; Sifte bon 50, 


bana-Ginfage, Binder 
und Dedblatt, haydgemacht, jtrift elegant, Siite 
von 50, 82.40; ie von 3, 81.35; 75 

Kiite von 12, 


Pfeifen und Aſch-Behälter. 


Import. 
zöſiſche Brier— 
X Pfeifen, ftritt 
Raudıi: und Schnupi:Tabaf. erfte Qualität 
4 u Brier, 243Ölliges 
Duke's Mirture, 12:3 Unz., 9 Pad....32e ——— echtes Bernſtein⸗ 
Duke of Vorf, 1 2:3 Unz., 9 Bad....300 Mundftüd, 14= 
Tuteis Ganieo, 123 Unz., 9 Pad....35e far. —— 
Navy, Gail & Ur, 12:3 Uns., 9 Bad..34e I ie 
Ve’3 Hunting, 1 2:3 Unz., 9 Bad....30e Seide: . 
Full Durbam, 16 Unzen, Padet 5ö5e Le — 
Seal North Carolina Plug Cut, Pfd..580 Plſch gefütt. lederüberzog. Etuis, 81.75 
Hand-Made, 1-Pfd. Glas-Jar Andere Pe aufiv. His zu 88.25, 


Rich Elub, 1 Pfd. dekorirte Blechbüchſe. S50 BEER a ; 
Plow Boy, Faſhion uſw., Pfd.⸗Büchſen. 400 olirte Glas Zigarren-Jars, mit fanch 
a — vergold. AR art 25. Sigarren, 


Schnupitabat — irgend eine Marke, fchive: ; 
Andere von 4Dde bi 88.95. 


diſcher Rapper, ‚ Marcobot, Stodholm, 
PBlanding ujm., in 1:Pjd.:Jard....50e Metall: Ajche-Behälter, jehr netter Ent: 
wurf, polirter Meffing:Eup, 


Firſt Conſul Buritanos, 


5 f. 400, M. 50 
Bouquet Specials Regalias, 


Miramar Rothſchilds, 53.90 
Ya Alor de Ballens— eaisiis 


MM 3 Bigarren, gefauft zu 79° em Dollar und dement⸗ 
1 fpechend verfanft—Matinces, 5 für Ss 8 
Kor Kifte von 3, 1.50 


Jede Abtheilung ift überfüllt mit wun. | Key Weit Zigarren —nuran vun 
derbaren, interefjanten Spielſachen ii ren — 
aus allen Theilen der Welt—Pup- diene un, 5 2u, Sit 106, 52,50 
pen, Spielhäufer, Thiere, me: Ehte Havana: Zigarren — Froit 
hanifche Spieljachen, Mujif — fe 
Inftrumente, Spiele— that: 
fählih Alles erdenfliche 
für die Rinder für die 
WDeihnadten. 


| Kiite mit 


fran= 50 Stüd 


Kau:Tabat. 


Battle Ar, per Plug 

Standard Navy, per Blug.... 
Horſe Shoe, per Pfd 

Star, per Bd 

Glimer und Spear Head, 8 Unzen, 
ver Bid ..oon0nsuuaruennnnnssennnn.- 43e 

Piper Heidjied, per Bid... * 

Kismet, per Pfd 

Gold Rope, per Pfd 

Boot Jad, 1 Pfd., in Büchſe 

Sweet Burley, 1 Pfd., in Blechbüchſe. 450 
Sterling, 1 Pfd., in Schachtel 


— — 


Wabaſh Ave. Baſement. 


EEE 


| lung, die, vom Kap Mifenum herdeiei= | der Kataftrophe den Tod gefunden hat. 
lend, den bebrängten Flüchtlingen Reis | Da aber die Grabungen jehr nachläffig 


Ausgrabungen bei Pompeji. | 

tung bringen follte. Die größere Un: | ausgeführt wurden, ohne genaue Pläne 
| 
| 


De ee ee 


Wieder ifi in der Umgeaend von 
Pompeji eine Entdedung gemacht ivor= 
den,. die den Schleier lüftet, der über 

‚ ben einzelnen Ereignijfen der entjeßiis 
chen Kotaltropye, der Verſchüttung 


zabl der Opfer lag dicht am Fluß um | und Photographien des Fundortez, jo 75e 
die Vorhalle der Oſterig herum, alles iſt gegenüber dieſerAnnahme die größtle 
einfache, arme Pompejaner, mie man | Vorficht geöoten, und es bleibt die Ver- 


aus den wenigen Kupfermüngzen jchrie> | öffentlichung der Funde abzumarten. 


u 


ir} 2 2 0 
—A—— —— — — 


vr 


50 
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zweier blühenden Städte, ruht. Einer 
ber Grundbeliger . zwifchen Bompeji 
und bem Meere Hat namlich fchon im 
vorigen Nahre unfern der Mündung 


Ben kann, Die bei ihnen gefunden wur> 
ben. Unter der Veranda befanden fi) 
etiwa 20 Stelette von Männern, Fraus 
en unb Rindern, die den beileren Stän- 


Die höhfte Treppe der Welt. 


Kuaben, 


| 
| 
| 


Eine Treppe von 6000 fteinernen 
Stufen befindet fih in China nach dem 

| ©ipfel des Heiligen Beraes Tailhan, 
| der etwa 1830 Meter über und gegen 
' 26 Kilometer von Tainganfu liegt. Un- 
gefähr anderthalb Kilometer por den 
Mauern der Stadt erhebt fich ein Thor, 
der Eingang zu einer mehrere Kilome- 


—— 


des Sarno bei dem Molino Fienzo 
Ausgrabungen auf eigenem Grund und 
Boden vberanſtaltet, nicht etwa zu wiſ⸗ 
nſchaftlichen Zwecken, ſondern um an 
= den Funditüden Geld zu verdienen. Er 
fiieß auf ein Gebäude, das verjchiedene 
Läden enthielt, die fich nach einer Ve- 
zanda Öffnen. Der eine war gefüllt 
"mit irbenen Amphoren, gehörte alfo 
Wohl. einem Meinhändler, ein anderer 
far eine Zijchlerwertftatt, ein dritter 
enthielt Gerätbe, die zur Filcherei die- 
wen. Hinter den Läden dehnt fich ein 
toher Hof au, in deffen Mitte fich ein 
Badofen erhebt. Das Ganze mar zwei 

Fels ein ländliches Wirthshaus, wie 
He an der belebten, von der Porta Sta: 
ana in Pompeji ausgehenden Straße : 

ach lagen. Lind dieje Straße zum 


den angehörten, denn noch Tchmürfien 
goldene Halatetten ihre Stelette, Arm> 
bänder umfchnürten ihre Handgeiente 
und foftbare Ringe fanden fi an ih— 
ren Fingern. Unter ihnen ragt herbor 
ein GStelett, da8 bejondere Beachtung 
berbient. Es trägt um den Hals eine 
Kette bon 64 goldenen Gliedern, zwei 
Armfpangen am rechten Arm und einen | ter langen Straße, die mit QIempeln, 
fchweren Giegelring. An der !inten | Klöftern, SHeiligenfchreinen und 
Seite hing ein Dolch mit Elfenbeingriff | Iaufenden von Beitlern eingefaßt ift. 
in Koftbarer Scheide. Der bornehme | Der eigentliche Aufftieg beginnt an ei⸗ 
Herr erlitt fihendb ben Tod, umgeben | nem Steinpottale, vor dem, einer In— 
“non einer Menge Xleiner Hausgötter, | fehrift nach, der heilige Konfuzius vor 
bie er,auß der Gtabt gerettet hatie, der | 2600 Jahren ftehen geblieben und um= 
-KRupferbeichlag, der ich neben ihm fand, ; gelehrt fein fol, da er jich nicht zu= 
rührt wohl von. einer Sänfte ber, in | getraut habe, die 6000 nach dem Gip- 
ber er getragen murbe. Der Fund, dej> | fel führenden Stufen zu erfteigen. Dies 
R fen Eingelheiten- erft jet befannt tour» | je Zaifchan-Ireppe ijt bei Weiten die 
ee hin ivar bie gegebene Rüdzugd= ben, erregte in Ztalien das größte Auf» | hödhfte der Welt. Nimmt man die Stu- 
e ber auß. der Stabt flüchtenden ; jehen, und fon hat fich ein Staliener | fenzahl zwiſchen je zwei. Gtodiwerfen 
ipejaner. in ber That lagen in | ge, ber in einer in Zonbon er> | eines gewöhnlichen —— u 20 
um dem Vitthshaus 7080Ste⸗ jenenen kleinen Schrift nachweiſt. an, ſo entſpricht die der Taiſchan⸗Trep— 
die meiſten dieſer Unglüdlichen daß der vornehme Todie ein anderer | pe 300 Siodwerlen. Nach Ueberwin⸗ 
bemDache erftickt, vielleicht | jein Tönne als Plintus der Xeltere, ber | dung der 6000 Stufen tritt der % 


Dunderusle usielung von allen Sorten Spielladen für 


Cyeles Wagen, Stahlkörs 


12 u. 18 52.95 


zöll. Räder, 


Haken: u. Leiter-Wagen, 5 Buß 
Yang, 3 Leitern,‘ Wagentörper blau 
und Seitern 1.15 


Schautelpferde, wie Abbildung — 
5jölliger Rumpf, Gnamel Grob- 
Sattel, ichön delorirt, aus 75c 
Sol; gemacht, 


Mechanifhes Boot, mit zwei Schornſteinen, 
wei nahen, 2 Rettungsbonte „4 c 
—— 12 3. lang, extra —eS— 


Seelöwen, ein wundervolles mechaniſch. Spiel⸗ — ER 

a ee Senn 30c Magiihe Laternen, gemacht aus blauem 

Richtungen, a Be — — Bacon, }- 
30c Pas Eines, Be 


törrifcher Eifel, läuft vor= w. rüd⸗ 
eis das Borken Bebermert, 


8:3ö1, Kegel, geftreift und S Zuge er. 

\ M Sprigenhaus, aus 
polirt, we — RT geil und er —— a 
6:zöllige Kegel, . 5 * am * en 
fi die Thüre, 53. 5 

zu 
» . 4 
den Krupp Kanone, er ; 
‚ Geidücohees 12 Sal, 


Rädern, ⁊ 
— 


Wee den aufrechſte⸗ 
hende Dampfma⸗ 
ſchinen, mit ro⸗ 
tirendem Gover— 
"nor, großes Ba: 
lancir:Rad, u. die. 
anderen nothiwen: 
digen Theile zu 
einent vollft. net> 


Zauberfaften, 12 Zrids enthaltend, ei: 
was Neues, nett gemacht, oolftändig 
mit Unmweifung, in netter 95c 
—— © fein Schachtel, 
e ef, mü — 
Gareibtiie u. feiner —5 * finiſhed 48 e 
—Sau ſielloje 


ſeinener um⸗ € 
dreh. Karte, 
ı N Baut m. Com: 


— „7 u 
Kr a Ellen a 
5. Modell einer 
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